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Wieder ein Siegestag für Amerika
Zentrumshetzblait in Danzig verboten — Gewaltstreich Francos geplant — Stärkstes Lntereffe für die Olympischen Spiele in London

Owens holt die dritte Goldmedaille
Oie Amerikaner klar in Front — Oer Führer wieder im Olympiastadion

Der Wettlauf der Völker
Von Karl Neusdieler

Draht bericht unserer Olympia - Schriftleitung .

Berlin , 5. August . Nachdem am Anfang der
E^ Etikwoche Deutschland — wenn wir ehrlich sind,
alz Mr jn unseren kühnsten Erwartungen hassen

sich^ Eu — stark in den Vordergrund gekommen war und
bl *

*
*!!* Bcihe von goldene » und stlbernen Medaille » ge-

eijj . *° Ue, kommen jetzt die prächtige » Athleten der Ber -
*& a

n Staate » immer mehr in den Vordergrund . Wo
t,

** Entscheidungen geht , sind die Amerikaner meist mit
*4 » k

** " der dreifachem Aufgebot dabei . So muß daun
^ der Endsieg komme», zumal , wenn »och so Aus -
it »^ , Erscheinungen wie ei« Jesse Owens zu Amerikas

Eltmacht gehöre ».

Amerikanersieg im Diskuswerfen
möglichen Voraussagen hat es für den Sieger im

i»be
^^ rien gegeben . Die wenigsten wollten es wahr

zwei Amerikaner entscheidend gewinnen könn-
Bach dem Ausscheiden eines der Favoriten , des

H^ weden Andersen , war der AuSgang des Entscheidungs -
•Uf

eS °m Nachmittag offener denn je . Wir hofften stark
teJ .

u Kfere Deutschen , vor allem auf Fritsch , der in der
,en Woche im Olympischen Dorf noch beinahe täglich 5»

§ ** warf . Aber es wollte und wollte mit unseren
tzg . " chen nicht klappen . Beide schienen nervös und ob -

Schröder vor allem von äußerst wohlwollenden
^ ^ '"chören angefeuert wurde su . a . gab es Reime
i, ^ dder, nimm den Diskus in die Hand , wirf ihn für
- Vaterland « ) wollte nichts gelingen . Dafür legten

bekannte Leute wie der Grieche Syllas pracht -
dkhj Eöiirse hin . Als bann gar der Amerikaner Car -
^ Er Scheibe über 50 Meter und sein Kamerad

" " " ähernd so viel warf , da war es um unsere Mc -
lti$

** geschehen . Ter Weltrekordmonn Schröder konnte
Ichĵ Eade noch vor dem Griechen aus den fünften Platz

Owens unerreicht
hatten gestern manchmal den Eindruck , als ob

kilys
^ Eite amerikanische Neger Robinson dem Wunder -

iiijj
' ** Dwens gefährlich werden könnte . Doch hat er

i, , stern auf seinem Weitsprung konzentriert und dort
die goldene Medaille geholt . In den Zwischen-

fojföon zeigte sich , daß Owens siegen konnte , wie
kh^ .ate . Verhalten laufend hielt er die beiden besten
«cĥ

"^chen Sprinter , den Holländer Ossendarp und den
3}e({

e ’äet Haenni sicher . Im anderen Zwischenlauf konnte
der zudem noch die Außenbahn gelost hatte ,

ben Endkampf zwischen Robinson , Orr und van
^ en eingreifen . Der Endlauf selbst brachte dann

bejubelten dritten olympischen Sieg
«Iyn,vesse Owens mit einer Zeit , die einen neuen"sichen Rekord darstellt .

Große Leistungen der Geher
°m Nachmittag waren die Geher zum Marsch
Kilometer gestartet . Bon der Strecke kamen

de», die Nachrichten , die ein lebendiges Bild von
^ »en zu geben vermochten , der da draußen in der

tz- " Havellandschaft vor sich ging .
D, . jubelt erschien, gerade bevor der Schlußlauf der

hy öl «
"

. Einsetzte , der Engländer Whitlock . Er hatte
^ LnL ^ biichen Rekord , den sein Landsmann Green 1982

Angeles aufgestellt hatte , um glatte 20 Minuten
Knappe 200 Meter hinter ihm traf der Schwei -

, sie. cf
^ ein , den man als sicheren Sieger erwartet

mai aber durch die gegen Ende des Laufes ein -
»lr j. Regenschauer anscheinend mehr mitgenommen

* öähe Engländer .

Stabhochspringer große Kampfer
Stabhochsprungentscheidung war bis auf 4 Meter

018 Regenschauer eine Zwangspause bedingten ,
i Europäer hatten sich durch Ueberspringen der
Mdu »

er -Marke zur Teilnahme an den weiteren Ent -
9en burchgekämpft . Aber als die Latte auf 4.15

. beg ^ legt wurde , da war es um die Europäer ge¬

•‘Dt
un

’ benn es war ja zuvor noch - nie einem Europäer
;">r , j) diese Höhe zu überspringen . Und so war es
z^ dj -k

er auch heute unter solch
' ungünstigen Umstän -

.' E Höhe ' nicht schassen würbe . So kämpsten nur
/siaaE . ^ apaner Oe und Nishida und die drei Ame-
sir d r a b e r , S e f t o n und M e a d o w s , um über" abends 8 Uhr auf eine Höhe von 4.25 Meter ge¬

legte Latte zu kommen . Schließlich siegte der Amerikaner
M e a d o w s mit 4,35 Meter vor dem Japaner Oe und
Nishida .

Leider war der heutige Tag durch bas wechselnde Wet -
ter ein wenig im Ablauf der Kämpfe gestört . Aber durch
gar nichts ließen sich die Zuschauer abhalten , mit größter
Begeisterung die Kämpfe zu verfolgen und gerade jetzt,
wo schon die Nacht hereinbricht , sind immer noch 60 000
Menschen im Stadion , die dem begeisterten Endkampf der
besten Stabhochspringer der Welt zujubeln . Allgemein
wurde es mit der größten Freude ausgenommen , baß
auch heute wieder der Führer sich auf den Kampfstätten
sehen ließ . Am Vormittag war er ja schon bei den Osfi »
zieren , die den modernen Fünfkampf bestreiten , gewesen,
und einen großen Teil des Nachmittags über war er im
Stadion Gegenstand der begeisterten Huldigung der Zu .
schauer.

Volk ist eine Einheit des Körpers , der Seele , des
Geistes . Volk ist eine Schicksals- , Kultur - und Blutge -
metnschaft . Volk ist also eine schöpferische Tatsache und
eine verheißungsvolle Ausgabe zugleich, als Lebensquell
gnadenvolle Gegenwart und als Erbe ewiges Vermächtnis
zugleich für jedes Glied und jede Generation . Trotzdem
ist Volk nicht Selbstzweck. Volk ist nur eine Stufe in der
großen schöpferischen Ordnung , wie die Erde nur ein
Planet ist unter Planeten , die nach ewigen Gesetzen um
dieselbe Sonne kreisen und wie Milliarden Sonnen in
rätselhafter Erfüllung ihre Bahnen ziehen im All . Diese
schöpferische Ordnung ist im Großen ebenso unwiderruf¬
lich und unerschütterlich wie im Kleinen , wo Milliarden
winzigster Lebewesen jedes auf seine Weise dem Ganzen
dienen . Wer dieser göttlichen Ordnung zuwiderläuft oder
sie gar da und dort zu stürzen sich anmaßt , mutz früher
oder später unter die Räder der ewigen Gesetze kommen
und daran zugrunde gehen , mag er sich dabei berufen , auf
wen er nur will , gar aus Gott selbst, oder „den Geist«

Griechenland greist durch
Energische Maßnahmen zur Abwehr kommunistischer Wühlereien

Bon unserer Berliner Schriftleitung

Q Berlin , 5. August . Die seit lauge bestehende»
inuerpolitische « Spannungen in Griechenland sind durch
die Regierung Metaxas plötzlich und etwas unerwartet
durch Berhängnng des Kriegsrechts und die Auflösung
der Kammer gelöst worden .

War die Tatsache , daß die beiden maßgebenden grie¬
chischen Parteien , die sich auf das heftigste befehden , sich
im Parlament die Waage halten und damit praktisch in
der Lage waren , jede von der andern Partei getragene
Regierung lahmzulegen , allein schon ein großer Unruhe¬
faktor , so taten die kommuni st ischenWühlereien ,
die Generalstreiks und überhaupt die beständig er¬
starkende bolschewistische Aktivität das Ihre dazu , um die
Entwicklung auf die Spitze zu treiben . Die Regierung
Griechenlands hat gehandelt . Und baß sie ihre Entschlüsse
nicht nur mit Wiffen , sondern auch mit Bil¬
ligung des Königs faßte , dürfte gewiß sein . Das
Kriegsrecht ist verhängt , die Kammer aufgelöst . Die wei¬
tere Entwicklung ist im einzelnen noch unklar . Fest steht
aber , daß die griechische Regierung entschlossen ist, alles
daran zu setzen , um den inneren Frieden Griechenlands

^ tiimiiifiiiMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiimiiiiMimiiiniitnimitmniiiiinuHniiiHmiiuiniHRHimiuniniiiiuiHf^

| Olympiafieger vom ITIittioodi J
1 200 -Meter -Laus : 1
H Owens - USA 20,7 Sekunden Z
Ü Robinson -USA 21 .1 Sekunden | |
W Osendarp -Holland 21,1 Sekunden j|
W Diskuswerfen : Z
W Carpenter -USA 50 .48 Meter I
| Dunn -USA 49 .36 Meter I
W Oberweger -Jtalien 49.23 Meter jj
1 50 Kilometer -Gehen : D
H Withlock- England 4 .80.41 Stunden g
§ Schwab - Schweiz 4.82 .09 Stunden Ü
g Bubenko -Lettland 4.32.42 Stunden

U Stabhochsprung :
| Meadows -USA 4 .85 Meter
W Oe -Japan 4.25 Meter
H Nishida -Japan 4 .25 Meter .

| Florett der Frauen :
g Elek Scharer - Ungarn
g Helene Mayer -Deutschland
§ j Ellen Preiß -Oesterreich

^ uiuuiuiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiHiiDuiiiiiiimiiiiiiiiiiitiHUiiiiiiiiitinmmiiiiiiiiiUHiifluiuiuiMiMHUMimtuimimiiii^

zu wahren und zu erhalten . Der König hat nach seiner
Rückkehr mit viel Geschick und Takt einen Ausgleich zu
schaffen versucht und sich im griechischen Volk eine Sym¬
pathie erworben , die es ihm ermöglicht , als unparteiischer
Wahrer der Interessen des griechischen Volkes aufzu¬
treten .

Der König und sein Ministerpräsident mögen vielleicht
nicht zuletzt durch die E r e i g n i s s e i n S p a n i e n in der
Ueberzeugung bestärkt worben sein , daß eine Fortdauer
der ungeklärten politischen Verhältni ^ e zwangsläufig

einen Nährboden kommunistischer Umtriebe schassen müsse
und baß daher die Herstellung ruhiger innerpolitischer Ver¬
hältnisse eine gebieterische Forderung für eine verant¬
wortungsbewußte Staatsführung ist . Durch das tatkräf¬
tige Eingreifen der Regierung wird demgriechischen
Volk sicherlich manches Leid erspart bleiben ,
um so mehr , wenn die Regierung sich nicht als Vertreter
einer Gruppe des Volkes , sondern der gesamten Nation
fühlt .

„Moskaus große Karte "

Italienische Blätter über die marxistische Wühlarbeit
* Rom , 5. Aug . Zuständige politische Kreise erklärten

am Mittwochabend mit Nachdruck, daß man in Italien
die Lage an allen Stellen Europas ohne jede Besorgnis
und mit vollkommener Ruhe betrachte . Dafür spreche
auch die Tatsache , daß Mussolini erst Mitte nächster Woche
von seinem Sommeraufenthalt an der Adria , nach Rom
zurückkehren werde .

In einem gewissen Gegensatz dazu nimmt jedoch ein
Teil der römischen Abendpresse unter Hinweis auf die
Ausrufung der Militärdiktatur in Griechenland zu der
um st ürzlerischen Propaganda , die in letzter
Zeit in verschiedenen Ländern alarmierenden Umfang
angenommen habe , sehr scharf Stellung . Griechenland ,
so bemerkt die „Tribuna «

, versuche jetzt die Gefahr ab-
zuwenüen . Kennzeichnend für die Lage in diesem Lande
sei es , daß 41 griechische Dampfer wegen fortgesetzter Agi¬
tation unter den Seeleuten unter englische Flagge tra¬
ten . Argentinien suche, wenn auch mit anderen Mitteln ,
die Wühlarbeit zu unterbinden . In Polen und Rumä¬
nien wurden Spione verhaftet und Moskauer Propa¬
gandamaterial beschlagnahmt . Die Dritte Internatio¬
nale spiele also , so fügt die ..Tribuna « hinzu , i h r e g a n z
große Karte aus . Unterdessen vertrödele Europa

. seine Zeit mit diplomatischen Noten , die nur Gegensätze
aufzeigten , die sich dann zugunsten der Kräfte des Ver -

l falls und der Unordnung auswirkteu .

oder „die Menschheit « oder was sonst geduldig solch ehr¬
geizigem Mißbrauch anheimfällt .

Die Sieghaftigkeit der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung ruht in der Tatsache , daß sie sich als Herold
dieser naturgegebenen göttlichen Weltordnung weiß und
des Glückes und des Segens teilhaftig ist , die dem treuen
Dienst an diesxr Ordnung allein Vorbehalten sind . Nur
so ist auch die freudlose , haßerfüllte Ohnmacht derer zu
verstehen , die dem unfruchtbaren marxistischen Dogma an -
hängen . Sie befinden sich in einem hoffnungslosen
Widerspruch zur göttlichen Ordnung , zu der die Persön¬
lichkeit und die Völker ebenso gehören , wie die Geschichte
und das Wesen der Kulturen und die ewigen Werke der
Kunst und Wissenschaft.

Es ist nicht Unbescheidenheit , wenn wir heute in diesem
Zusammenhänge einmal Herausstellen , daß das begei-
sternde Gelingen und die vom Auslande überall aner¬
kannte neuzeitliche Erfüllung der olympischen Idee in
Berlin eben der Echtheit und der geistigen Tiefe und
Weite und Zbufgeschloffenheit des neuen Deutschland zu
verdanken ist . Unsre grundsätzliche Hochschätzung der Lei¬
stung fürs Ganze , unsere Begeisterung für edlen Einsatz
und ritterliche Kameradschaft , unser Glaube an die Werte
des Charakters und die unüberwindliche Kraft friedlicher
und freudiger Gemeinschaft , an die gesunde Einheit von
Körper , Seele und Geist , all das verknüpft das neue
Deutschland aufs innigste mit dem Wesen der olym¬
pischen Idee . Was ein Winkelmann , ein Lessing, Hölder¬
lin , Goethe und Schiller erträumten und erhofften , das
ist mit Adolf Hitler ans Tageslicht der deutschen Wirk¬
lichkeit getreten : die klassische Erfüllung des
deutschen Volkes im Dienste des Ganzen .
So erleben wir eben in der Reichshauptstadt mit den
XI . Olympischen Spielen neuer Zeitrechnung die klassische
Erfüllung der olympischen Idee im ökumenischen Raume
und an der Wende der Zeiten . Edler Wettkampf
der Jugend aller Völker ! Was in der Antike völkisches
Fest des Kräftemeffens und weihevolles Bekenntnis grie¬
chischer Jugend war , ist heute ein Fest und ein ideales
Bekenntnis der Jugend aller Völker der Erde zusammen .
Nur , wo der Marxismus die Jugend vergreiste und ver¬
giftete , nur dort wird die leuchtende reine Flamme
Olympias nicht geschaut. Dort wich der Friede und die
Freude, » und keine Sterne leuchten der Jugend am Fir¬
mament . Nur eine Gemeinschaft bindet dort das freud¬
lose Geschlecht : Die Gemeinschaft des Genusses und des
Verbrechens .

Wie weit diese Erkenntnisse auch jenseits unserer
Grenzen durchdringen , zeigt uns ein an erster Stelle
der „Schweizer Monatshefte « vom August er¬
scheinender Aufsatz von Watlher Burckhardt : „Unsere
Einstellung zu Deutschland .

« Wenngleich der Verfasser
alle möglichen Vorbehalte gegen das neue Deutschland
zu machen hat , so wirken die wesentlichen Erkenntnisse
d ' eser Arbeit doch für die Schweiz geradezu alarmie¬
rend . Es wird da u . a. geschrieben : „. . . Daß wir eine
alemannische Eigenart haben , vielleicht sogar mehrere ,
ich will es nicht leugnen , noch weniger bedauern . Aber
auf diesem schmalen Bande können wir nicht den Tempel
bauen , der für alles Menschliche und Uebermenschliche
Raum haben soll . Das wäre eine Verkümme¬
rung d e r K u l t u r , und damit eine Schwächung , die
uns fremden Einflüssen ausliefern würde . Wie das
Wasser einer Bucht abstirbt , wenn man ihm die Ver¬
bindung mit dem offenen Meere abschneidet, so erschlafft
die Kultur eines zu kleinen Volkes , wenn sie sich nicht
aus dem lebendigen Strome eines größeren Kultur¬
gebietes erneuern kann . . . . Wie die italienische
Schweiz ihre Jtalianit » , wie die fran -
ztsische Schweiz ihre Latinits , so müssen
wir u n s e r D e u tschtum erhalten und be¬
haupten . Wir müssen es nicht nur tun , um die deut¬
sche Kultur im Dreiklang der Schweiz zu vertreten : wir
müssen es auch um unserer selbst willen tun . . . Die
italienische Schweiz bleibt ihrer italienischen Kultur treu ,trotz aller politischen Gegensätze : die französische Schweizder französischen Kultur durch die politischen , sozialen ,philosophischen Wandlungen hindurch . . . und wir solltendie Brücken zur deutschen Kultur abbrechen , zur heutigenund zur zukünftigen , zur ganzen Vergangenheit , weiluns politische , ideelle Gegensätze vom deutschen Reichetrennen ? Das wäre Selbstmord . . . . Wer nicht
stolz ist auf seine Art und Sprache , der wird auch keine
Achtung finden , wie er keine verdient . An diesem Stolz

>



<5 et ic 2 üfUFüfim Donnerstag , 6. August 19 *^

Durchbmchsversuch Francos?
Gewaltsamer Durchbruch durch die Meerenge von Gibraltar geplant

Drahtbericht

s-hlt es dem Deutschschweizer ganz bedenklich. Hier ,
in diesem Kernpunkt aller nationalen
Kultur , ist der deutschen Schweiz innere
Erneuerung , Erstarkung notwendig . . .
Dazu gehört aber auch eine andere Hal¬
tung gegenüber dem deutschen Volke , als
die, welche heute beliebt und in der Presse belobt
wird . Nicht nur , weil unsere Kultur verkümmert, wenn
sie den Zusammenhang mit der ganzen deutschen Kultur
verliert , sondern auch , weil uns die absichtlich
negative Haltung gegenüber dem Dritten Reichin eine Ablehnung alles Deutschen überhaupt und damit
in die Arme des Nichtdeutschen, d . h . hier des Fran¬
zösischen treibt .

. . . Wenn die autoritären Staaten jene
Schäden überwinden : die tötende Selb st -
sucht , den aufreibenden Krieg aller gegen
alle , die dumpfe Mutlosigkeit , die ide en -
lose Sucht nach äußerer Geltung bei inne¬
rem Zerfall so haben sie im Wettlauf der
Völker einen großen Vorsprung errun¬
gen , den die anderen ohne geistige Erneue¬
rung nicht einholen werden ."

„ Im Wettlauf der Völker" ! Wir sehen hier die olym¬
pische Idee schon fruchtbar werden bis in die Gestaltung
und Erneuerung der Lebenswirklichkeit der Völker hin¬
ein . Mit Genugtuung vernehmen wir gerade von dieser
Seite her Gedanken und Selbstgespräche , die, von uns
ausgesprochen , bisher nur verlästert und verdächtigt
wurden. Tie olympische Flamme leuchtet neu, und wer
im edlen , friedlichen Wettlauf der Völker nicht mit¬
machen kann oder will, der bleibt hoffnungslos zurück,
altert und verdorrt . Ueber ihn hinweg schreitet sieghaft
die olympische Jugend der Welt. Auch Deutschland ist
heute wieder jung , es ist eine Sportnation geworden im
besten Sinne des Wortes .

H . D . London , 6. Aug. Obwohl die britischen Olym¬
piakämpfer bisher mit Ausnahme des Siegers im 80-
Kilometer- Gehen Whitlock Pech gehabt haben und in den
ersten Tagen keine Medaille holen konnten, wächst das
Interesse der Londoner an den Spielen von Tag zu Tag.
Die großen Zeitungen , die ihre besten Sportkorrespon¬
denten nach Berlin geschickt haben, berichten über ganze
Seiten , um die Ereignisse in allen Einzelheiten zu be¬
schreiben, Ereignisse , die die meisten Zuschauer, wie die
„Times " schreibt, während des Restes ihres Lebens nicht
überboten sehen dürften .

Ter Dienstag wird als ein Triumph für die Ver¬
einigten Staaten und Deutschland , das seinen vierten
olympischen Sieg durch die „erstaunliche Leistung " Gisela
Mauermeyers im Diskuswerfen gewann, geschildert .
„Daily Telegraph " nennt ihren Wurf „eine wahrhaft
klassische Tat " . Die sportlichen Sensationen , öle geboten
wurden und denen andere in geradezu aufregender Fülle
folgten, ließen das Publikum den grauen Himmel und
die scharfen Winde vergessen , berichtet der Korrespondent.

Mit größtem Bedauern verzeichnet man das Versagen
der britischen Läufer im 800 -Meter -Lauf, der in den letz»
ten vier Olympiaden von Engländern gewonnen worden
war und daher allgemein als ein „britisches Reservat"
betrachtet wurde. „Gestern"

, so heißt es in einem Blatt ,
„lagen unsere Athleten außerhalb der Klaff« der Kon¬
kurrenten . Man hat jedoch nicht den Mut verloren und
hofft , daß auch für England der gegebene Zeitpunkt für
wohlverdiente Erfolge kommen wird .

"
Wieder bewundert man die Organisation der

Durchführung der Wettkämpfe und die „bewun¬
dernswerten " Anordnungen , durch die der Zuschauer in
Berührung mit allen Ereignissen gehalten werde . Da¬
durch, daß der Name des einzelnen Teilnehmers kurz
vor dem Start durch Lautsprecher bckanntgegcben wird,
sei es dem Publikum ermöglicht , feine ganze Aufmerk¬
samkeit auf den Kampfverlauf zu richten , anstatt sich die
Namen umständlich aus gedruckten Programmen heraus -
snchen zu müssen . Kaum sei das Ziel erreicht , so wisse
man schon das Resultat und könnte sich dem nächsten
Ereignis widmen.

Auch die vorzügliche und klare Durchführung der
Ringkämpfe wird hervorgehoben. „Evening Standard "
lobt besonders den „Starter "

, der absolut „erstklassig"

sei. Seine Umsicht übertreffe die der beste» Kämpfer,

B . Paris » 8. Aug . Dienstag abend ist die Antwort
aus London auf die französische Anregung eingetrof¬
fen, daß alle an den Vorgängen in Spanien unmittelbar
interessierten Staaten eine gemeinsame Neutralitätser¬
klärung abgcben sollen . Wie nach den Presseberichten der
letzten Zeit anzunehmen mar, ist diese Antwort im sPrin-
zip bejahend. Tie italienische Regierung hat ihr letztes
Wort noch nicht gesprochen . Aber in Pariser diplomati¬
schen Kreisen will man schon wissen, daß Italien ähnlich
wie England antworten wird.

Damit ist der Ausgang der diplomatischen Aktion , die
Außenminister Delbos am vergangenen Samstag unter¬
nahm, bereits ziemlich klar zu erkennen . Nirgendwo in
der Welt besteht also , wenn man die Regierungserklä¬
rungen im einzelnen betrachtet , ein Interesse daran , daß
der spanische Bürgerkrieg Rückwirkungen über die Grenze
der pyrenäischen Halbinsel hinaus hat. Es fragt sich jetzt,
wie weit diese Regierungserklärungen mit den Taten
übereinstimmen. Die französische Linkspresse ist voll von
Vorbehalten gegenüber allen amtlichen Erklärungen der
römischen Regierung , und umgekehrt bringt die franzö¬
sische Rechtspresse täglich lange Auszüge aus den römi¬
schen Zeitungen , die starke Zweifel an einer absoluten

E.P . T a « g e r , S . Aug. Die aus Cent«, der Haseustadt
in Spauisch-Marokko, hier eiutreffeuden Meldungen las¬
se » vermuten , daß General Franco mit einem großen
Teil seiner Truppen eine« Durchbruch durch die
von de « Kriegsschiffe » der Liuksregie -
rung bewachte Meerenge von Gibraltar
versuche« wirb, um seine afrikanischen Streitkräfte in
Südspanieu zu landen . Aus den Garnisonen in Spauisch-
Marokko sind in den letzten 18 Stunden große Truppen »
masseu und zahlreiches Kriegsmaterial eiugetroffen. Im
Hase » von Ceuta liegen zur Zeit drei Handelsschiffe , die
mit Truppe » und Kriegsmaterial geradezu vollgestopft
sind. Wann der Durchbruch erfolgen wird, ist das Ge¬
heimnis des Generals Franco .

Auf dem Flugplatz von Tetuan stehen mehrere Flug¬
zeugstaffeln zum Abflug bereit, um dem Trupentrans -
port das Geleit zu geben und ihn gegen einen etwaigen
Angriff der Regierungsschiffe zu verteidigen.

In Tanger , der internationalisierten Zone in Ma¬
rokko, herrscht eine gewie Besorgnis wegen der kommen¬
den Ereignie , da man im Falle eines Kampfes zwischen
den Regierungsschiffen und den Streitkräften des Gene¬
rals Franco Zwischenfälle internationaler Art befürchtet .

Auf der anderen Seite der Meerenge, vor allem in
Algeciras und La Linea, sind ebenfalls bedeutende Trup -

die der Berichterstatter bei den hiesigen Ringkämpfen
gesehen habe .

Das geringste Zeichen einer Unregelmäßigkeit werbe
von ihm „fast gleichzeitig " mit einer Warnung beantwor¬
tet. Das System der farbigen Lampen, welche die Resul¬
tate anzeigten, beuge irgendwelchen Mißverständnissen
vor . Erst wenn Richter und Unparteiische sich geeinigt
und ihre Beschlüsse gefaßt hätten , leuchten die Lampen
auf.

„Morningpost" beschreibt i« besonderen Artikeln den
Beginn der Segelregatta auf der Kieler Förde und er¬
mähnt den Sieg Major Scotts über die besten Steuer¬
männer von 24 Nationen . Die Kieler Förde , sagt das
Blatt , fei Deutschlands anziehendste Bucht , die mit ihrer
offenen Fläche den Berliner Seen für die Abhaltung von
Segelregatten überlegen sei.

* Danzig , 5 . August . Das Danziger Zentrumsorgan ,
die „Danziger Bolkszeitung "

, hat in ihrer gestrigen Aus¬
gabe einen Aufsatz eines katholischen Pfarrers , Dr .
Moske , veröffentlicht, der in ungeheuerlicher Weise die
deutsche und die Danziger Negierung verleumdet und
von der überwiegenden Mehrheit der Danziger Bevöl¬
kerung als schwere Herausforderung aufge -
faßt werden muß.

Besonders bemerkenswert und kennzeichnend ist die
hinterhältige Form dieses Aufsatzes . Der Verfasser
zitiert äußerst feindliche Angriffe, die ein Dominikaner¬
pater im Jahre 1872 gegen den damaligen Liberalismus
niederschrieb . Diese Kennzeichnung ausgerechnet des Li¬
beralismus vor 64 Jahren wird — wie der Aufsatz des
Danziger Zentrumsorgans ausdrücklich bestätigt — auf
unsere Zeit , also auf den Nationalsozialismus , über¬
tragen .

In dem Aufsatz der „Danziger Volkszeitung" wird der
nationalsozialistischen Staatsführung unterstellt, daß sie

Neutralität Frankreichs äußern . Ob bei diesem Zustand
die von Delbos vorgeschlagene gemeinsame Linie einer
Neutralität längeren Bestand haben kann , bleibt abzu¬
warten .

Am deutlichsten ist die Auffassung der eng¬
lischen Regierung . England als Staat unterstützt
weder die eine noch die andere Partei des spanischen
Bürgerkrieges und da der englische Staat jede Ausfuhr
von Kriegsmaterial kontrolliert, so erhält keine der bei¬
den Parteien irgendein Kriegsmittel . Die englischen
Bürger dagegen können , soviel sie wollen, mit beiden
Seiten Geschäfte haben, wobei der Verkauf von zivilen
Flugzeugen nicht unter die Kontrolle des Staates fällt.

In Frankreich wird diese klare Linie dadurch ver¬
wischt, daß die Volksfrontpartcien täglich immer stürmi¬
scher auf die Regierung drücken, daß sie ihren welt¬
anschaulichen Freunden in Spanien praktisch Hilfe ge¬
währe. Wie lange Lson Blum diesen Druck noch auS -
halten kann , weiß man im Augenblick noch nicht. Aber es
scheint doch nur eine Frage von Tagen zu sein , daß er
ihm weichen mutz. Und dann würde eine neue , völlig
neue Lage entstehen , der gegenüber bekanntlich jeder
Staat sich freie Hand ausbedungen hat.

des „Führer "

penmaffen zusammengezogen worden, die in der Mehr¬
zahl aus Freiwilligen der nationalistischen und monar¬
chistischen Verbände bestehen. Auch hier herrscht eine fie¬
berhafte Tätigkeit . Die Küstenbefestigungen sind aus -
gebaut und verstärkt worden, und es wurden zahlreiche
Flugzeugabwehrgeschtttze in Stellung gebracht , da man
mit einem Generalangriff der Regierungs¬
flotte , unterstützt durch Flugzeuge , rechnet .

Die in Andalusien kämpfenden nationalen Truppen
haben den im Norden von Algeciras gelegenen Ort
Ronda, wo sich starke Kräfte der Regierungsmilizen ver¬
schanzt hatten , nach einem harten , für beide Seiten ver¬
lustreichen Kampfe genommen.

Inzwischen bleibt auch die nationalistische Nordarmee
nicht untätig . In der Gegend von Somosierra in der
Sierre de Guadarrama , nördlich von Madrid , sowie in
Lozoya , wo sich die großen Wasserbehälter von Madrid
befinden , ist seit Mittwochmorgen ein heftiger Kampf im
Gange. Die nationalen Truppen haben mehrere Ge¬
schütze aufgefahren und beschießen die beiden Orte . Ganz
offensichtlich sucht die Nordarmee sich dieser beiden wich¬
tigen Punkte zu bemächtigen , um die Wasserleitung
von Madrid abzuschneiden . Bisher ist ihr dies
jedoch nicht gelungen.

Von der spanischen Volksfrontregierung wird mitge¬
teilt , daß die Regierungstruppen San Rafael in der
Sierra de Guadarrama eingenommen hätten . Um den
Ort Guadarrama werde noch heftig gekämpft . Die Re¬
gierung habe ihre besten Truppen eingesetzt, um die Ein¬
nahme dieses Ortes durch die nationalen Truppen zu
verhindern . Man erwartet , daß die Regierungstruppen
zu einem Gegenstoß übergehen werden. Saragossa ist
erneut von Flugzeugen der Linksregierung mit Bomben
belegt worden.

Zwischenfälle bei Gibraltar
* London, 5. Aug . Wie aus Tanger berichtet wird,

wurde der britische Frachtdampfer „Medon" (8900 Ton¬
nen) beim Passieren der Meerenge von Gibraltar durch
die Bombenabwürfe eines spanischen Re -
gieruugsslugzeuges gefährdet. Vier Bomben sie-
len in unmittelbarer Nähe des Dampfers ins Meer . Sie
galten einem U -Boot der Militärgruppe , das jedoch unge-
trofsen entkam .

Zwei britische Wasserflugboote der X-Klasse, die von
Algier nach Gibraltar flogen , wurden von Kriegsschiffen
der spanischen Regierung beschossen , weil diese die Flug¬
boote für solche der Militärgruppe hielten. Der Zwischen¬
fall ist jedoch ohne weitere Folgen geblieben .

Nach einem Bericht aus Gibraltar mußte dort der
regierungstreue Zerstörer „Lepanto " Zuflucht suchen ,
nachdem er von fünf Flugzeugen der Militärgruppe mit
Bomben beworfen worden war . Eine Bombe hatte daS
Luftabwehrgeschüh des Zerstörers getroffen, einen Mann
getötet und mehrere schwer verwundet. Nachdem der Zer¬
störer einen Schwerverwundeten im Lazarett von Gibral -
tar abgegeben hatte, verließ er den Hafen wieder, um
der Internierung zu entgehen.

Danziger und der deutschen Regierung
„von oben herab" eine verleumderische Hetze gegen die
katholische Kirche veranlaßt habe .

Der Danziger Polizeipräsident hat daher die „Dan¬
ziger Volkszeitung" auf Grund der Danziger Ordnungs¬
bestimmungen auf die Dauer von sechs Mona¬
te n v e rb o t e n. In der Verbotsbegründung wird die
äußerst hinterhältige und verwerfliche Form
des Aufsatzes hervorgehoben. Der Polizeipräsident stellt
weiter fest , baß der Inhalt des Aufsatzes eine Verleum¬
dung der Danziger und der deutschen Regierung ent¬
hält,' er sei geeignet , die Bevölkerung zu verhetzen und
die guten und lebenswichtigen Beziehungen der Freien
Stadt Danzig zum Deutschen Reich zu beeinträchtigem

Gegen die Cmigranienpresse
E. P . Prag , 4. August . Die tschechoslowakische Zeit -

schrift „Braczda "
, der man enge Beziehungen zu den

Kreisen um den tschechischen Außenminister nachsagt , ver¬
öffentlicht einen aufsehenerregenden Artikel, in dem es
heißt, jahrelang habe man in der tschechoslowakischenRe¬
publik erklärt , daß die Entwicklung nach links gehe. Das
faschistische Italien und das nationalsozialistischeDeutsch¬
land seien die besten Beispiele, an denen gezeigt werden
könne , wie die tschechoslowakische Oeffentlichkeit durch
die Presse über den wahren Stand hinweggetäusch »
werde. Es könne zwar, so heißt es weiter , mit Genug¬
tuung gesagt werben, daß sich die tschechoslowakischen
Linkspolitiker beute bereits eine gewisse Reserve in
ihren Kundgebungen auferlegen , aber die Situation lasse
noch viel zu wünschen übrig . Es genüge nicht, immer
wieder zu wiederholen, daß die Beziehungen zu diesem
oder jenem Staate korrekt seien , die tschechoslowakische
Regierung müsse die Korrektheit auf Tatsachen stützen.
Zu den korrekten Beziehungen gehöre aber vor allem
eine korrekte Schreibweise der Presse . Das
Blatt wendet sich schließlich in äußerst scharfer Weise
gegen die E m i g r a n t e n p r e s s e . die die außen
politische Situation des tschechoslowakischenStaates über¬
flüssigerweise belaste , und es verlangt die Einstellung
der gesamten Emigrantenpreffe . Ein Hauptteil der
Schuld an der Trübung der tschechoslowakischen Bezie¬
hungen zu den Nachbarstaaten trage die Emigranten¬
presse. Es sei daher notwendig, daß diese publizistische
Tätigkeit ein für allemal eingestellt werde.

In der Angelegenheit des Zwischenfalls im Völker-
bundsrat , der zur Ausweisung der italienischen Presse¬
vertreter führte, hat der Bundesrat am Dienstag nach
Fühlungnahme mit dem Völkerbunds - Sekretariat be¬
schlossen , daß die italienischen Journalisten wieder in
die Schweiz einreisen dürfen. Das Völkerbunds -Sekre¬
tariat hatte gegen eine Regelung seitens der schweizeri¬
schen Behörden keine Einwendungen erhobem

Englische Bewunderung
Stärkstes Interesse der englischen Oeffentlichkeit an den Olympischen Spielen

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

Umstrittene Neutralität
Nach der englischen Antwort — Wird Blum dem Druck der Volksfront standhalten?

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

Schwarzes Hetzblatt in Danzig verboten
Wegen ungeheuerlicher Verleumdung der

Der Führer und Reichskanzler empfing 0 Spiele
mittag den zur Zeit zum Besuch der Olymp .„ staats'
in Berlin weilenden britischen ständigen ggobeii
sekretär für auswärtige Angelegenheiten, g,j flI ijte'
Vanstttart , sowie ferner den früheren " * ' " ^ ^ gbrer und
minister Lord Monsell. Außerdem nahm ö« Jf . .

'
teB des

Reichskanzler heute die Meldung des f 01?!? schulst '
zur Zeit in Hamburg liegenden brasilianische e«t'
fes „Almirante Saldanha "

, Fregattenkapitän
Segen . Sert CM*5

Der Maharadscha von Trlpura , der zu -nj^woch'
pischen Spielen in Berlin weilt , stattete am Gesuch
vormittag dem Führer und Reichskanzler e . . gfonjIet
ab . — Alsdann empfing der Führer und m g,egen
den kanadischen Handelsminister Euler der in
deutsch -kanadischen Handelsvertragsverhanom «»
Berlin aufhält . m -aleitunS

Der Führer begab sich gegen 18 Uhr in » 0
^ J( t

von Reichsminister Rudolf Heß und SRe "SJnhion nach
von Tschammer und Osten vom Olympia - s
der Deutschlandhalle, wo die Gewichtsheberenricy '-
im Mittel - und Schwergewicht stattfinden.

Der österreichische Buudesminister Kok'
wird in der Zeit bis zum 22 . August in Dak-i gtu*
lesungen über gesamtdeutsche Geschichte r s en von
denten, die diese Vorlesungen hören wollen, w
der Ausreisegebühr befreit. 0 ,

Eine bemerkenswerte Entschließung des
litärausschusses, der für die Landesverteidigung „nt
ist , besagt , daß die militärische Organisation Be g
das einzige Ziel haben dürfe, Belgien O^

gen I
griff, von wo er auch kommen möge , zu schütz • „ zes
Hinweis auf die Notwendigkeit, die geistige t - achtet,
Landes zu wahren , wird es als unumgänguw . .fische
auch den Anschein zu vermeiden, als ob die m

flteg
Organisation Belgiens ständig gegen bestimmt flteg
gerichtet sei , oder als ob Belgien mit bestimmten
in einseitigen Bindungen stehe . «»weit

In der Ostmandschurei wurde in dem „.unBC11
der Grenze von Korea durch riesige Ueberschwem jU
großer Schaden angerichtet. Auch MenscheEven
beklagem Im Hungho-Fluß ertranken südlich vo ^
hua 43 Menschen. Zahlreiche Flußboote wero«

Ehrengabe für , ,
versorgungsberechtigte FroniraniP '

^
* Berlin . 8. Aug. Zum Erinneruugsta «- ^

Kriegsbegiuus 1314 sind dem Führer durch t^ ^ ^ JI$j
Spenden namhafte Beträge für die Kriegsbeschavig ..(<g*
Verfügung gestellt worden. Der Führer hat diese
gäbe vo« sich aus anseiuehalbeMilli o u m
mark erhöht und angeordnet, daß dieser gW*
solche versorgungsbercchtigte Frontkämpfer "5.^ gtzn-
wird , die nach den geltende » Vorschriften die
läge nicht erhalten könne » und sich in besonders f {g
tiger Lage befinden. Zur Linderung dringender ^
solche» Fällen hat er die Spende dem Reichs - «»»
bischen Arbeitsmiuister überwiese«. &e*

Die Spende ist zu einem großen Teil eine ®
Deutschen Arbeitsfront , der NS -Volkswohlfahrt u» jg
Neichsbundes der deutschen Beamten . Dieser B .^g-
wahrer Volksgemeinschaft kann dem ^ ^ g.
lciter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y , dem _ < e f,
walter des Reichsbunbes der deutschen Beamten,
und dem Hauptamtsleiter H i l g e n f e l d t sow .
hinter ihnen stehenden Volksgenossen nicht genug ß stch
werben. Sie bezeugen damit nicht nur , wie ^ ei'
mit den kriegsbeschädigten Kameraden, die in w*

JtI,
hen stehen, verbunden fühlen, sondern danken da . ^
gleich dem Führer , der dem deutschen Volk
Wehr" wiedcrgegeben hat. , his

Aus der gleichen inneren Verbundenheit y
'L en tt <d‘

insbesondere der preußische Ministerpräsident
oberst Göring es sich angelegen sein lassen,
durch einen namhaften Betrag zu fördern . 3 "“;
druck unverbrüchlicher Kameradschaft zwischen
und der neuen Wehrmacht beteiligte sich der 9tet ® . . e jg<*
minister Generalfeldmarschall v . Blomberg m
wesentlichen Summe an der Spende.

LZ „Hindenburg^ gestattet
Schmeling und Douglas Fairbank a« dskd

4- Frankfurt a. M ., 5 . August. Das LuftsM
benburg" startete am Mittwoch um 20.28 Uhr v0 ^
luftschiffhafen Rhein -Main zu seiner Fahrt naw
amerika. An Bord des vollbesetzten Luftsch ' n -
den sich Max Schmeling und sein Trainer vt
chon . Außerdem bemerkte man unter den F
den bekannten amerikanischen Filmschauspieler
Fairbank mit seiner Gattin Lady Ashley- ^
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lag der Rekorde
Alle Olympiafieger fchufen gestern neue Olympiarekorde

wieder lOOOOO im Stadion

r. ^ e*>er dieser olympischen Kampftage hat sein be¬
im Merkmal . Standen die beiden ersten Tage
5ltRr

e ^ en 061 prächtigen Leistungen der deutschen
Mieten , so war der Dienstag der Tag der Favo -

so
9e

.
tDcien > an dem es fast keine einzige der sonst

7)
Gasigen olympischen Sensationen gegeben hatte .

^
^ gestrige Mittwoch nun war der Tag der

^ korde , denn in sämtlichen Disziplinen , die
olli ^ 3ur Entscheidung gelangten , gab es neue

Mpische Rekorde , eine Tatsache , die um so bemer -
Nswerter ist , als man nach den Wunderleistungen

»
n Los Angeles der Ansicht war , daß die dortigen ,

idealen äußeren Bedingungen Rekorde so
^ ell nicht mehr überboten werden könnten . Die
j, ^ "ner Olympischen Spiele haben nun bewiesen ,
, » es uns Deutschen gelungen ist , auch unter min -

a
1 günstigen klimatischen Bedingungen Sport -

Klagen zu schaffen , die denen von Los
.̂ Ugeles mindestens gleichwertig sind ,

nie wurde bei einer Olympiade der Zweihun -
stmeterlauf in so phantastischer Zeit gewonnen wie

o >tern und nicht nur der Wunderläufer Owens lief
Ne bessere Zeit als sein Vorgänger Tolan , auch die
^oen Nächsten unterboten die entsprechenden Zei¬

ten von Los Angeles beträchtlich . Noch großartiger
ist der Rekord des Engländers Withlock im 50 -Kilo -
meter -Eehen auf der schweren an der Avus entlang
führenden Strecke , ebenso bedeutend die Leistung
Meadows im Stabhochsprung und der Diskuswurf
Carpenters schloß die Reihe der leichtathletischen
Rekorde ab , die bewiesen , daß das deutsche
Olympia auf allen , auch auf rein sportlichem
Gebiete die Olympiade von Los Angeels noch über¬
trifft . Wenn wir auch keine unbedingten Rekordan¬
beter sind , so freuen wir uns doch über diese außer¬
ordentlichen Leistungen , denn sie zeigen , daß in allen
Ländern das sportliche Eesamtniveau aus dem ja
diese Spitzenleistungen hervorgehen , sich immer wei¬
ter hebt . Und wenn gestern auch die deutsche Flagge
nicht am Siegesmast hochgehen konnte , so war der
Jubel der begeisterten Zuschauer über die Glanz¬
leistungen der Amerikaner und des Engländers nicht
geringer . Die olympische Idee hat gestern einen
neuen großen Sieg errungen , höchste Leistungen der
Kämpfer und höchste Anteilnahme der Zuschauer
schufen ein Gesamtbild wie wir es uns schöner für
olympische Kämpfe nicht denken können . Di« deutsche Polo -Mannschaft, die ihr erstes Spiel erledigte und gegen Ungarn unentichicden spielte, in ihrem schmucken Dreß .

Schirner .

p«»i ii i i'Diyafc

' s ‘ t

> - '

Gigantifcher Kampf im Stabhochfprung
btunrenlang fortan die Amerikaner und Javaner. bis Meaöows -WA neuen Rekord ftbnift

Oer ßmerihanerfieg im Diskus
K. Earpenter Slnmviasiener - Willi Schröder Fünfter

Entscheidungskampf im Stabhochsprung gestaltete
t ^ . öu einer rund fünfstündigen nervenauf -
,

' benden Angelegenheit , ehe in dem Ameri -
"er Meadows der Olympische Sieger feststand,

z- ^ ie Entscheidung im Berliner Olympiastadion
^

-nelte der vor vier Jahren in Los Angeles , denn wie -
» hjHfete sie sich zu einem Duell zwischen USA

^ 0 pan zu . Aber während 1632 die heiße kalifor -
6 »>e Sonne die Athleten zu immer größeren Leistun -

befähigte , hatten in Berlin die Japaner und die^ erikaner nicht nur gegen unermeßliche Höhen , son-

Olympifriie Ehrentafel
Nation Gold Silber Bronze

USA 11 7 1
Deutschland 4 6 6
Finnland 3 2 3
Ungarn 3 — —

Frankreich 2 — —
Schweden 1 1 2
Aegypten 1 1 2
Estland 1 1 —

England 1 — —

^ T
o to en 2 Silberne , 1 Bronzene , Kanada 1 Silberne ,
p

' ’ t ° ttäene , Oesterreich 1 Silberne , 1 Bronzene , Ja -
^ Silberne , 2 Bronzene , Schweiz und Tschechei

Se» silberne , Italien 2 Bronzene , Holland 2 Bron -
Türkei , Philippinen , Lettland je 1 Bronzene .

dein auch gegen Regen und Kühle anzukämpfen . Wenn
der Sieger aber trotzdem eine Höhe von 4,33 Metern
schaffte , und damit den Olympischen Rekord des Siegers
von 1632 , Miller USA , um drei Zentimeter verbesserte ,
so verdient diese gewaltige Leistung besondere Anerken¬
nung . Drei Versuche über 4,43 Meter mißlangen . Mea¬
dows konnte das Glück nicht zivingen , außer der Gol¬
denen Medaille auch noch den Weltrekord zu holen .

Als ein Novum in der Geschichte der Olympischen
Spiele kann es bezeichnet werden , daß der Stabhoch -
svrungendkampf sich noch in den späten Abend¬
stunden im Hellen Strahl der Scheinwer -
f e r abspielte .

Rund 46 666 Zuschauer hielten bis zum Schluß aus
und wohnten dem Stichkampf um die Silberne und
Bronzene Medaille bei, den die Japaner O e und
N i s h i d a gegen den Amerikaner Scfton gewannen .
Die beiden Japaner verzichteten auf einen weiteren
Stichkampf und begnügten sich damit , die beiden Medail¬
len für Japan gesichert zu haben . Unsere beiden deutschen
Vertreter Julius Müller und Siegfried Schulz schafften
keine 4 Meter und schieden vorzeitig aus .

1 . Carle Meadows - USA 4,35 Meter <Olymp . Rekord )
2. Tueo Oe - Japan 4.25 Meter
3. Shuhei Nishida - Japan 4 .25 Meter
4. William Seston -UTA 4 .25 Meter
5 . William Graber -USA 4 .15 Meter .

Florett der Frauen
Helene Mayer a « zweiter Stelle

Im Florettfechten der Frauen siel gestern spät abends
die Entscheidung . Als Siegerin und Trägerin der Gold¬
medaille ging die Ungarin Elek Scharer hervor , die Sil¬
bermedaille holte Helene Mayer und die Olympiasiegcrin
von Los Angeles , Ellen Preis , sicherte sich de« dritten
Platz und die Bronzemedaille für Oesterreich .

Die erste Entscheidung am Mittwoch bei den leichtath¬
letischen Wettbewerben im olympischen Stadion siel im
Diskuswerfen . Mit dem Amerikaner Kenneth Carpcn -
t e r gewann einer der größten Favoriten für diesen
Wettbewerb . Mit 50,48 Meter konnte er den olympischen
Rekord seines Landsmannes Anderson ans dem Jahre
1932 um genau einen Meter verbessern . Den zweiten
Platz belegte ein weiterer Amerikaner , Gordon Dünn ,
der mit einer Weite von 49,36 Meter den Tiroler Georg
Oberweger ( Italien ) knapp anf den dritten Platz
verweisen konnte . Unser Weltrekordmann Willi Schrö¬
der , der sich erst in einem Stichkamps mit dem Schwede «
Berg für die Entscheidung qualifizieren konnte , belegte
mit 47,93 Meter de» sünsten Platz .

Hart war der Kampf um den Eintritt in die Ent¬
scheidung. Tie Amerikaner Dünn (46,86 Meter ) und Ear -
penter (48,88 Mtr .) , der Jta ' icner Oberweger (46,23 Mtr .)
der Norweger Sorlie (48,77 Mtr . ) und der Grieche Syllas
(47,75 Mtr .) hatten sich nach dem 3 . Durchgang qualifi¬
ziert , während an sechster Stelle Willi Schröder und der
Schwede Berg mit der gleichen Weite von 47,22 Meter
lagen . Für den Stichkampf erhielten beide einen Wurf .
Der Schwede begann und kam nur auf 46,16 Meter . Die
vielen Zuschauer feuerten Schröder in Sprcchröhrcn :
„Schröder erwache !" und „Schröder nimm den Diskus
in die Hand , Schröder denke an dein Vaterland " an . Mit
47,64 Meter kam der Deutsche in die Entscheidung . Im
zweiten Durchgang wartete hier der Amerikaner Ear -
penter , der wieder seine Borjahrsform erreicht hat , mit
dem neuen olympischen Rekord von 56,48 Meter aus.
Mit seiner Borkampfleistung von 46,36 Meter hielt der
Amerikaner Dünn , der lange Zeit die Führung innc
hatte , den zweiten Platz , denn auch die übrigen Mitbe¬
werber kamen über ihre Borkampfleistungcn nicht mehr
hinaus . Schröder wurde zivar immer besser, aber die
48 - Metcr - Marke konnte er nickt erreichen . Seine Würfe
hatten an diesem Tage nicht die richtige Flugbahn . So

lls8 heutige Programm :
490 Meter , Barkäufe
45 .00 Uhr : Hürdcnlanf , Zwischenläufe
45.15 Uhr : 400 Meter , Zwischenläufe :

Speerwerfen , Entscheidung
46.15 Uhr : 1500 - Meter - Lans , Entschei¬

dung
46 .30 Uhr : Dreisprung , Entscheidung

. 47.30 Uhr : 80 - Meter - Hürdeulans ," ^a«en
47 .15 Uhr : 110 - Meter - Hürdeulans ,

Entscheidung
Hockey - Turnier : Deutschland — Asgha -

oo « , Spanien —Dänemark , Holland —Schweiz
hechte « : Florett - Einzel , Endrunde
gingen : ( griechisch-römisch )

^ . Fußball : Euglanh — China , Per « —
^ Nnland

Handball : Deutschland — Ungarn , Oester -
Rumänien

Radrennen
« SHießen : ( Scheiben - und Schnellfeuer¬
pistole » )

Rtoderner Fünfkampf , Geländelans

Bei de» Segler « in Kiel Presse -Photo.
Ein Blick auf die Segelwettkampse der Olympischen Spiele auf der Kieler Förde .
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mutzte er noch dem Linkshänder Sorlie den vierten
Platz überlassen .

Wenige Minuten später schritt man bereits zur Sie¬
gerehrung . Earpenter , links und rechts von ihm sein
Landsmann Dünn und der blonde Tiroler Oberweger .
begleitet von drei Mädel des Ehrendienstes , Exz . Lewald
und Avery Brundage , begaben sich zum Siegerpodium .
Die Mädel überreichten die schlichten Lorbeerkränze , der
Sieger empfing von Erz . Lewald das Eichenbüumchen .
Stehend hörten die Zuschauer die Nationalhymnen der
drei Sieger an , die kleine amerikanische Kolonie sang

VÜk rasiert ., - DRP ,
609166

- - ^
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begeistert mit , während an den Siegesmasten die Flag¬
gen emporstiegen . — Das genaue Ergebnis :
1 . Kenneth Earpenter ( USA ) 56.48 in Olymp . Rekord
2 . Gordon G . Dünn (USA ) 46.36 m
3 . Georg Oberweger ( Ftalien ) 46.23 in
4 . Reidar Sorlie (Norwegen ) 48 .77 m
5 . Willi Schröder (Deutschland ) 47.63 m
6. Nicolas Syllas ( Griechenland ) 47.75 in .

Segelregatta in kiec
Deutsche Boote im Vordertreffen

Auch am zweiten Wettfahrttag wehte wieder ein
böiger Wind . Zum Start der Olympiajollen hatten sich
wieder alle 25 Boote am Start eingefunden . Ter strah¬
lend blaue Himmel verfinsterte sich bald wieder , Böen
bis zu 12 M .- Sek . fegten über die Jnnenförde des Kie¬
ler Olympiahafcns . Auf der ersten Strecke kreuzten
einige Boote aus dem vorbildlich geschlossenen Startfeld
heraus . An der ersten Tonne war die Reihenfolge : Hol¬
land , England , Deutschland , Italien , Estland und Nor¬
wegen . Noch auf der ersten Strecke hatte das türkische
Boot Turgutpinnenbruch . Der Ungar v . Heinrich fuhr
gegen eine Boje und der Vertreter Uruguays kreuzte die
Ziellinie mit der Proteflagge . Während der zweiten
Runde kam eine Regenböe auf . Der Holländer Kagchel-
lanö holte sich einen klaren Borsprung vor England ,
Italien und Deutschland . In der nächsten Runde kreuzte
sich Krogmann dicht an die Führenden heran , fiel aber
später zurück und passierte als Vierter das Ziel . Ter
Pole Jensz holte sich noch den dritten Platz . Nnman im
iinnischen Boot kenterte , drei Boote passierten das Ziel
mit der Protestflagge .

Auch in den übrigen Bootsklassen konnten sich die
deutschen Vertreter wie am Vortage wieder gut halten ,
sie belegten in allen Klassen stets einen der vorderen
Plätze .
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krste Goldmedaille für kngland
Üarold Ulhitloch siegt vor Arthur Schwab ( Schweiz ) / vleiweist auf dem 6. Platz

Dem ausgezeichneten 50 - Kilometer - Geher Harold H .
W h i t l o <f blieb es Vorbehalten, die erste Goldmedaille
in den Leichtathletikwettbewerben am Mittwochnachmittag
für England zu erobern . Schon wenige Kilometer nach dem
Start hatten sich die besten Geher an die Spitze des Feldes
gesetzt und hielten sich hier auch bis zum Schluß. Als der
Engländer kurz nach dem Wendepunkt die Führung über¬
nahm , war der Kampf um den ersten Platz bereits ent¬
schieden. Wohl kam der Schweizer Meistergeher Arthur
Schwab zum Schluh immer stärker auf , aber den Sieg des
Engländers konnter er nicht mehr gefährden . Den dritten
Platz belegte der Lette B u b e n k o vor dem Tschechoslowaken
Stork und dem Norweger Brunn . Unser Meister B l e i »
weih hielt sich in dem Meisterfeld ganz ausgezeichnet und
konnte noch als Sechster das Ziel passieren. Unser zweiter
Vertreter Prehn wurde wegen unreiner Gangart disqualifi¬
ziert , während der dritte Deutsche , Dill , den 18 . Platz ein¬
nahm.

Punkt 13 .30 Uhr wurde die erste große Dauerprüfung der
Olympischen Spiele , das 50-Kilometer - Gehen, im Olym¬
pischen Stadion gestartet . Die 33 Geher aus 16 Nationen
hatten zunächst noch eine Runde im Stadion zurückzulegen ,
dann verschwanden sie durch das Marathontor . Durch den
March-Tunnel führte die Strecke über die Straße am Elocken -
turm zur Charlottenburger Chaussee . Nach 5 Kilometer kam
die erste Steigung zum Kaifer -Wilhelm -Turm . Dann ging
es nach Osten zur Kronprinzenstraße und in den Erunewald
über die Königstraße und die Waldschulallee, im rechten
Winkel bog die Strecke ab zur Teufelseechaussee und dann
wurde am Teltower Weg , in der Nähe des Großen Stern ,
der Wendepunkt erreicht. Die letzten 25 Kilometer wurden
zurück in umgekehrter Richtung über die gleiche Strecke zu¬
rückgelegt .

Als Meisterstarter Miller das Feld auf .den langen Weg
geschickt hatte , setzte sich der Schwede Dick Löf an die Spitze
und verschwand vor seinem Landsmann Segerström als Er¬
ster . Das kühle und windige Wetter , mit hin und wieder

etwas Sonnenschein, war den Gehern gerade recht . Die ersten
10 Kilometer wurden mit den Schweden an der Spitze zurück-
gelegt . Beim zehnten Kilometer lag Prehn mit Segerström
in Front , 46 :47,8 wurde für beide gezettet. Stork (Tschecho¬
slowakei) , Dick Löf, Laisns (Frankreich ) und Brunn (Nor¬
wegen) folgten dicht dahinter . Nach 15 Kilometer hatte Stork
die Führung übernommen , 20 Kilometer hatte er in 1 :41,31
zurückgelegt. Der Lette Dalinsch war inzwischen bis auf
1 :05 Minuten herangekommen. Bleiweiß , der gleichfalls stark
aufgekommen war , hielt sich dicht hinter den Letten . Dicht
dahinter hielten sich Prehn , Löf , Segerström , Brunn . Laisne ,
Vubenko und der nach vorn gekommene Engländer Whitlock.
Auf der Avus , als Dalinsch die Spitze genommen hatte , ent¬
brannte ein hartnäckiger Kampf

Die 30 Kilometer hatte Dalinsch in 2,37,12 Stunden ,
bewältigt . Auf der Strecke durch den Grunewald hatte
Whitlock den Tschechen Stork endgültig abgeschüttelt . Als
es wieder auf die Avus ging , griff Whitlock den führen - 1
den Dalinsch an und passierte ihn . Mit ungeheurem Jubel :

wurde Whitlock, als er das olympische Stadion wieder
betrat , begrüßt . Wenige Zeit später erreichte auch der
Schweizer Schwab das Ziel .

50-Kilometer -Gehen (Entscheidung )
1 . Harold H. Whitlock ( Großbritannien ) 4 :30 :41 Std .
2. Arthur - Tell Schwab (Schweiz )
3. Adalberts Bubenko (Lettland )
4 . Jaroslav Stork (Tschechoslowakei)
5 . Edgar Brunn (Norwegen )
6. Fritz Bleiweiß ( Deutschland )
7 . Karl Reiniger (Schweiz )
8. Etienne Laisns (Frankreich )
8. Teodor Bieregowoj ( Polen )

10. Antonius F . C. Toseani (Holland )
11 . Evald Segerström ( Schweden )
12. Ettore Rivolta (Italien )
13 . Adri .en Courtois ( Frankreich )
14. Guiseppe Gabbato (Italien )
15. Aebersold ( Schweiz ) .

4 :82 :09 .2 Std .
4 :32 :42 .2 Std .
4 :34 :00.2 Std .
4 : 34 : 43.2 Std .
4 :36 :48.2 Std .
4 :40 :45 Std .

sesse Owens dritte Soidmedaiile
2W Meter Sieger ln neuer SlW pjaMkor-relt von 20 .7

Das schwarze Lanfwnnder Jeffe Owens » das im
Olympiastadion in drei Wettbewerben an den Start ging
— über 100 Meter , über 200 Meter und im Weitsprung —,
brachte das Kunststück fertig , i>r diese« Wettbewerben
jedesmal Sieger zu werde » und" damit drei Gold¬
medaillen zu erringe » . Rach seinen Siegen über 100
Meter «ud im Weitsprnng waren sich die hunderttausend
Besucher im Olympiastadion darüber einig , daß „Jeffe "

Vas olympifrhc f ußballturnier
Fußballsviele gewinnen an Snterelle

Oesterreich und Pole « siegen.
Das Olympische J -utzballturnier wurde am Mittwoch

mit zweit weiteren Begegnungen der Borrunde fortge¬
setzt . Im Poststadion siegte Polen über Ungarn mit 3 :2
(2 :t>) und im Mommsen - Ttadion war Oesterreich mit 3 : 1
(2 : 1) über Aegypten erfolgreich . Bon den acht Vorrun¬
denspielen sind also nun schon sechs erledigt und folgende
Nationen haben sich für die Zwischenrunde
qualifiziert : Deutschland , Norwegen , Italien , Ja¬

I Diene«es*egenidifr .Olsergaeung. 4 Pfg.
d.t tunde. Blau« Flamme,starke Heilkraft

1 J . K « rnhaus « r , MannheimP4,10

pan , Oesterreich und Polen . Die letzten Vorrundenspiele
tragen Großbritannien — China und Peru — Finnland
aus , die für Tonnerstagnachmittag angesetzt sind .

Oesterreich — Aegypten .
Das überraschende Ausscheiden der Schweden in der

Vorrunde des Olympia - Fußball - Turniers hat eine
Steigerung des Interesses an den restlichen
Vorrunden -Begegnnngen bewirkt . Im Mommsenstadion
wohnten gegen 5000 Zuschauer dem Treffen zwischen
Oesterreich und Aegypten bei , u . a . auch Fachamtsleiter
Linnemann , Mauro - Jtalien und Fischer - Ungarn , die be¬
kannten Fußballsührer . Das Treffen konnte nicht in allen
Teilen befriedigen . Vor allem in der Abwehr wiesen
beide Mannschaften Schwächen auf . Auch die Stürmerar¬
beit ließ zu wünschen übrig . Tie forsch anyreifenden
Aegypter wurden schon im ersten Gegenstoß von den
Oesterreichern überrumpelt und mußten den ersten Ver¬
lusttreffer hinnehmcn , den Oesterreichs Mittelstürmer
Steinmetz erzielte . 2 Minuten später köpfte der Halb¬
rechte Laudon den Ball zum 2 :0- Sieg ein . In der Folge
strengten sich die Aegypter mächtig an , aber sie übertrie¬
ben ihr Zusammenspiel und verfaßen im Gegnerischen
den Vorschuß . So wurden die Seiten mit 2 :0 für Oester¬
reich gewechselt. Inzwischen hatte es angefangen , zu reg¬
nen und die Ballbehandlung wurde immer schwerer . In
der 67. Minute gelang den Oesterreichern , die nun im¬
mer überlegener wurden , durch Steinmetz noch ekn drittes

Tor . Fünf Minuten vor Schluß gelang bann den Aegyp -
tern wenigstens der Ehrentreffer , den der Halbrechte
Sakr erzielte .

Polen — Ungar «
Die Begegnung zwischen Polen und Ungarn hatte

gegen 6000 Fußballfreunde ins Poststadion gelockt, die
einen aufregenden und harten Kampf erlebten , den die im
Sturm durchschlagskräftigeren und in der Abwehr sehr
sicheren Polen verdient zu ihren Gunsten entscheiden
tonnten . Die Ungarn spielten nicht schlecht znsammen .
Aber ihr Sturm zeigte i.m gegnerischen Strafraum zu
wenig Entschlossenheit und so brachten sie nicht einen
einzigen Gegentreffer an . Obwohl die Polen gegen den
Wind spielten , erzielten sie nach einviertelstündigcm Spiel
durch ihren Halblinken God den Führungstreffer . Zehn
Minuten später stand die Partie schon 2 : 0 für die Polen
und wiederum war God der Torschütze . Alle Anstrengun¬
gen der Magyaren , das Ergebnis zu verbessern , scheiter¬
ten . Nach der Pause hatten die Ungarn etwas mehr vom
Spiel, ' aber Polens verstärkte Hintermannschaft war ein¬
fach unüberwindlich . Als die Ungarn nach einer Viertel¬
stunde ihren Halblinken Berczes infolge Verletzung ver¬
loren , wurde das Spiel härter und es verlor an Schön¬
heit . Eine Minute vor Abpfiff faustete Ungarns Hüter
Regi den Ball dem polnischen Linksaußen Wodarz vor
die Füße , und dieser ließ die große Torgelegenheit nicht
aus .

*
Polo :

Argentinien — Tschechoslowakei 15 :5
Hockey :

Indien gegen Ungarn 4 :0 ( 2 : 0)
Japan gegen USA 5 :1 (2 :0)

Riiderer-Kviiareh in Hrünnu
An den Kongreß des Internationalen Ruderverban¬

des (Fisa ) , der am Mittwochvormittag im großen Saal
des Regattahauses in Grünau abgehalten wurde , nahmen
etwa 60 Vertreter der Mitgliederverbände teil . Auf die¬
ser Tagung wurde besonders die Olympische Ruder¬
regatta erörtert . Die Europa - Meisterschaftsregatta 1937
wurde nach Holland ( Amsterdam ) vergeben .

Siegcrgliich und Kampferpech
David A l b r i t t o n , der den zweiten Platz beim Hoch¬

sprung belegte , sitzt in seinem Zimmer aus dem Bett¬
rand , ich auf seinem Kosfer . „Warum kam ich nicht aus
die Höhe , die ich zu Hause und hier beim Training er¬
reichte ?" fragt er sich selbst . „Ter Platz war gut , das
Wetter auch . Aber ich habe mir bei der Ausscheidung
eine große Zehe etwas verstaucht , und dazu
kam ich nie gut ab beim Sprung . Tonst hätte ich vor
Johnson kommen müssen, auch 2,06 oder 2,07 Meter . Aber
jetzt ist es auch so gut ."

Der Trainer der japanischen Marathonläufer , Hide -
saburo Sato , den ich unterwegs treffe , hat gute Hoff¬
nungen auf den nächsten Sonntag . Er glaubt , Sonwird
den Marathonlauf schaffen . Er traut seinem
Pflegling dieselbe Zähigkeit zu wie seinem Landsmann
Murakosa , der sich beim 10 000 - Meter - Lauf die Bewunde¬
rung der ganzen Welt erobert hat . War er doch der ein¬
zige, der trotz seines kleinen Wuchses das höllische Tempo
der Finnen bis zuletzt durchhalten konnte . Son , der
Marathonläufer , wird nicht nur zähe sein, er wird vor¬
aussichtlich auch die Reserven haben , um einen Endspurt
zu machen, wie ihn die Welt noch nie zuvor gesehen hat .

Jlmari Talminen , der beste 10 000 -Meter -Läufer der
Welt , der würdige Nachfolger des großen Nurmi , trug
nach unerhörtem Endspurt vor Askola den Sieg davon .
AM näch st en Morgen nach seinem Sieg sah
ich ihn bereits wieder bei einem zweistündigen
Waldlauf im Olympischen Torf . Er trainiert schon

wieder für den 5 000 - Meter - Lauf , dessen Entscheidung am
Freitag stattftndet . Er läuft so leicht und federnd wie im-
mer . Ter aufreibende Kampf scheint spurlos an ihm vor¬
übergegangen zu sein . So sind sie, die Finnen , die besten
Langstreckler der Welt , die unschlagbaren .

*
Ein Stück weiter treffe ich den Amerikaner , den ich

frage , woran es wohl liegt , daß Jesse Owens so Tag
für Tag von früh bis abends die Anstrengungen dreier
verschiedener Sportarten mitmachen kann , ohne zu er¬
müden . Pollard sagt : „Jesse ermüdet nicht , weil er
sich nicht a n st r e n g t . Das ist eben das Wunderbare ,
das uns selbst immer ein Rätsel bleibt .

"

„Wie sind Ihre Aussichten ? "
, frage ich dann Pollard ,

der als 110 - Meter -Hürdenläufer der Amerikaner am
Donnerstag seinen Mann zu stehen hat . „Ich wollte , es
ginge endlich los "

, meint Pollard . „Ich wäre gerade auf¬
gelegt zum Kampf . Ob ich gewinnen werde ? Wer kann
das sagen . Meine eigenen Landsleute werden mir am
meisten zu schaffen machen".

*
Da kommt eben der erste Trainer der Amerikaner ,

Mr . Robertson , vorbei . Ich möchte von ihm wissen, was
denn mit Torrance los war , der beim Kugelsto¬
ßen so stark zurücksiel . Mr . Robertson ist nicht gut auf¬
gelegt . „Er war ja schon seit längerer Zeit nicht mehr
auf der Höhe . Dazu hat er sich vor drei Wochen noch
eine Hüftverrenkung zugezogen . Eben Pech. Good bye."

H. A . H.

auch de« 200-Mcter -Lanf gewinnen würde . Und wie er
ihn gewann . Leichfnßig, wie man ihn nun schon so oft
über die Bah « wirbeln sah» lies er auch diesmal durch die
Kurve und die Zielgerade herunter und fertigte seine
Gegner mit lächerlicher Ueberlegenheit ab . Trotz küh¬
lem Wetter lief dabei der Reger noch eine überragende
Zeit heraus » nämlich 20,7 Sekundeu » eine Zehntelsekunde
schlechter als Weltrekord , aber ei» neuer Olympischer
Rekord wurde es . Sei » Raffegeuoffe Mack Robinson und
der eiue « müden Eindruck machende Holländer Marti »
Osendarp kamen nicht ganz mit » klare fünf » sechs Meter
lagen sie im Ziel hinter Owens zurück.

Fieberhafte Spannung lag über der Kampfbahn , als
Miller die sechs Endlaufteilnehmer an den Start rief .
Mitten in die Startvorberciiungen kam die Ankunft der
ersten Geher , die mittags um *42 Uhr auf die lange Reise
gegangen waren . Riesiger Beifall empfing den Engländer
Harold Whitlock , der als Erster ankam und damit dem
„Mutterland des Sports " die erste Goldmedaille sicherte.
Nachdem auch der Schweizer Schwab und der Lette
Bubenko das Ziel passiert hatten , wurden die 200 Meter
gelaitfen .

Am Start saßen von innen nach außen : Osendarp
(Holland ) , van Beveren (Holland ) , Owens (USA ) , Ro¬
binson (USA ) , Hänni ( Schweiz ) und Orr (Kanada ) . Der
Start klappte auf Anhieb und wie aus der Pistole ge¬
schossen kamen die Läufer aus den Löchern . Owens bog^
mit klarem Vorsprungs (n die Zielgerade ein und vev-^
größsrl ^ tfö'f ds't Eykentribüne in leichtfüßig , kraftvollem
Lauf seinen BorsprüngTmmer mehr . Hinter ihm stampfte :
Robinson , bedrängt von Osendarp dem Ziel entgegen ,
während Hänni , Orr und van Beveren abgeschlagen
waren . Owens siegte in 20,7 Sekunden , einer für die.
große Kühle außerordentlich guten Zeit , vör Robinson
(21,1) , Osendarp (21,8) , der sich damit die zweite Bronze -
Medaille sicherte , Hänni , Orr und van Beveren . Unauf -

Ein Schnappschuß während eines Regenschauers auf

Reichssportfeld. Der Mann im Vordergrund hat 0
einem Papierregenmantel geschützt.

(Prcsse-Btld -sen » -
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hörlicher Jubel brauste über das Stadion : er 8"^

Owens , dem großen schwarzen Athleten ! o
1 . Jesse Owens ( USA ) 20.7 Sek . Olymp - Rero ^

2. Matthew M . Robinson (USA ) 21.1 Sek .
3 . Martinus B / Osendarp (Holl . ) 21 .3 Sek .
4 . Paul Hänni ( Schweiz)
5 . Lee P . Orr (Kanada )
6. Wijnand v . Beveren (Holl .)

8tvel Soldmeballlen für die EtlmeiZ
Das internationale olympische Komitee hat 3 ”“^

begehrte Auszeichnungen an die Schweiz vergebe «. t
goldene Medaille für die beste Leistung aus &««1

e # ä
der Alpinistik ist dem Ehepaar Pros . Dr . DS „
s « rt (Zürich ) für die Himalaja - Expe " '''

& t*
zngesprocheu worden . Für de beste Leistung mti w
biet des Fluakvorts ist Oberervcrte Schreibebiet des Flugsports ist Oberexpcrte Sch
Schweizer Aero -Elub für die erste U e b e r q « e '

^
der Alpen mit dem Segelflugzeug wl
goldenen Medaille ausgezeichnet worden .

Neuer Weltrekord im GewiMeben
von Kßadr El rvuni'Aegvvteu

| In der Berliner Deutschlandhalle gab es saw
wochabend gleich zu Beginn des Kampfes im w*
heben , der Mittelgewrchtsklasse eine «, neue » 23eU*
Der Aegypter Khadr El Tonui stellte im
Drücke« mit 115 Kilogramm einen neuen W e ^ z
k o r d aus . Beim dritte « Versuch brachte er W 0*

ja «
Kilogramm zur Hochstrecke , aber leider wurde «
2 Kampfrichtern diese Leistung anerkannt . Im
scheu Dreikamps führte der Aegypter «ach ^ .A . ra «it»
Uebung , dem beidarmige « Drücken , mit 11»
vor dem Deutschen Rudi Jsmayr ( 107,5) und dem
reicher Hans Valla (102,5 Kilogramm ) .

heftige Vorgefechte
Zur Abwechslung lachte die Sonne vom Himmel als

am Mittwochnachmittag die Tausende ins Olympia - Sta¬
dion strömten , um dem vierten Tag der Leichtathletik¬
kämpfe beizuwohnen . Schon um 13.30 Uhr waren 33
Geher , die Vertreter von 16 Nationen , zum 50-km - Gehen
gestartet , bas durch die Straßen von Berlin führte und
wieder im Stadion endete . Als um 15 Uhr die Kämpfe
des Nachmittags mit den zwei vorentscheidenden Läufen
über 200 Meter eingeleitet wurden , war die Kampf¬
bahn wieder bis auf den letzten Platz gefüllt und rund
hunderttausend Zuschauer harrten der kommenden
Tinge . 20 Minuten nach 8 Uhr erschien auch wieder der
Führer , stürmisch begrüßt , in der Ehrenloge .

?0-Meter -Hürde «-Vorlä «fe
Aus vier Vorläufen über 80 Meter Hürden

qualifizierten sich zwölf Läuferinnen für die Vorent¬
scheidung. Von den drei deutschen Vertreterinnen blie¬
ben die Meisterin Toris Eckert (Frankfurt a. M .) und
Anni Steuer (Duisburg ) im Wettbewerb , während
die Charlottenburgerin Hilde Le V i s e u r im letzten
Vorlauf ausschied . Die Zwischenläufe brachten spannende
Kämpfe , bei denen erstaunlicherweise die Amerikanertn -
uen aus dem Rennen geworfen wurden . Im Endlauf
sind nur noch eine Kanadierin , eine Holländerin , zwei
Deutsch « und zwei Italienerinnen . Wie hart ote
Zwischenkämpfe waren , geht am besten daraus hervor ,
daß alle Mädels unter zwölf Sekunden liefen und daß
die Italienerin Valla mit 11,8 Sekunden einen neuen
olympischen Rekord aufstellte , der dem Weltrekord der
Deutschen Engelhard gleichkommt.

Rur Wegner setzt sich durch
In den Vorläufen über 110 Meter Hürden

spielten erwartungsgemäß die Amerikaner eine über¬
ragende Rolle , aber auch Englands und Südafrikas beste
Vertreter liefen sehr gut . Forrest T o w n s , der ameri¬
kanische Weltrekordmann , erzielte mit 14,5 die beste Vor¬
laufzeit . In diesem Lauf , im fünften , lief übrigens auch
unser Erwin Wegner , der 5 Meter hinter dem langen
Amerikaner als Zweiter durchs Ziel kam und sich damit
für die Vorentscheidung qualifizierte . Unser zweiter
Mann , der Frankfurter Willi Welscher , kam im
zweiten Lauf nicht über den fünften Platz hinaus und
schiüd aus . Aus sechs Vorläufen kamen nur jeweils die
beiden Ersten in die Vorentscheidung .

Die vier 1500- Meter - Vorläuse , aus denen nur jeweils
die drei Besten sich für den Endlauf qualifizierten , wiesen
eine ganz glänzende Besetzung auf und so war es nicht
weiter verwunderlich , daß es auf der ganzen Linie herr¬
liche Kämpfe und gute Zeiten gab . Dabei blieb eine ganze
Reihe von Läufern auf der Strecke , denen man so¬
gar Aussichten auf die Goldmedaille enigeräumt hatte ,
so der Finne Teileri und der Engländer Wooder¬

s o n . Finnland bekam überhaupt keinen seiner &r '
ulii>

tretet in die Entscheidung , denn auch Matilainen ^
. g

'mrtikka blieben auf der Strecke . Somit geht
nach dem Krieg ein olympischer 1500 sich.
Endlauf ohne finnische Beteiligung sich
— Von unseren drei deutschen Vertretern ko >"

,„biirS
erfreulicherweise Werner Böttcher und Fritz 'Ä^ nü öcrf c'It
durchsetzen, die in ihren Läufen Teileri bzw. .̂„ g-
hinter sich ließen . Harry Melhose , dem jcglitvc f t jit (
tiönale Erfahrung abging , konnte sich leider n
Geltung bringen und schied aus .

Ein guter Schütze
Ein Bild von dem Schießen der Fünfkiimpfer zeigt de"

gä #*11

Nischen Leutnant Leonhard , der mit allen Schüssen
traf und 200 Ringe erzielte
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Ein Dauer besingt seine Arbeit
Besuch bei dem jungen badischen Bauerndichter Wilhelm Trunk

Seit wenigen Jahren hat die Dichtung über da?
^ auernleben in Deutschland wieder einen mächtigen Auf¬
schwung erfahren . Nachdem der Führer dem Bauernstand
feine Ehre und sein Recht zurückgegeben hatte, haben sich
unsere Dichter und die, die es sein wollen, mit Macht auf
dieses Gebiet geworfen.

Es ist auch so schön , von den blühenden Wiesen zu sin¬
ken , vom Korn , das im Sonnenwind reift , von der kerni-
gen Gestalt des Bauern , der mit festem Schritt über di«
selber schreitet, von seinen schwieligen Händen und sei¬
nem beschaulichen aber harten Leben .

Manche Dichtung ist entstanden, die herrlich ist und
alle Voraussetzungen in sich trägt , die ihr Ewigkeitswert
karantieren . Viele, allzu viele Arbeiten aber gibt es auch ,

Iuni
Ohne Ende auf und nieder
rauscht das Korn und wandert wieder!
Ohne Ende treibt der Wind!
In den blauen Einsamkeiten
ist ein Wallen und ein Schreiten:
Jeder Acker rinnt und rinnt !

An den weiten Horizonten
wandern wieder die besonnten
Wolkensegel Boot an Boot.
Weit und weiter geh

' n die Meere :
ohne Ende rauscht die Aehre
ohne Ende reift das Brot !

Jetzt verwandeln sich die Bilder !
Grenzenloser, mild und milder
ist die lichte Zeit .
Jeder Atem wird zur Welle !
Aber hinter jeder Welle
geht die Ewigkeit!

öie dem Hirn eines geschäftstüchtigen Literaten entspran¬
gen, der Morgenluft witterte , der glaubte , ein neues er¬
sprießliches Arbeitsfeld gefunden zu haben.

Wir kennen sie alle und wissen die Spreu vom Wei¬
ten zu trennen . Das Wesen des Bauernstandes ist uns
viel zu heilig, als daß wir auf plumpe Machwerke her¬
einfallen, die in glänzendem Gewand Hohlheiten und
Plattheiten präsentieren .

Auf den Tisch einer Schriftleitung fallen täglich Dut¬
zende von solchen Gedichten , die man anstandshalber wie¬
der zurückschickt . Wollte man ganz streng und gerecht sein,
wüßte man sie dem Pa - ierkorb anvertrauen , damit daS
letzt « Gift endlich aus der Welt geschaffen wäre.

Was ist das denn: Bauerndichtung ?
Es haben schon viele darüber geschrieben und sie haben

dabei vieles gefunden. Ich glaube, daß es nicht immer
das Richtige war . Besonders dann nicht, wenn diese Wis¬
senschaftler selbst nichts vom Bauerntum in sich hatten
oder sich selbst nie die Mühe nahmen, die Welt ihres
Vauerndichters einmal mit eigenen Augen zu schauen.

Denn der Bauer ist im Grunde der unliterarischste
Mensch.

Vielleicht aber der am meisten dichterisch veranlagte .
Bauerndichtung ist — das sagt ja der Begriff — eine

besondere Art der Dichtung überhaupt . Der Bauer ist
der bodenständigste Mensch des Volkes. Er kommt am

Wilhelm Trunk , der Bauer und Dichter

Wenigsten hinaus in die Welt. Er vermag am wenigsten
seinen Gesichtskreis zu erweitern . Er wird zumeist nur in
einer Welt leben, die er mit seinen Füßen durchmessen,
^ it seinen Augen überschauen kann. Was hinter den Fel¬
dern und Wäldern seines Nachbarn liegt, ist „draußen".

Was aber „daheim" ist , ist ganz sein . Das kennt er
Kanz. So gut wie sein Gott und Schöpfer .

Und das ist das Entscheidende .
Denn so wird der Bauer , der schreibt, nie Literat , son-

° ern immer Dichter sein . Es fehlen ihm die vielen äuße¬
rn Anregungen sdie zumeist doch nur Verführungen
ffssd) , welche dem Stadtmenschen nahe treten . Er schreibt
picht gern. Aber wenn er schreibt, bann leitet ihn gött -
ilche Gnade und Berufung . Dann verströmt er sein Herz'
°iut. Dann dichtet er .

Diese Einschränkung besteht also für jede echte und
^ ahre Bauerndichtung : sie wird künden vom Wesen der
^ otur und den Menschen einer Welt, die innerhalb eines
Konz kleinen Zirkelschlages liegt . Sie will immer irgend-

vom Landschaftlichen her verstanden sein. Aber sie
^ ird bas Geheimnis dieser ihrer Welt erforschen mit
EsNer tödlichen Sicherheit und hinabdringen bis in seine" efsten Tiefen . Und sie wird die Offenbarung hinaustra -
Ken in - je ganze weite Welt, und alle Menschen , die auZ
krer Art sind , beglücken.

*

. . Wenn man von Heidelberg aus das liebliche Neckartal
Klnauffährt und bei Eberbach links ins Gebirge abzweigt,

gelangt man nach einiger Zeit aus
ein welliges Hügelland . Dort ist eS
still und die ganze Natur liegt fern
von jedem Verkehr und lautem
Treiben . Weithin ziehen sich die
Felder am Horizont von dunklem
Wald begrenzt. Die Früchte aus
den Aeckern und Bäumen reifen im
warmen Sonnenglanz . Die Höfe
der Bauern liegen weit auseinan¬
der. Jeder werkt mit schwieliger
Hand auf seinem eigenen Grund .

Eine Ortschaft heißt Unter¬
scheid e n t a l . Sie liegt in 50fl
Meter Höhe , zählt ungefähr dreißig
Häuser und zweihundert Seelen .
Unter ihnen lebt Wilhelm
Trunk .

Wer ist Wilhelm Trunk ?
Keiner hat je etwas von ihm ge¬

hört . Sie kennen ihn in Unterschei -
dental . Gewiß auch in Oberschei¬
dental . Vielleicht auch teilweise in
Eberbach . Ich weiß das nicht ge¬
nau . Aber wer ihn kennt , der
kennt ihn nur als Bauer . Als
der Trunk , der tagaus , tagein mit
seiner Mutter , seinem Bruder und seiner Schwester im
Stall das Vieh betreut und füttert , den Acker bestellt und
im Wald arbeitet . In keiner Literaturgeschichte steht sein
Name. Kein Universttätsprofessor hat ihn je in einem
Kolleg genannt . Kein Verlag hat je ein Manuskript von

Das Elternhaus in Unterscheidental Aufnahmen : Kauermann

sage, um so strenger gegen Form und Gehalt sein . ES
wäre ein schlechter Dienst für die Bauern , unwürdig von
dem zu sagen , was für sie alle erhaben sein mutz ." Es liegt
eine grenzenlose Ruhe über diesen Worten. Sie liegt aber
ebenso auch über seinen Gedichten und in seinem Wesen.

"feder hat die Hand am Pflug
Hier geh ich hinter meinem Pflug
im großen Schweigen .
Die Jahre lösen sich im Flug ,
die Jahre steigen.

In die Jahrhunderte hinab
reicht diese Stille
und jede Scholle ist ein Grab
und auch ein Wille .

Der Schweiß der Ahnen lodert fort
in diesen Steinen
In jedem Acker geht ein Wort
wie sie es meinen.

Ihr Leben geht als stummer Eid
in jeder Krume
Sie haben Flur und Weg geweiht
und jede Blume.
Sie singen alt und einsam hin,
die stillen Schreiter.
Die Felder wurden wieder grün
und reiften weiter.

ihm auf seine Veröffentlichungsmöglichkeit hin geprüft.
Und doch ist dieser nun bald neunundzwanzigjährige
Bauer ein Dichter. Ein echter Dichter. Das Volk mag es
hiermit erfahren !

Die Gedichte Trunks hat uns das Schicksal geschenkt .
Was soll man viel schreiben über das Werk dieses

Mannes ? Wir haben aus der großen Anzahl seiner Ge¬
dichte einige ausgewählt . Lest sie ! Und haltet euch dabei
vor Augen, was er uns , als wir ihn in seinem Hof be¬
suchten, über sein Leben und Schaffen erzählte:

„Eigentlich bin ich in Verlegenheit, wenn ich Ihnen
von meinem Leben erzählen soll . Das ist ein Grundzug un
Wesen des Bauern , daß es ihm schwer fällt, von sich selber
zu reden, und dann weiß ich nicht, was an meinem Leben
des Sagens wert ist . Es liegt wie eine gleiche Form über
jedem Bauernleben von Jugend auf, da hat alles seinen
bescheidenen Gang. Was ich an geistigen Interessen pflege ,
habe ich noch immer still genug vor allen verwahrt und
macht mein Leben durchaus nicht anders . Bei uns steht die
Arbeit allem voran .

Ich werde am 26 . Oktober neunundzwanzig Jahre alt,
bin katholisch und der zweite Sohn unter fünf Kindern
auf dem Erbhof. Eineinhalb Jahre nach meiner Geburt ist
unser Vater gestorben , der Stiefvater ist nach dreijähri -
gem Frontdienst in Frankreich gefallen . Bei dem großen
Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande , während des
Krieges und auch nachher , waren wir gezwungen , schon
früh für alle Arbeiten einzustehen , daß es mir heute noch
scheint, als hätten wir die bäuerlichen Arbeiten nicht er¬
lernt , sondern wären in sie hineingewachsen , wie man «n
sein Leben hineinwächst . An Schule habe ich nur die Volks¬
schule besucht . Gegenwärtig arbeiten wir zu vier Per¬
sonen den Hof um (mein älterer Bruder , die Schwester ,
die Mutter und ich) . Der Hof hat eine Größe von über
40 Hektar und fordert natürlich Zeit und Arbeit genug.
Daß ich mich trotzdem immer wieder im Schreiben ver¬
suche, liegt wohl daran , daß die Art der Arbeiten das
Leben der Gedanken und die Ueberlegung im weiten
Maße frei läßt , und weil die Weite , die über allen Dingen
liegt, geradezu nach Klarheit drängt . Hierbei ergibt sich
immer das Gedicht , weil es in seiner gebundenen Form
sich am stärksten einprägt , als die beste Art des Ausdrucks.
So sind mir in den letzten Jahren eine Menge Gedichte
entstanden, viele in reiner Lurik und andere, in denen ich
den großen Zusammenhang der Dinge nachsuche und das
bäuerliche Leben in seiner Beziehung zum Ewigen ge¬
stalten will . Doch waren mir die meisten bisher nicht
reif genug. Denn gerade weil ich selber Bauer bin , mutz
ich um so mehr meine Verpflichtung gegen alle wissen
und in dem, wo ich vom Wesen und Leben des Bauern

So oft im Lenz ein neues Jahr
den Grund bereitet,
erwacht die ungezählte Schar
und sät und schreitet,
und nimmt uns auf und reiht uns ein
ins Heer der Heere .
Und wieder rauscht im Sonnenschein
Die reife Aehre.

Geheime Stimmen klingen fort,
wenn wir verweilen.
Wir pflügen alle hier und dort
die ewigen Zeilen.

Das ist ein grenzenloses Reich
von Fruchtbarkeiten:
Die Toten sind dem Leben gleich ,
die Toten schreiten.

Und jeder hat die Hand am Pflug
mit harten Schwielen.
Und weit und weiter geht der Zug,
der Zug der Vielen.

Sucht nicht, ihn in die Nachfolge irgendeines bekann¬
ten Dichters zu stellen . Er hat von keinem etwas ge¬
lernt . Er hat nur in der Schule Goethe und Schiller ge¬
lesen . Und dann einmal Gottfried Kellers „Grüner Hein¬
rich " und einige Novellen, Hamsuns „Letztes Kapitel",
einige Bücher von Hermann Eris Busse, etwas von Hug -
genberger, Schaffner, Stehr und Zahn . Die liebsten Ge¬

dichte sind ihm außer denen von Goethe , die von Conrad
Ferdinand Meyer .

Nein , er hat seine Gedanken nicht aus Büchern. Auch
die Form hat er keinem abgeschaut . Er ist ein gänzlich
unliterarischer Mensch. Was er schreibt, das hat er er¬
lebt . Zehnmal , hundertmal — ungezählte Male . Er hat
es auch nie gesucht : es ist ihm entgegengewachsen . Wenn
er hinter dem Pflug herschritt , wenn die Sonne brannte ,
und sein Schweiß die aufgewühlte Erde tränkte . Jedesmal ,
wenn er sich eins suhlte mit dem Boden, der 1843 durch
Heirat an die aus Breitenbuch in Unterfranken stam¬
menden Trunks kam . Wenn sein Auge staunend über
dem Wachstum und dem ewigen Vergehen und Werden
ruhte , und wenn seine Gedanken dem letzten Sinn alles
Lebens und Seins nachspürten .

Da ist es einfach in ihm entstanden. Ta hat er Zwie¬
sprache gehalten mit seiner Sense, mit den wandernden
Wolken , mit dem ewigen Sämann , mit seinen Ahnen, mit
dem Brot . Und er sah in allem sich selbst. Das kleinste

An meine Sense
Die Saaten will ich schneiden
mit dir im reifen Tag
und darum mußt du leiden
daß ich dich härter schlag .

Zu fragen läßt die Stunde
im Leben keine Rast ,
so leide jede Wunde
die du empfangen hast.
Und wie du selbst gelitten
so schneidest du dir Rahn,
wenn du das Korn geschnitten ,
hast du genug getan.
Uns zwingt der gleiche Wille ,
den ich nicht nennen mag ,
uns hält die gleiche Stille ,
nach dem erfüllten Tag.

Ding erhielt Leben . Hart ist ihm das Leben . Es verlangt
Kampf und Selbstüberwindung . Es hat etwas Herbes,
Kummervolles. Versagt jede Ruhe und jedes Müßigsein.
Und ist doch dadurch so unendlich schön und lebenswert .

Es liegt ein grenzenloser Optimismus , ein
unglaublicher, unausrottbarer Lebenswille in seinen Ge¬
dichten. Ein Wille, der verankert ist in der ewig Kraft
spendenden Erinnerung an die unsterblichen Ahnen, und
der schafft und wirkt einzig und allein für die kommenden
Generationen . Räumlich ist die Welt dieses dichtenden
Bauern sehr eng begrenzt, ideell aber reicht sie weit in
die Ewigkeiten hinein. Denn ihm ist kein Ding , und sei
es das kleinste,, sich selbst genug, es steht alles in einem
Zusammenhang mit jedem Gesetz , das die Welt im Letzten
zusammenhält.

Schlicht und einfach ist seine Sprache, aber von
einer kristallenen Klarheit , von einer bezwingendenMacht .
Hier ist kein Wort gesucht , jedes ist gefunden . Und die
Bilder , die er uns vor Augen malt , sind wohl farbig und
plastisch, zugleich aber auch sehr stählern und hart . Wenn
auch manches noch nicht immer ganz klar ist , der streng
durchgeführte Rhythmus legt ein Rauschen in das Bild
hinein, das aus einer Enge hinausführt in ein strahlendes,
raumlos unbegrenztes Reich. Als Symbol der Trunkschen
Welt könnte man so eine auf den Kopf gestellte Pyra¬
mide ansprcchen : alles geht , stark konzentriert, von einem
kleinen unscheinbaren Punkt aus und ergießt sich, unauf¬
hörlich wachsend, in das ewige Reich der Unendlichkeiten .

Dies ist es , was den Bauern zum Dichter macht.

Helmut Schulz .

Der doppelt „gehängte Fung"
Eine Geschichte aus alter Zeit — Erzählt von Frank Lcberecht

Ein Metzger hatte tagsüber seine Kälber in der Stadt
verkauft und fuhr nun durch die Dämmerung seinem
Hause zu . Als er mit seinem Kälberkarren am Fuße des
Galgenberges vorbeikam, hielt er jäh an. Von der Richt¬
stätte war ein dumpfes Stöhnen zu hören. Der Metzger
war ein unerschrockener Mann und hatte sich überdies
durch einige Krüge Branntwein in der Schänke gestärkt .
So band er seinen Gaul an und stieg zum Galgen hinaus.
Dort hing ein Mann , der noch Lebenszeichen von sich gab .
Wie erstaunte der Metzger , als er in dem schlecht Gehäng¬
ten seinen einstigen Kumpan erkannte ! Ohne langes Be¬
sinnen stellte er die Leiter an, holte sein Messer aus dem
Schaft und schnitt den Gesellen ab . Mühsam schleppte er
ihn zur Straße : schaute sich sorgsam um , ob niemand des
Weges kam, und schob ihn in den Kälberkasten. Dann
fuhr er rasch davon.

Seine Frau wunderte sich nicht schlecht, als er ihr den
seltsamen Gast brachte , aber sie half dennoch wacker mit,
den Gesellen mit Branntwein abzureiben und zu walken,
bis er wieder atmete. Als er wie ein gesunder Schläfer
zu schnarchen begann, legten sich auch die Eheleute zur
Ruhe.

Gegen Morgen wachte der Metzger davon auf, daß er
Hufschlag auf dem Hof hörte. Er sprang ans Fenster und
sah , wie der Geselle zu Dank für die Rettung ihm die
Pferde aus dem Stalle holte und sie vor den Karren
strängte, auf dem schon viel Silberzeug und gute Kleider
lagen. Voll Wut rannte der Metzger auf den Hof und
bekam eine Heugabel zu fassen. Als der gehängte Bursche
sich ertappt sah , wollte er Reißaus nehmen, doch hatte er
des Metzgers neueste Schuhe an, in denen er nickt laufen
konnte . So holte ihn der Verfolger ein und stieß ihm im
Jähzorn die Forke in den Leib . Davon war der Geselle

auf der Stelle tot. Als der Metzger sah , was er angerich¬
tet , packte er eilends den Leichnam auf die Karre und fuhr
ihn zum Galgenberg zurück . Mit einem Kälberstrick
hängte er ihn am selben Balken auf, von dem er ihn zu¬
vor abgeschnitten , und fuhr ungesehen davon .

Nun war es dazumal der Brauch, daß den Nachrichter¬
knechten die Schuhe der Gerichteten zustanden . Um zu
holen, was sie am Tage zuvor vergessen , kamen die
Knechte zum Galgen hinauf . Groß mar ihre Verwunde¬
rung , als sie an dem Gehängten funkelnagelneue Schuhe
und ein schönes Gewand bemerkten , das dieser am Vor¬
tage noch nicht besessen . Sie hätten wohl alles heimlich
an sich genommen und kein Aufhebens davon gemacht,
aber da mußten sie feststellen, daß der Delinquent an
einem neuen Strick und überdies völlig unsachgemäß aus¬
gehängt worden war . Das ging an ihre Zunftehre und
so erhoben sie vor einem Hohen Rat feierliche Anklage
gegen den unbefugten Unbekannten. In Verfolg dessen
wurde eine Untersuchung angestrengt, die auch die For -
kenspuren am Leichnam entdeckte. Doch der Urheber der
immer seltsamer erscheinenden Tat konnte nicht ausfindig
gemacht werden. Um die Flut der abergläubischen Ver¬
mutungen zu dämmen, schrieb der Rat eine Belohnung
für den, der die Tat aufklären könne , und sagte allen da¬
ran Beteiligten völlige Straflosigkeit zu.

So erschien denn eines Tages unser Metzger in der
Stadt , erzählte, wie sich alles in Wahrheit zngetragen, und
strich die Belohnung ein. Aber so viel er auch stritt und
prozessierte , gaben ihm die Henkersknechte seine neuen
Schuhe nicht heraus . Sie hatten sie samt den Kleidern
und dem Strick schon längst als Amulette verkauft. Denn
auch damals gehörten die doppelt gehängten Burschen
durchaus zu den Seltenheiten .

M . W
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Die Kongresse beginnen wieder
Die fast kongreßlose Sommerzeit ist mit Ende August

abgeschlossen. An besonder « bedeutungsvollen
Tagungen im August ist nur der 4 . Kongreß der
Internationalen Gesellschaft für experimentelle Zellfor¬
schung zu nennen, der in Kopenhagen vom 10. bis 15.
August tagen wird. Mit dem September aber setzt bqs
vielgestaltige Kongreßleben wieder ein. das sich diesmal
jedoch nur in einem kleinen Teile in Deutschland abspic-
len wirb . Es finden im September statt : die 8. Inter¬
nationale Quartär -Konferenz in Wien, der 3 . Interna¬
tionale Kongreß für Gichtforschung in Wiesbaden, der
Internationale Anatomenkongreß in Mailand , der 5. In¬
ternationale Kongreß der Liga für Rheumabekämpfung
in Lund und Stockholm , der 11 . Internationale Kongreß
für Psychologie in Madrid , die 10, Konferenz der Inter¬
nationalen Union gegen die Tuberkulose in Lissabon , die
3. Weltkraftkonferenz in Washington, der 6. Kongreß der
Internationalen Gesellschaft für Urologie in Wien, dse
Tagung der Internationalen Union für Geodäsie und
Geophysik in Edinburgh, der Internationale Gießeret-
kongreß in Düffeldorf, der 3. Internationale Kongreß
für Krebsforschung und - bekämpfung in Brüssel, der
3. Kongreß der Internationalen Gesellschaft für Ortho -
pädische Chirurgie in Bologna , der 15. Internationale
Kongreß für Hydrologie, Klimatologie und Geologie in
Belgrad , die 33. Tagung des Internationalen Statisti¬
schen Instituts in Athen , der 1 . Internationale Kongreß
für Fieberbehanölung in Neuyork.

Mit diesen 15 wichtigen internationalen Tagungen
scheint der September einer der an wissenschaftlichen Er¬
eignissen reichsten Monate des Jahres zu sein . Aller¬
dings steht noch nicht fest , ob die in Spanien angesetztefl
Kongresse hier auch stattfinben werben.

Deutscher Film in Mandschukuo
Vor ungefähr einem Jahr wurde in C har bin . der

Hauptstadt Mandschnkuos , ein deutsch - japanisches
Filmunternehmrn gegründet, das sich zur Ausgabe
machte, in einem der größeren Filmtheater , dem „Asia"
mit rund tausend Sitzplätzen , die Spihleistungen der
neuen deutschen Filmindustrie zur Vorführung zu brin¬
gen . Einige Monate befaßte man sich mit den Vorberei¬
tungen, unterstützt von den dortigen Persönlichkeiten und
Geschäftsleuten, auch die Japaner setzten sich für die ge¬
nannte Aufgabe großzügig ein .

Anfangs waren viele Schwierigkeiten zu überwinden,
da allenthalben noch die Boykottbestrebungen der Juden
entgegenwirkten. Doch es gelang, bas „Afia -Filmtheater "
für die kulturpolitische Arbeit der Deutschen zu gewin¬
nen. Schon früher hatte man ab und zu in Mandschukuo
deutsche Filme vorstthren können, jedoch nach der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus stellte
sich bi« jüdische Handelswelt der Einfuhr deutscher Filme
entschieden entgegen.

Nachdem bas „Asia" in deutsche Hände übergegangen
war , begann man im Oktober vorigen Jahres mit der
Einfuhr deutscher Filme . Ende vorigen Jahres fanden
die ersten Vorführungen statt , seitdem hält da« Theater
in Charbin an der Mission treu fest , deutsche Kunst
im fremden Lande durchzusetzen . Während der
Olympischen Spiele erhält diese Werbung für Deutsch¬
land besonderen Nachdruck.

Wenn die Ballone platzen . . .
Aeue Versuche mit unvemannten Stratosphärenballonen

Entgegen den verschiedensten Versuchen mit bemannten
Stratosphärenballonen hat Professor Rege -
ner in emsiger Gelehrtenarbeit mit den unbemannten
Ballonen die besten Ergebnisse erzielt . Er hat der Welt
bewiesen , daß die Stratvsphärenforschung in unbemann¬
ten Ballonen nicht weniger ergiebig ist, als die in be¬
mannten und baß sein Verfahren die Stratosphäre zu er¬
forschen, billiger, gefahrloser und sicherer ist, als bas von
vielen Sensationshungrigen für allein richtig gehaltene
in bemannten Ballonen . Einige seiner Tricks , mit deren
Hilfe es ihm gelingt , die Stratosphäre zu überlisten, hat
Professor Negener kürzlich verraten . Er läßt nicht etwa
nur einen Ballon aufsteigen , sondern immer gleichzeitig
ein Ballonaggregat , das aus 8 oder 4 Ballonen besteht,
die übereinander liegen und so verbunden sind , baß nach
dem bekannten Tandem-Verfahren ein stabiles Ballon¬
tragsystem gebildet wird.

Um in allen Höhenschichten genaue Messungen zu er¬
halten , muß die Flugöauer verlangsamt werden. Rege-
ner erfand zu diesem Zwecke eine Ballonbremse ,
di« aus einem kugelförmigen Setbentrichter besteht, der
unter die Tragschnüre des letzten Ballons geknüpft wird
und hier als Bremse, aber auch gleichzeitig als fester
Halt für das Ballongespann wirksam wirb. Der Durch¬
messer der einzelnen Ballone beträgt beim Aufstieg 3 Me¬
ter . In 30 Kilometer Höhe dehnt sich die Hülle bis auf
12 und mehr Meter aus . Wenn der Jnnenöruck der
Ballone zu groß wird, platzt einer deS Gespanns. Der
Aufstieg nimmt dann ein ruckartiges Ende und die ge¬
platzte Hülle wirkt jetzt als Ballast. Folglich sehen sich die
unversehrten Ballone wieder in Erbrichtung tn Be¬

wegung : Der Abstieg erfolgt. Das Gewicht der nritge -
führten Apparate beträgt etwa 1,5 bis 1,6 Kilogramm.
Das Gummigewicht eines Ballons aber ist erheblich grö¬
ßer. Es schwankt zwischen 4 und 12 Kilogramm, beträgt
aber durchschnittlich etwa 6 Kilogramm. Die Flugbauer
beträgt zweieinhalb bis fünf Stunden . Bei ruhiger
Hochwetterbrucklage — und bei dieser werden die Auf¬
stiege vornehmlich vorgenommen — fand die Landung
höchstens 50 Kilometer vom Aussttegplatz Stuttgart ent¬
fernt statt . Bei allen Versuchen ging bisher kein Ballon
und kein Apparat verloren . Die Apparate selbst sind sn
einer Schutzgondel untergebracht, vor allem um eine Be¬
schädigung bei der Landung auf jeden Fall zu vermeiden.
Für die Apparate aber diente diese Gondel gleichzeitig
als Wärme- und Strahlenschutz.

Bei diesen Aufstiegen konnte map auch gleichzeitig
die Tatsache seststellen, daß das Ozon die Gummibal¬
lone stark angreift . Es bildet die hauptsächlichste
Ursache sür das Platzen der einzelnen Ballone. 38 Bal¬
lone von insgesamt 24 platzten in einer Höh« zwischen
24 und 38 Kilometern. Es wurdx deshalb mit Recht an¬
genommen , daß sich in dieser Höhenlage die größte Menge
Ozon befindet . Bei der Gelegenheit stellte man fest , bqß
nicht wie bisher angenommen, das Ozon in seiner grüß¬
ten Menge in einer Höhe von über 36 Kilometer liegt,
sondern daß 70 Prozent der gesamten Ozonmenge unter
den Ballonen lag , wenn sie eine Höhe von 30 Kilometer
erreicht hatten. Auch der absolute Höhenrekord wird von
dem unbemannten Ballon Professor Regeners gehalten:
er liegt im Augenblick bei 83 000 Meter .

Dr . E. G. F.

Aus Kunst und Leben

Berliner volkSopcrn -Btlanz . Die BerNncr VolkSopcr im Tvca-
1er der Westen « , die unicr Leiinna von Intendant Sri « Orth¬
mann eine überaus erfolgreiche Spick,eit hinter stch bat , wird ihre
Kulturarbeit . die von feiten der Besucher der vornehmlich durch
die NLG „Kraft durch Freude " der Deutschen Arbeitsfront getragen
wird , in diesem Jahre mit wesentlich verbesserten technischen Mit¬
teln beginnen . Eine vergrößerte Bühne und ein auf 71 Mgnn
erhöhter Orchester werden in erster Linie der Durchführung deS
SpielplanS dienlich fein . Für den Erfolg der VolkSopcr ist die
Tatsache, daß sie in der vergangene» Spielzeit einen täglichen Be¬
such von 88 .6 Prozent ausweisen konnte , der bester Beweis .

Unbekanntes Haqdn -Stngfvtcl . In der Hamburger StaatSbiblto -
thek wurde da» bisher unbekannte Singspiel „Der Apseldieb" von
Havdn entdeckt, das in deutscher Sprache verfaßt wurde , während
bekanntlich der größte Teil der Bühnenwerke des Meisters ita¬
lienische Texte hatte .

Goldenes Doktorjubil - um . Einer der bedeutendsten lebenden Hi¬
storiker Deutschland« , Geh . Reg .-Rat Dr . Friedrich Meinerke, der
ord . Professor für Geschichte tn Berlin , feierte am 4 . August sein
goldenes Doktoriubiläum . Der 1882 in Salzwedel geborene Gelehrte
war im Archivdtcnst groß geworden , eh« er verhältnismäßig spät
in die akademische Laufbahn übertrat . 188« habilitiert « «r stch in
Stratzburg , wo er 1001 ord . Professor wurde 1006 wurde er an
die Univcrsttät in Fretburg i . Br . berufen , 1914 nach Berlin , wo er
bis zu seiner Emeriticrnng 1828 gelehrt hat . Seine Hauptwerke,
mit denen er Weltruf erlangt hat , sind di « zweibändige Biogra¬
phie BoyenS und fein bereits in der 8 . Auflage erschienenes Werk
„Weltbürgertum und Nationalstaat , Studien zur Genesis »es deut¬
schen „Nationalstaates " .

Für die Wistcnfchaf« gestorben. AIS Opfer der wissenschaftlichen
Forschung starb der Vorstand dxS Deutschen Hhgtentfchen Instituts
der Prager Deutschen Untvcrsttät Professor Friedrich B r « i n l an
einer Infektion mit dem Gift des Okocky- MountainS - Fieber , deS ge¬
fährlichsten Flcckfiebers überhaupt , die er stch bei Arbeiten im La¬
boratorium zugezogen halte . Professor Breinl , zu dessen wichtigsten
Arbeitsgebieten das Flccksieber zählte, war mit abschließenden Ver¬
suchen beschäftigt, deren Ergebnis er bei dem tn der nächsten Zelt
in London tagenden Internationalen Bakteriologenkongreß Vor¬
bringen wollte.

Französtschcr Rtchard Wagncr -Film . Im Vorjahre bemühte stch
bet uns ein bekannter Regisseur um die Herstellung eines Richard-
Wagner - FilmcS , der eines TageS auch angekündtgt , aber nie in
Arbeit genommen wurde . Wie eS scheint , ist in Paris dieser Ge¬
danke eines Wagner - Films aufgegriffcn worden , denn dort wird
jetzt ctn Film angekündtgt : „Sa naissftnc , de Tristan " . Wie es
heißt , erscheint dieser Film bei der Pacific und behandelt die
Liebeserlebnisse Wagners , die ihn zu „Tristan und Isolde " inspi¬
riert haben sollen. Dieses Vorhaben ist wohl auch ays den großen
Erfolg des Franz -Schubert -Films in Frankreich zurstckzuführen. Auch
der englische Mozart -Film wirkte sicher anregend .

Wieder deutsche Wochenschau tn Wien . Von jetzt ab laufen tn
Alien wieder deutsche Wochenschauen , auch Olympia -Ftlmberichte.
Binnen kurzem werden deutsche Wochenschausilme wieder in gan»
Oesterreich zu leben sein .

Japanische Schule t« Berlin . Seit ungefähr einem Jahr gibt
es in Berlin auch eine japanische Schule. Sie wirp von den Kin¬
dern der stch tn der Reichshauptftadt für dauernd aushaltenden Jq -
vaner au» den « reisen der Divlomatte und der Großkaufmannschast
besucht. De , Unterricht ssthrt bis zur pn, «,tertiareis «. In den

höheren « lassen gibt eS nur noch imige Japanerinnen , die stch ht«r
m Berlin das notwendige Wissen aneignen . Nach iapanischepr
Recht dürfen die Knaben außerhalb Japans dortige Schulen ni»r
bis zur Beendigung der Vorschuljahr» besuchen . Nach dieser Zeit
stnd die Eltern verpflichtet, ihre Söhn « in Japan selbst ausbilden
zu lassen . Wenn die SchülquSbildung beendet ist, steht es ihnen
jedoch frei, Ihre Universitätsjabre im Auslapde zu verbringen . Teil¬
weise wird das von feiten der Regierung gewünscht. Sie zahlt
in jedem Jahre größere Zuschüsse , um eS den jungen Japanern
möglich zu machen , außerhalb ihres Heimatlandes zu studieren uyd
dabei Wesen und Kultur anderer Völker kennen zu lernen.

Zum Abbau de» privaten Vorschule». Der ReichSerziehung- -
minister hat den Abbau aller privaten Vorschulen bekanntlich vor
einiger Zeit verordnet . Wie viele davon aber in Frage kommen ,
konnte erst in jüngste! Zeit sestgestellt weihen . Im Fahre 1835
gab eS in Deutschland nicht weniger alS IW solcher privaten Vor¬
schulen . Diese besaßen 302 Klassen mit 6765 Schülern . Erstaun¬
lich ist dei dieser Feststellung, daß von den IW Schulen allein
HZ Schulen mit 3a ) Klassen von pl (H Mädchen besucht wurden .
Demgegenüber ist die Zahl der Jungen , welche private Vorschulen
besuchten , gtit 661 unverhältnismäßig gerinn zu nennen . Die pri¬
vaten Vorschulen waren vor allem dazu da . ihre Zöglinge dem
Einfluß „aller Volkskretse" »U entziehen und ' dienten dem Zwecke,
ihren Schillern schon >m jüngste» Alter klarzumachen, daß sie etwqs
anderes feien als die übrigen Kinder , deren Eltern klug geling
waren , ihre Kinder in die üblich« Schule zu schicken und sie nicht
schon in iungen Jahren mit dem Dünkel ausstatten zu lassen , der
die Gründung einer wirklichen BoUSgenietnschaft so lange Zeit
hemmen konnte. fr .

SchalldSmpsende» Strotzenpflafter ? Dem französischen Prtvat -
gelehrlcn Pros . Biolei ist eS gelungen , ->» Material zu entdecken ,
daS bis zu einem sehr hohen Grade schalldämpfend wir« . Biolpt
hat bcreltS eine Reihe von Versuchen zur Bekänwsung der Lärm -
plage damit angestcllt. Die Masse , deren Zusammensetzung noch
geheim gehalten wird , soll all« Geräusche aus ein Minimum redu¬
zieren . Der Gelehrte prüft gegenwärtig diese « schalldämpfende Ma-
terial aus sein« Verwendbarkeit sür die Siraßenvslasterung . In
Paris trägt man sich mit der Abstchi , Biolots Erfahrungen zunächst
in der Jndustrtearbett zu verwerten . ES ist geplant , tn Fabriken
und Werkstätten di« Fußböden , Wände und Decken mit dem Ma¬
terial zu beneiden , um auf dies« Welse die Nerven der arbeitenden
Menschen zu schonen .

Deutsch als Hochschulfach '« P»Un
In unseren unmittelbaren Nachbarländern

deutsche Sprache als Hochschulfach fast .»
Ausnahme eine ganz bedeutende Rolle. Vornehm! ro
das bei unseren östlichen Nachbarn der Fall . K>' et '

g
an erster Stelle Polen . Es bestehen in Polen >
g e r m a n i st i s ch e L e h r st ü h l e, die sich eir^ r I
wachsende» Hörerschaft erfreuen , und zwar tn Warny '

Lemberg , Krakau, Wilna und Posen. Im ganzen g
in Polen etwa 700 polnische Studenten , die sich °ew
dium des Deutschen widmen. Krakau steht " 't run
an erster Stelle , während die übrigen Hochschule «
führ je 100 Studenten in der Germanistik aufzu "
haben. Da die germanistische Fakultät in Kraka
stark angewachsen ist , hat man sich schon vor e<n*öe,* i,, «
entschlossen, hier einen zweiten germanistischen Lest U
zu errichten. Die hier angegebenen Zahlen beschr
sich nur auf vollimmatrikulierte Studenten . Dch L
der Hörer der Germanistik in Polen ist um ein Biels
größer.

Auch die Zahl der Deutschstudierendenist bauern
Wachstum begriffen. In Wilna hat sich beifpielswerj
Hörerkreis der Gersnqntstik innerhalb nur we
Jahre vervierfacht Ueberhaupt ist der kulturelle ErM
Deutschlands auf Polen gerade in der jetzigen 35 g
sonders groß. In den ersten neun Monaten ^5?^ z-m
1035 nahm die Büchereinfuhr um 15 %> gegenüber
Vorjahre zu . Die deutsche Büchereinfuhr beträgt nach'
sen neuesten Zahlen jetzt drei Viertel der oesam
Büchereinfuhr Polens . Ein Beweis mehr dafür, ,Dt *

ficn
scheidend das deutsche Geistesgut im kulturellen L

Polens wirkt.

pflanzliche HSHenrekorde
Scheinbar ohne jedes pflanzliche Leben liege « bie obe¬

ren Schnttfluren und die Felsfluren vor dem „
derer , der die Gftrtel der Zmergstpäucher und der .
Matten hinter stch hat. Und doch sind beim näheren v
blicken zwischen den Blöcken der Schntthalden und tn n
Fugen und Ritzen der Felswände noch immer
von Enzianen , Steinbrechen, Mannschilbarten uno
dere alpine Pflanzen zu erkennen. Da entsteht F ^
wie wett denn überhaupt Blütenpflanzen in die Höst
steigen vermögen.

Den „Höhenrekord" hält in den Alpen ein ?veG
hender Hahnenfuß, der Gletscherhahnenfuß. Auf
Monte Rosa ist er bet 3680 Meter noch angetroffen
den , und dicht unterhalb des Gipfels des Großgloa
gebxiht er in 3780 Meter Höhe . Noch höher — bis »-
Meter — kann er am Matterhorn aufsteigen, »uv
Gipfel des Finsteraarhorn erreicht er mit 4275 Meter
höchsten Stand , den eine Blütenpflanze in den Alpe«
sitzt. Ueberhaupt erreichen am Ftnsteraarhorn zanlr
alpine Arten höher« Standorte als anderswo . Eine
lonie, die nur wenige Meter tiefer liegt alz der
deS Gletscherhahnenfuhes, weist Gletscher - Mann !«
Schwarze Schafgarbe, verschiedene Steinbreche und
kurzblättrigen Enzian auf. e

Natürlich werden die Höhengrenzen durch
Faktoren wie Nordlage des Standortes oder die ->
größerer Eis - und Schneeflecke stark beeinträchtigt.
Näh« der Gletscherzungen läßt manch« alpine Pfl^ -

^
noch in tieferen Lagen gedeihen als es ihrer Art *
spricht.

Ui dankbar
einige Tropfen

Eophright vy Carl Dunckrr Verlag , Berlin .

S/A 'Clf
xmA

(5)
Um diese Stunde — zu Hause? — «s war ja wohl

Morgen jetzt in Deutschland — um diese Stunde fuhr
also Gustav mit seinem alten Milchwagen von Dreilin¬
den nach Darmstadt ab . Da er in der Ammergaffe keinen
Brief für sie zu besorgen hatte, konnte er etwas schneller
zurück sein , waS ihm Frau Wernicke oder Alexander
selbst sicher genau vorrechneten. Dann ritt Lexie auf
seine Kornschläge hinaus , die gar nicht mehr ihm gehör¬
ten, weil die Bodenkreditbank in Worms die Ernte schon
auf dem Halm hatte pfänden lassen . Später wurde bann
im kleinen Speisesaal gegessen, wo es ständig nach Wachs
und gedörrten Aepseln roch. Und bis zum Abend geschah
wohl auch nichts weiter , als daß die kranke Stute Hed¬
wig vielleicht vom Kreisveterinär Visite bekam.

Vielleicht war es tatsächlich Unrecht gewesen , Alexan¬
der jetzt allein zu lassen mit feinen gepfändeten Korn-
schlägcn und der kranken Stute Hedwig . Aber konnte
sie denn nach Worms fahren und den Bankleuten sagen :
Ich bin die Braut von Herrn Alexander Wernicke , sonst
aber seit fünf Jahren ohne irgendwelche Tanten und
Verwandten auf dieser schönen Welt. Wenn Sie Drei¬
linden versteigern lassen , werbe ich noch dreißig Jahre
englische Patentschriften übersetzen müssen und einmal
als gottverlassene alte Jungfer sterben . Mein Bräuti -
gam aber wird vorher den ersten besten von ihnen über
den Haufen schießen. Wie seltsam , Lexie , da Schießen
auch nichts nützen würde , so hilsloS , u sehen ! Scho« von
Jugend an hatte sie alle Menschen etngetetlt in solche ,
die zupacken, und andere, die gepackt werden, Alexander
hatte sür sie immer zu der ersten Sorte gelchrt . . .

Si , stand noch immer auf ihrem Platz hoch zwischen
Himmel und Erde Im Osten flammten , wie von Geister-
Händen im Flug entzündet, endlose Perlschnüre von Licht
auf. Vom Meer herüber kam ein kühler Abendhauch und
machte sie frösteln.

Warum habe ich früher manchmal beim Sprung vom
hohe« Brett gezögert? dachte sie. Sie spürt« ungeheuer

stark den Wunsch in stch, in diese blaue Leere hinabzufal-
len. Langsam schloß sie die Augen und nahm die Arme
nach vorn . Da , ganz zuletzt , fast im Absprung schon , hatte
sie blitzartig die Empfindung, baß jemand ihr zusah , daß
dort oben auf den höchsten Stufest ein Mensch saß und
sie beobachtete . , .

Sie riß diese erschrockene Wahrnehmung mit in ihren
Sprung hinein , in das tödliche atrmabpressenbe Sausen
ins Leere , bis bann für Sekunden alles absackte in einen
irren , kreisenden Wirbel , aus dem sie fast ohne Besin¬
nung auftauchte , und ihr als erster Gedanke durch den
Kopf schoß : das wäre ein übler Kürsprung gewesen !

Aber dann, während st « mit weiten ausholenden Stil-
ßen die Bahn hinunterschwamm und stch wohlig durch
daS herrliche klare Element vorwärtsstieß , erinnerte ste
sich mit einem Male wieder jenes letzten Blickes vom
Turm hinüber aus die Tribüne , und ste begann, hastig
die leeren Ränge abzusuchen . —

Nichts ! Sie entsann sich auch nicht mehr, auf welcher
Seite sie geglaubt die Gestalt zu sehen, da der Wirbel des
Sprunges sie aus jeder Orientierung gerissen hatte.

Sie war inzwischen an der Frontseite des Bassins
angelangt , wo die Dtartklötze wie mächtige Burgztnnen
nebeneinander thronten , stieß stch im Wenden mit einem
langen Unterwasserzug in die Bahn zurück und kraulte
den Rest der Strecke tn gleichmäßigem Tempo durch.

Klettern wir also noch mal raus ! Sie schlürfte einen
Augenblick genußsüchtig mit den nackten Sohlen über den
weichen Korkbelag der Laufmatten . Und da plötzlich, ge¬
rade als sie den Fuß auf die erste Stufe setzte , erblickte
ste den Menschen, deffen Gegenwart sie di« ganze Zeit über
unheimlich gespurt und geahnt hatte. Er stand wie ein
langer schmaler Schatten auf dem Hellen Hintergrund de ,
Steinstufen , etwa in der Mitte der Längsseite drüben.
Bewegungslos wie eine Schjldsvgche.

Christas erste Regung in dieser Sekunde war merk ,
würdigerwejsx njcht mehr Furcht , sondern Aerger . Hatte
dieser Mensch hier irgend etwas zu verbieten, so mochte
er sich melden! War da» aber nicht der Fall , was stand

er da wie ein Geist ans den leeren Tribünen herum? ! Sie
setzte den schon zurückgezogenen Fuß wieder auf die Lei¬
tersprosse und stieg ruhig und ohne Hast zum zweitenmal
zur obersten Plattform hinauf . —

Noch eindrucksvoller und erhabener war bi« Aussicht
jetzt auf die unendlich ausgedehnte Stadt unter ihr , deren
Straßenzüge und Häusermassen langsam in der Däm¬
merung versanken, um nur noch in tausend glitzernden
Lichterrethen fortzubestehen.

Kraftvoll spannte sie sich zu einem zweiten Sprung in
die Tiefe. Drüben über dem niederen Vorbau war , von
unsichtbarer Hand entzündet, nun ebenfalls ein Lichtep-
kranz aufgeflammt, deffen Widerschein sich im Wasser un¬
ten spiegelte . Gan » deutlich sah ste jetzt den Mann , den
sie für Sekunden noch einmal säst gänzlich vergessen hatte,
langsam die Stufen herniedersteigen und zum Tarm
herüberkommen, aber dies löste kaum noch mehr als ein
fremdes Verwundern in ihr an », dann nahm sie stch mit
den Augen den ruhigen Lichtschimmer auf dem Wasser
zum Ziel und schnellte stch hinaus in üie warme, strah -
lende Leere . . .

*
Mac Lesltc Gunt , der kleine Hilfsoperateur der Bax>

neS Pictures , trank friedlich fein Neer-Beer auf der
offenen Terrasse des „Swimming " und hatte nicht dje
geringste Sehnsucht nach Gesellschaft. Weber nach der die¬
ses Trainers , der da schon den ganzen Tag mit ihnen
hernmrog und nun plötzlich verschwunden war , noch nach
Strakoff , der sich ebenfalls heimlich davongemacht hatte!
Manchmal zog er verstohlen seine hübsch nach der Kvrper-

form gewölbte Gin - Flasche aus der hinteren Hosentasche
und nahm einen Schluck.

Den „Examiner " mit hex frepndlichen kleinen Zeile
über M . L . Gunst als Starter eines Bor -Olympialanfes
batte er heute fast bis zur letzten Seite gelesen , nur
konnte den etwas phlegmatische « Mac fjjr den Augen¬
blick nicht so rasch mehr etwas tntxresfieren. Nur mtt
der Desly beschäftigte er sich tn Gedanken noch «iqe
Weile. Daß dieser junge Schweizer heute morgen so
einfach vom Fleck weg zu ihr tn den Wagen stieg und
losfuhr , na — bas hätten ejn paar Hunderttausend an¬
dere in Amerika an seiner Stelle auch getqn,- bah dse
Desly sich dabei aber nicht einmal mehr die Zeit nahm,
sich von ihrer Gesellschaft und besonders von WargS zu
verabschieden , das schien immerhin verdächtig . Mit
Dtrakpsf wqr ste ja verfeindet, das pfiffen die Spatzen
pon alle« Studiobgchern in Hollywood . Und sie hatte
auch nicht nötig , Wargs schöne Augen zu machen , de ,
ohne sie samt der ganzen Barnes Pictures längst in den
Pazifik hinauSgefchwommen wäre. Aber wegen eines
jungen blonden Mittelstreckenläufers oder wie man dies,
Leute nannte , war in Hollywood schon lange kein Star

mehr auf und davon gegangen. UebrigenS, Mac ^
würde wegen einer Mabelou Desly auch nicht mev
den Stiffeln kippen . tar»

Er gähnte gelangweilt und rekelte sich- Eve«
Strakoff über die Treppe . m, „c- rrockl

Sieht aus wie der gute Don Quichotte im Mai
dachte Gunt und sah dem Ruffen entgegen, der P"'
langen , hastigen Schritten durch die Tische reficiw

„Haben Sie ein Mädchen hier durchkommen ! * '
,,

Gunt ", fragte er mit einer sonderbar, rauhen , er
Stimme " , „eine von den Schwimmerinnen?"

^
„Ich habe „hot DogS " gegessen und Dünnbier St ^

ken, da können Sie nicht verlangen , daß ich aucy
Nach kleinen Schwimmädchen Ausschau halte !" ^

„Gunt ", sagte Strakoff hierauf , ohne sich »u
sah dem kleinen Photomann wie abwesend ins 1

„Ich habe meinen Film , verstehen Si « ? Ich ""

Abee !" he-
Gratuliere !" schrie der Amerikaner übertrtev ^

beutungsvoll . „Aber Sie hatten doch schon den
mit dem Kanufahrer und dem Quicklunch - Girl !

„Gunt "
, rief Strakoff flehentlich und packte den

ramann bei den Schultern . „Mann , ich bin I»

Jahren tn diesem Land und eheirk-q lange fchäme w '
e(f

vor mir selbst und jedem anständigen Kerl über "
pon Film , den ich mtt diesem Wargs hier »usam
brizjere . Kanufahrer und Quicklunch -Girl ! Das ' ^
doch von Wargs ! Ich hätte höchstens den Brei 0 jj
rührt , wenn es schon ein Olnmvia -Film sein
jetzt weigere ich mich einfach, bas zu machen, ve
Sie , Gunt . ich weigere mich !"

„Und recht haben Sie !" stimmte ihm der ande
obgleich er den Russen sür ein wenig übergeschnopp ^ ot,
und es ihm im Grunde gleichgültig war , an welch
te Film die Barnes Pictnre » ihr Geld verlor -

,^Jch weigere mich " , fuhr der Russe tief auf " , ^
fort und nahm sich einen Stuhl , „weil
heilige« Wort ist , bas man nicht wie ei« paar
Meter Stummfilm einfach verramschen tann -
jungen Leute hier haben etwas von dem hellenisch ^ je«
au» dem vor 8 000 Jahren einmal der Gedanke 1 rjyftf'
le geboren wurde . Aber man betrügt siel Tie zü¬
rn acher holen sie aus allen Winkeln der
sammen , um ihre Namen aus Postkarten zu
und ste gegen Eintrittsgeld möglichst vielen Sei
dressierte Tierlein vorzuführen ! Warum will dte ^ze
Pictures jetzt einen Olympiaftlm ? Weil nicht s ge»
5the Avenue in Neuyork in Pullmanwagen
Angeles verfrachtet werden kann , und sie ' *** «,$ .

**

Olympia ans bequemen Logenseffeln genießkst ü
<K»rtsetzuna 1

di-



Crnsie Worte auf dem Oilsberg Sturz in die Tiefe
^ sprachen s«r Lage der deutschen Naturwissenschaft - Ausklang des Gtudentenlasers Wieder ein schweres Autounglück — Zahlreiche Verletzte

8. August . Bor den 50 Lagerkameraden
^ ten^ ^ bfachgruppe Naturwiffenschaft des NSD -Stu -

sprachen namhafte Dozenten in sieben Re-
u

ft die gegenwärtige Lage unserer Naturwissen-

Ktl
' "1

'S!
lOj:

' t
'
wn^ ^ Eet werde , wohl aber abstrakt « Spekulation

!»nst
°
»?E^ °^ischen Formeln und ausgeklügelte Rechen-

^
. k cke r, der Leiter des Philipp -Lenard-Jnsti

^ te die Gäste und sprach über die gegenwärtig!
4(1

dii
" b °hH

m i., Üll ^ CIUl ut »
: die Gäste und sprach über die gegenwärtige

qoi (tt
' «,‘.lul tW er Forschung , besonders über ihre Me-

3tt n 5 ?®*r lehnten keineswegs die Theorie ab , wie so

utitft ^ " "anilyen Formet » unv ausgertugetie mecyen-
stgr » i" ' t einfachen Mitteln lasse die Natur sich

6urch Experiment und Theorie in harmoni -
^ ereinigung .
Befähigung zu deutschem Forschen !'

Wthl ' ® l - E « ybolb . der Leiter des Botanischen
fotftfii Heidelberg , sprach vom Wesen biologischer

Er wandte sich gegen die , die wohl ihre arische
v«ls^ ung , nicht aber ihre Befähigung zu deutschem
Wn » .? Nachweisen konnten. Spöttisch habe man sich die

!it>.̂ " mit dem Schmetterlingsnetz und der Botani -
vorgestellt oder ihre Geduld am Mikroskop

Redner trat entschieden für innigere
«%,,

" unserer großen Naturforscher ein, für Para -
5)01*

®
;

^ lto von Guericke , Kopernikus , Kepler und befür -
«ifr « tue gründlichere philosophische Durchschulung ,

lebendigere » Erfassen der Wirklichkeit , wie sie
r >. Achter Max Eyth in seinem Werk „Hinter

* 8 und Schraub st pck" zeigte .
ESegner von der Technischen Hochschule

jvxi^ mdt sprach über die Mathematik in Lehre und
für deren bessere Bewertung er eine Lanze

Münchener Dozent Thürtng verteidigte
h oft noch angezweifelten Begriff „Deutsche

i«,?, k* und erklärte deutsche Forschung als „arrge-
® tüte am Lebensbaum unseres Volkes". Vu -

!o
" bert« auch er genauere Kenntnis unserer gro-

i>» / mturforscher -Persönlichkeiten. Er bestritt entschie-
Einstein ihr „Vollender " sei und kennzeich¬

nst . billige Literatur über seine Relativitäts -
!!(* ,„

• ®te sei «in« schamlose Kampfansagegegen Kepler,
ikJ08 Ufld andere schöpferisch Veranlagten . Ihnen

f ine tiefe religiöse Frage nach dem
dikj * l » r inn « , die immer wieder in ihren Werken ,

Briefen oder Gesprächen guftauche .
Leiser des Zoologischen Instituts Münster , Prof .

Sl * *' nahm Stellung zur Forschung und Lehre in
putschen Biologie . Zu oft werde die Reichweite oer
K,

>°vhie verkannt , die auch dem Biologen gute Dienste
ü"

. könne. Er gab wertvolle Fingerzeige, Biologie
Medizinstubierenden lebendiger zu gestatten

^ Ausweisen ökologischer Zusammenhänge.

Wider den Einsteinrummel
^ »s. Bühl von der Technischen Hochschule Karls -
dii L'i» die innige Verbindung von Naturwiffenschaft
Weltanschauung klar nach, die so oft noch geleugnet
hu ' und beleuchtete den „E i n st e i n r u m m e l ' ,

1920 beobachten konnte . Einstein erstrebte
hd,,? tischx Unterwsthlung unseres arischen Denkens,
W ; er der jüdischen Sache einen Dienst erweisen
N,.. dhn leitete bei der Relativitätstheorie kaumvyn icttct -e oer per «thhiuumuusuvv »̂ «'
Jt f»,^ ° rkchen nach Wahrheit. Auch die Statistik wuroe

» Massensuggestionen auögebeutet, vor denen
'ik 7 '«hon kurz nach dem Kriege warnte . Er fei nicht
% ji/ großer Physiker, sondern auch «in Bahnbrecher

tz»j, . Sanze deutsche Naturwiffenschaft.
'«ich,

' dreifachem Heil auf den Führer klang die arbetts ,
Losung au». —d—

1 5 *° ^ schlechien Wetters stetiger Aufstieg

^ ,, ; b««-Bade»' 8. Aug . Nach der soeben herausgege-
JVj Zusammenstellung der Bäder - und Kurverwaltung
h* a .f. 8iremdenankünfte in Baden -Baden besuchten in

^ vom 1. Januar bis »1. Juli 1936 insgesamt
7» s^ Emdengästr die Bäderstadt. Gegenüber dem glei-
x '^ ' raum im Vorjahre , wo 61828 Ankünfte zu ver,
Ntu tt, (lren’ ist das ein Mehr von 7627 - plus 12,3
u' im* . „ Unter die Gesamtbesucherrahl entfallen auf

*® 606 (40 088 im Vorjahre ) und auf Ausländer
186 im Vorjahre ) . Das Hauptkontingent an

Ri .» ' chrn Besuchern stellt England . — Im Monat
-*** betrug, trotz bsss andauernd schlechten Wet-

»m. «
" iele Absagen und Abreisen verursachte , die

«li »"^ sziffer 16 838 gegenüber 18 048 im Juli des
Ä also - plus 20,7 Prozent . Darunter

ailf Deutsche 9957 (9529 im vergangenen Juli )
R «r

" ussänber 6881 (4416 im vergangenen Juli ) .
überwogen Engländer , Holländer und

^
^ Erikaner.

ÄUÄ Jugoslawien besuchen Baden
^ '"» tn .^ iberg, 5 . August . (Eigene Meldung .) Am

«uz <Lta f in Heidelberg eine Gruppe Auslandsdeut -
^ >^ >)Ugoslawten rin , dt« sich nach ihrer Teilnahme

am Weltkongreß für Freizeit und Erholung auf einer
Reise durch die deutsche Stammesheimat befinden. Die
Gruppe besteht zum größten Teil aus Deutschen , die fest
drei Generationen in der Umgebung von Belgrad an¬
sässig sind . Nur drei der Teilnehmer haben Deutschland
schon einmal besucht , für alle anderen ist es der erste
Besuch in der deutschen Heimat, deren Volkstum sie
draußen vertreten und bis auf den heutigen Tag unver¬
fälscht sich erhalten haben.

Von Heidelberg kommt die Gruppe am Donners¬
tag nach der Gauhaupt st ad t . wo sie am Abend
bei einer KdF-Veranstaltung mitwtrkt . Auf ihrer Wes-
terfahrt durch Baben berühren die auslandsdeutschcn
Gäste Osfenburg und Freiburg . Von da reisen sie nach
Berlin weiter , wo sie am 10. August im Reichssportfeld
auftreten werben.

® Marzell (Oberrhein ) , 5. August . (Ejg. Meldung .)
Bet Marzell ereignete sich am Dienstagabend ein
Autounglück dadurch , daß der Führer eines vollbesetzten
Personenwagens in einen Straßengraben geriet und
beim Wieberetnlenken auf die Straße wahrscheinlich die
Gewalt über den Wagen verlor , so daß dieser am links¬
seitigen Straßenrand die Böschung hinabstürzte. Der
Wagen überschlug sich , blieb aber dann an einem Baum¬
stamm hängen. Die Wageninsaffen wurden zum Teil
herausgeschleubert, zum Teil mußten sie sich aus den
Fenstern den Weg ins Freie suchen. Eine Frau erlitt
einen Schlttffelbeinbruch , während der Fahrer selbst die
schwersten Verletzungen erlitt und nahe am Verbluten

I war . Die übrigen Jnsaffen kamen mit leichteren Brr -

Ein sauberer Betriebsführer
Lohn unter Tarif, kein Urlaub und Lteberstunden für die Arbeiter

® Karlsruhe , 8. August. (Eigene Meldung .) Vom
sozialen Ehrengericht fit » >«« Trenhäuderbezirk Südwest¬
deutschland wurde der Betriebsführer O. in G. z« einer
Geldstrafe von 809 Mark wegen Verstoßes gegen 8 86
Ziffer 1 und 8 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit verurteilt . — Der Unternehmer hatte di « t a r i f-
ljchssn Mlnhssstlöhne wesentlich « nterzahlt ,
keinerlei Urlaub gemährt , die Arbeitszeit ohne
Genehmigung ausgedehnt und auch keine Beiriebsord -
nnng erlaffen.

Ass ihn der Treuhänder her Arbeit zur Einhaltung
der tariflichen Mindestbestimmungen aufforderte, ver¬
suchte er , seine Vertrauensmänner zu einer zusttmmen-
den Erklärung zur untertariflichen Entlohnung zu ver¬
anlassen . Auf Vorladung vor den Treuhänder der Arbeit
erschien «r nicht. Dieser Tatbestand veranlatzte bas
Ehrengericht, die empfindliche Geldstrafe auszusprechen.

Für pflegebedürftig« Volksgenossen
Lenzinge», 5 . August . (Eigene Meldung .) In Len¬

zingen, an der Bahnlinie Freiburg -Offenburg gelegen ,
steht ein neues Altersheim vor seiner Vollendung. DaS
Haus wird dazu bestimmt sein , außer Pflegebedürftigen

und Heimatlosen, auch alten Volksgenoffen, die über
eine Rente oder eine bescheidene Pension verfügen, eine »
ruhigen , harmonischen Lebensabend zu ermöglichen . Auch
ist sowohl Einzelstehenden wie Ehepaaren durch Ver ,
pfründung des Vermögens Gelegenheit gegeben , sich für
gesunde und kranke Tage eine bleibende Heimstätte zu
schaffen.

Dgs Altersheim Kenzingen ist neuzeitlich eingerichtet,
Die Inneneinrichtung ist freundlich und zweckmäßig ge¬
halten . Jodes Stockwerk verfüg) über Bäder ; eine große
Terrasse und schöne Gartenanlagen machen den Aufent,
halt im Freien angenehm-

Ein Teil des Heimes wird für sylche BplkSgenoffen
reserviert bleiben, die ihre eigene Zimmereinrichtung
mitbringen wollen.

Der Kreisrat Freiburg hat mit der Erstellung diese»
Hauses bewiesen , baß er von dem gleichen Geist national¬
sozialistischen Aufbauwillens getragen wird , der überall
in Deutschland sich bnrchgesetzt hat.

Jetzt schon können Anfragen über Ausnahmebedingun,
gen an die Direktion der Kreispflegxanstalt Freiburg ,
Eschholzstr . .882 gerichtet werden.

DaS Altersheim Kenzingen wirb voraussichtlich in
etwa 8 Monaten seiner Bestimmung übergeben werben.

Fahrt in die Heide

' S

Die NSG „Kraft durch Freude " führt in oer Zeit vom 36 . August bis 1. September einen
Urlauberzug in die Heide . Unterbringungsorte find ; Rotenburg und Visselhövede . Di «
Fahrt findet gerade in der Zeit der Heideblüte statt. Die Gesamtkosten betragen nur
RM . 85.80 . Anmeldungen können sofort an die zuständigen Kreisdienststellen gerichtet

werden. DAF -Archiv,

letzungen davon. Die Schwerverletzten wurden nach An¬
legung von Notverbänben in die Klinik nach Freiburg
überführt .

Greis vom Auto getötet
® Säckinge », 5. August . Der im 87. Lebensjahr ste¬

hend « Privatier Franz Schriebe ! von Schachen wurde
auf der Landstraße Schachen -Albbruck von einem Auto
aus Schachen angefahren . Der alte Mann erlitt so
schwere Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit starb.

Badfahrer prallt auf Lastwagen
* Oppena«, 5 . Aug. Ei» schwerer Unglücksfall ereig¬

nete sich am Dienstagabend vor dem hiesigen Bahnhof.
Der Lehrling Ernst kam in raschem Tempo die unüber¬
sichtliche Seitenstraße herunter gefahren und prallte an
der Kreuzung mit einem Lastwagen zusammen. Mit
Beinbrüchen und schweren Kopfverletzungen wurde der
junge Mann durch ein Sanitätsauto nach dem Kranken¬
haus Achern verbracht, wo er in ernstem Zustand dar¬
niederliegt .

Noch ein Zusammenstoß
* Sandhaufen (bei Heidelberg) , 5. Aug. Hier erfolgte

ein Zusammenstoß zweier Motorräder , wobei die Brüder
Hermann und Joseph fftpe aus Oberneudprf bei Buchen
und der Radiotechniker Edmund Heinrich aus Sandhau¬
fen schwere Verletzungen bavontrugen.

Bückstchtsloser Fahrer
* Haage» (Wiesental) , 5. Aug . Hier fuhr ei » Kraft-

wagenfahrer , als er seinen Wage » von einem Nebenweg
in dix Hgnptstraße bringe» wollte , einen Fußgänger an
und perletzte ihn schwer. Ter Kraftfahrer fuhr, ohne sich
um den Verletzten zu kümmern, davon, wurde aber un¬
terwegs angxhalten und der Polizei übergeben.

SS Verkehrssünderau einem Tag
G Mannheim , 5. Aug . Am vergangene» DiepStag

wurden 99 Personen wegen verkehrswtbrigen Verhaltens
teils qngezeigt , tesls gebührenpflichtig verwarnt . 14
Kraftfahrzeuge wurden wegen technischer Mängel bean¬
standet .

Am selben Tage ereigneten sich vier VcrkehrSunfälle,
wobei zwei Personen verletzt und vier Kraftfahrzeuge
beschädigt wurde».

Von de« Segelfliegern im Hotzenwald
* LchvfffhvfM, 6 . Aug . Bei de » außerordentlich gün¬

stigen Windverhältnissen wird auf dem Hotzenwald und
auch auf der Gersbacher Höhe zur Zeit eifrig von den
Segelfliegern geübt. Eine schöne Leistung vollbrachte
wieder der durch seinen kürzlichen Langstreckenflug be¬
kannte Fluglehrer S a h n e r pvfl der Lörxacher Segel¬
fliegergruppe. Bei starkem Wind war er gegen l/i7 lkhr
abendg mit seinem „R h ö st h u s s a r b " aus dem Hohcn-
mald aufgestieaen. schraubte sich rasch bis 700 Meter hoch
Ustd nahm dann Kurs nach Westen in Richtung Schopf¬
heim . Hier zog er in 200 Meter Höhe einige Schleifen
übex der Stadt und landese dann mit seiner Maschine
elegant oberhalb der Papierfabrik auf einer Wiesen¬
matte.

Auch auf dem Bohlhof bei Walböhut sieht man die
Waldshuter Flieger eifrig üben. Unter Ausnutzung der
guten Windverhältnisse konnte hier Sturmführer Albert
Stoll zu einem Dauerflug aufsteigen und sich fünf Stun¬
den und 16 Minuten lang in der Luft halten.

10 Stunden Taubenflug Berlin- Heppenheim
G Heppenheim , ( Bergstraße) , 5 . Aug . ( Eigene

Meldung .) Nach einer Flugzeit von 12 Stunden
10 Minuten ist die erste Brieftaube des hiesigen BereistS.
die bei der Eröffnung der Olympischen Spiele in Berlin
abgelassen wurde, in ihrem heimatliche » Schlag «inge¬
troffen.

*

* Pforzheim , 5 . Aug. (Beileid des Führer » .)
Den Angehörige« des verstorbeyen Komponisten Her¬
mann Sonnet ist aus der Präsidialkanzlei ei » Schreiben
des Staatssekretärs Meißner »»gegangen, welches die
aufrichtige Teilnahme des Führers übermittelt ,

Q Konstanz , 5, Aug . ( Erfolgreicher Mithür
g e r .) Bei der vom DDAC vxranstalteten Olympia
Sternfahrt nach Berlin konnte der Konstanzer Lehramts
afleffor Allgeier erfolgreich sein . Mit seinem Opel-
Olympia legte er in acht Tagen eine Strecke von 8500
Kilometer zurück und erhielt für diese ausgezeichnete
Leistung die für die Sternfahrt gestiftete Golden« Me-
baill« .

In Deutschlands modernster Raffinerie wird nach
einem umwälzend neuen Verfahren aus deutschem
Rohoel das neue Mobil o ei hergestellt —
ein Auto - Oel , das seinesgleichen sucht .

Eg lohnt gofortigen Ölwechsel !
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(Scherl -Bilderdienst -M .)Der Eutscheiduugskamps im 160 -Meter -Lauf der Frauen
In diesem Wettbewerb holte sich die schnellste Frau der Welt , das amerikanische Farmcrmädel Helen Stephens , die
Goldmedaille . Sie schlug die Siegerin von Los Angeles , die Polin Stella Walasiewicz . Von den drei deutschen

Teilnehmerinnen erkämpfte sich die Dresdenerin Käthe Krautz den dritten Platz .

. . .

„Wir kommen zu euch"
Juugeubesuch auf de» Dörfer« — Bier Kuudgebuuge»

des Sudwestmarklagers
* Osseuburg, 8. Aug . Die Hitler -Jugend führt kein

Einzeldasein. Sie fühlt sich verbunden mit der gesamten
Bevölkerung, mit dem Land . So rückte am Vorabend der
Beendigung des ersten Teiles des Südwestmarklagers
die Lagerbesatzung aus , um in Dörfern rund um Offen¬
burg unter dem Leitsatz „Wir kommen zu Euch" kurze
feierliche Kundgebungen durchzuführen und damit die
tiefe Verbundenheit zum Land zu beweisen .

In Zell - Weierbach sprach Gebietsführer
Kemper , der u . a . ausführte : Wenn 3MN Hitler -Jun¬
gen nunmehr zehn Tage des Dienstes, der Kameradschaft
und der Einsatzbereitschaft im Südwestmarklager ver¬
bracht haben, so ist dies ein Stück Arbeit , um eine Gene¬
ration zu schaffen, die garantiert , daß der deutsche Name
für alle Zeiten in Ehre ausgesprochen wird. Und wenn
wir heute zu euch kommen als eine geeinte Jugend , so
war diese Einigung nur möglich durch einen Mann —
den Führer .

Das Wort Vaterland wurde umgewandelt von
einem leeren Schall zu einem tiefen Glauben . Und darum
wollen wir , daß die deutsche Jugend für alle Zeiten ge¬
tragen ist von diesem tiefen Glauben an Adolf Hitler
und sich mit Stolz Hitler -Jugend nennt . Wir alle kämp¬
fen unter einer Fahne , wir alle diene « einem Reich und
liebe « mit jeder Faser unseres Herzens ein Volk —
Deutschland . So kommen wir zu euch als junge Ka¬
meraden, um eine Stunde der Einkehr zu erleben und
uns gemeinsam zu bekennen zum Führer und unserem
Vaterland .

In Bohlsbach sprach Stabsleiter Bannführer
Egenlauf . Auf dem Mittelplatz des Ortes
hatte sich die Bevölkerung versammelt. Der Offenburger
Spielzug eröffnete die nächtliche Kundgebung mit einem
Marsch .

In Ortenberg waren gleichfalls sämtliche Ein¬
heiten der HI und der Bewegung aufmarschiert. Im
Mittelpunkt dieser Kundgebung stand — eine Rede von
Jungvolkführer E n d e r l e.

Gaukulturstellenleiter Bannführer D r . Fritsch gab
i« Gricßheim einen geschichtlichen Rückblick über

Kampf und Aufgabe der jungen Generation . Auch diese
Kundgebung gestaltete sich zu einem restlosen Erfolg und
fand ihren Ausklang in einem dreifachen Sieg Heil auf
den Führer und in dem Liede der Jugend .

Badische Trachiengruppenfahren zur Olympiade !
Einige badische Heimatgruppen, die bereits beim Welt¬

kongreß sür Freizeit und Erholung in Hamburg unseren
Grenzlandgau mit beispiellosem Erfolg vertraten , fahren
auf Einladung des Reichsamts „Kraft durch Freude" zur
Olympiade nach Berlin . Die Gruppen werden am IN.

August anläßlich der internationalen Veranstaltung im
Reichssportfeld „Tanz der Völker" durch Tanz , Spiel
und Lied oberrheinisches Volkstum zeigen .
Die Einladung erging an die Gruppen von Glotter¬
tal ( Nachtigallen ) , Langenschiltach (Lieder und
Tänze ) , G u t a ch (Tänze ) , Donaueschingen (Hah¬
nentanz) und Markdorf (Peitschenknalle ! ) . Auch in
Berlin werden unsere Schwarzwälder ihren Heimatgau
würdig vertreten .

Brandursache aufgeklärt
* Badeu -Badeu , 5 . Aug. Wie die Gendarmeriestation

Baden -Baden mitteilt , sind die polizeilichen Ermittlun¬
gen über die Ursache des Hauenebersteiner Brandes vom
Sonntag abgeschlossen worden. Sie haben einwandfrei er¬
geben , daß das Feuer durch die Unachtsamkeit spielender
Kinder hervorgerufen worden ist . Die Kinder hatten mit
Streichhölzern gespielt und die Flamme zu nahe an leicht
brennbare Stoffe gebracht .

Wetterbericht
US RelchswelierdlensteS, Ausgabeort Stuttgart

Während das über Skandinavien liegende Tiefdruck¬
gebiet sich allmählich ausfüllt, gewinnt der mit seinem
Schwerpunkt über dem Ostatlantik befindliche hohe Druck
über dem Kontinent etwas an Raum . Trotzdem bleibt
zunächst sür unser Gebiet die westliche Luftzufuhr erhal¬
ten , so daß der Witterungscharakter auch weiterhin bei
abnehmender Niederschlagsneigung zu mindestens vor¬
übergehend häusiger als seither zu Aufheiterung neigt.
Eine entscheidende grundsätzliche Witterungsbesserung ist
jedoch auch heute noch unwahrscheinlich .

Voraussichtliche Witterung : Um West schwankende
Winde , öfters ausheiternd, im ganzen aber noch wech¬
selnd bewölkt , höchstens vereinzelt zum Teil gewittrige
Regenfälle. Temperaturen tagsüber wieder etwas an¬
steigend.

Rheiuwafferstäude von 6 Uhr morgens
Waldshut 412 + 10
Rheinfelden 418 + 16
Breisach 380 + 13
Kehl 488 — 10
Karlsruhe 632 + 8
Mannheim 887 + 3
Caub 389 + — 0

flöte xpaLne [$±>uUnpf&
Besuch bei Ringern und Echweruibieten

Ein ganz anderes Bild als draußen im Stadion emp¬
fängt einen, tritt man gegen 18 Uhr in den gewaltigen
Bau der Deutschlandhalle . Hier finden die Kämpfe im
Ringen und im Gewichtheben statt . Die Halle ist in ein
mattes Dämmerlicht gehüllt. Im grellen Licht von meh¬
reren großen Deckenstrahlern ist in der Mitte eine hohe
Bühne aufgebaut, aus deren Matten gleichzeitig immer
zwei Kämpfe ausgetragen werben. Lautsprecher verkün¬
den in deutscher, französischer und englischer Sprache die

siegt /
wirrbares Knäuel, das regungslos am eivt(,
dann wieder folgen blitzschnelle Bewegung Kr
fers , der sich mit einem Ruck aus einem gl ^ jlder.
befreit. Jeder Augenblick bringt neue »

eat tffcn “
Scheitel bis zur Sohle wird der Kämpfer » uB, nt

mit Pu»« mirh tücbtia natygeo .vuneN 'auch mit den Beinen wird tüchtig ^ " könne " ' .
anderen endlich auf die Schulter ä ® 1”0 ” a jßtitut

Kampf folgt auf Kampf . Jeder öa“
Ieute« &<*

Jede Siegermeldung wird von den - ano

SÄ

Hl

Sorgfältig beobachtet der Schiedsrichter die entscheidende Phase des Kampfe - (Schirner-

I »?

Namen der Teilnehmer , und schon beginnen die Kämpfe
in den verschiedenen Gewichtsklassen .

Alle Kämpfe werden vorläufig im freien Ring¬
kampf ausgetragen , einem Stil , der in Deutschland erst
vor zwei Jahren allgemein eingeführt wurde. Englän¬
der , Schweizer und Belgier sind die Favoriten in dieser
Kampfart. Deutschland ist zum ersten Male mit einer
vollen Mannschaft an diesem Wettbewerb beteiligt. Nach¬
dem es Deutschland bereits in Los Angeles gelungen
war , trotz der damaligen geringen Erfahrung , Sieges -
lorbeeren zu ernten, erwartet man mit besonderer Span¬
nung die Ergebnisse der jetzigen Kämpfe .

Es sind prächtige , muskulöse Körper, die sich auf den
Matten gegenübertreten. Nachdem sich die Gegner mit
einem kurzen Händedruck begrüßt haben , beginnt der
Kampf . Jeder von ihnen trägt entweder einen roten oder
einen grünen Strumpf , damit man sie während des
Kampfes genau verfolgen kann . Man steht unerhörte
Kämpfe . Minutenlang bilden die Athleten oft ein unent-

treffenben Kämpfers mit einem lauten Schlachtg ^ ^ ,j»
grüßt . Um die kämpfenden Athleten flitzt (Stf
der Ringrichter , damit keiner einen uneria ag<jip\
ausführt , wie etwa den „Doppelnackengrifs -

10 j(
der Kämpfe flammen am Rande der dAuh $ i--
grüne Lichter auf, je nachdem der Rot-
bestrumpfte im Vorteil ist . fl (j

Kaum sind die Ringkämpfe zu Ende, ßt
andere Matten auf die Bühne geschleppt etg(^v
ginnen die Entscheidungskämpfe im Halbsw
heben . Gewichte werden hereingerollt und da
die ersten Kämpfer die Bühne . Alles prächtig ~ £jC#

msonst wird
yeoen oer sporr oer „narren Männer " 6

^ ^ Ast" .
schwere Kampf beginnt im beidarmigen ® flO1

mit breiten Schultern . Nicht umsonst
heben der Sport der „starken Männer

und Stoßen . Ein Athlet nach dem anderen
versucht die verlangte Uebung. So
schnell und es ist schon spät in der Nacht, — ^
Kämpfe beendet sind und die Besuchermafsen »
Bahnhof strömen.

,deren
vergeht ®e

lacht, alS **

v .

'

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
lemperatur Nied, -

fchlag
Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wertheim bedeckt U 21 11 1
Königstuhl 766 .2 bewölkt 10 16 10
Karlsruhe 766 .2 bewölkt 15 21 14
Baden - Baden 766 .6 bedeckt 15 21 13
Bchauinsland bedeckt 9 17 6 3
St . Blasien bedeckt » 15 4 1 —
Badenweiler 767 .1 bedeckt 14 18 11 2
Bad Bürrheim bedeckt 7 11 6 8
Feldberg 641 .4 Nebel 5 10 4 2 —

Stollen Slnmviofteaer Im Florett
Deutschland a« dritter Stelle

I « Eudkaurpf des olympische« Fechtturuiers im Flo -
rett-Ma«uschaft8fechte », der am DieuStagabeud i« der
Kuppelhalle der Reichsakademie sür Leibesübuuge « aus-
getrage « wurde, erkämpfte sich Jtalieu gege» Frankreich
mit 9 :4 Siegen den olympische« Sieg . — Deutschland
schlug i« Kampf um de» dritte« und vierte» Platz Oester¬
reich mit 9 : 8. Damit hat Deutschland im Mauu ,
schaftsfechte » die erst - Medaille in der Ge¬
schichte der Olympische« Spiele überhaupt erruugeu .

Nils Bukl» Zelot -ünltckes Turnen
Erste Vorführung des arteigeueu Turnens

bei de« Olympische» Spiele»
Der bekannte dänische Gymnastiklehrer Nils Bukh

aus Ollerup in Dänemark führte am 3. August um 18.20
Uhr mit 20 Turnern und Turnerinnen das Turnen sei¬

nes Systems als erste Vorführung des arteig ^ ^
0P

nens bei den Olympischen Spielen vor . jjjt
gesuchten Mannschaften, die in blauen Turnk >

^traten und in wunderbarer Ordnung hinter w
einmarschierten, führten zuerst Bukhs Gru Pst ,
vor . Dann folgten besondere Vorführungen
Bock und Kasten bei den Männern und bei „ eH,

*
j|

einige Sprünge über den dänischen Sprung ' ^ ^
Vorführungen wurden in musterhafter V 1

j bei %
größter Genauigkeit der Bewegungsführung ^ i> » t
Uebungen der Männer mit wundervollen ^ *^ $ 9
totsicheren Handständen gezeigt . Die »4
40 dänischen ‘S- iirnpr ntth S'nrnprrnrten iM R>el gei

" .40 dänischen Turner und Turnerinnen im -e>
olympischen Stadions bei Regenwetter
Tausenden von Zuschauern jubelnde löegesi ^ .
jouiö cinviiillsovu Tur oen a. urngeoaHti.** —
und durch die vorbildliche Ausführung "^ Alte

'
Leistung für Bukhs Turnsystem. Die Jp
tung , die meisterhaften Sprünge aller Tur *
klaren Bewegungen der Turnerinnen war
sches Beispiel für die dänische Ansicht von
hung und Leibeskunst .

Zu vermieten
'itrfa 400 am
Büro - » .Lagerräume
iteu crfi ., fof. o . ft>.
füc 200.« zu berm .
Angeb . uni . 51854
an den Führer .
Kaiserstr .112, 1 Tr .
3—4 Büro-

raume
ebtl . nt. anschließ.
Wohnung auf 1. 10.
zu vermiet . Näher ,
daselbst 2 Trevven .

(83732
Gut möbl . heizbare

Wohnmansarde
In ruhig . Hause sos .
zu vermieten . Geb>
hardstr . 7a, I ., r .

(8081 )

Ml . 3im.
zu verm . Blücher
str. 22, 4. St . , r .

( 8930)
Möbliertes (8886

Zimmer
sof . zu vermieten .
Katserstr .175, 5 Tr .

Schön möbl . Zimm .
bes . Ging . , bill . zu
vm. Bahnhafsnähe .
Winterstr . 24, II . l .

(8935 )

Moderne

23.-WMUN8
mit Zubehör , auf 1 .
Oktober »» vermiet .
Angev . unter 8938
an den Führer ,

Möbl . Zimmer
an Fräulein sofort
zu verm . Schützen-
str . 84 . I . (8919

Muerltr . 27
schöne , neuzeitliche
3 Zim .-Wohnungen
m . Bad , bewohnb .
Mansarde , p . 1 . 10 .
preisw . zn vermiet .
Zu erfr . Baubüro ,
Nebeniusstratze 12 ,
Tel. 1549. (63628
Moderne , sonnige

zz .-Wohnunlj
m . eing . Dad , auf
1. 10 . zu vm. Hu-
ber, Weltzienstr.18a

( 63720)

5 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , einger .
Bad , Terrasse , Bal¬
kon und 2 Neben¬
räumen , Zentralhz .,
(Garage, in bester
Lage — Nichard-
Wagnerstr . 6 — zu
vermieten . Besichtig,
nach telefon . An-
Meldung vormitt . v .
10— 12 Uhr . Tele,
fon 8088 . ( 63762

Mietsesuche

(v>ut inöt) I . 3im
in Weitst., m . voll .
Pcnsiv » , v . i . Herrn
s. l . 9 . zu mieten
gesucht. Angeb . u .

18947 an d . Führer.

Möbliertes
Mansardenzimmcr

zu mieten gesucht.
Ang . mit Preis u .
8948 an d . Führer .
Leeres , kleines

Zimmer
mögl . Mühlburg , v .
berufst . H . gesucht.
Angeb . unter 8949
an den Führer .
Schön möbliertes

Zimmer
Nähe Mühlb . Tor ,
zu mieten gesucht.
PreiSang . u . 8941
an den Führer .
Stell. Rentner suchtZimmer
als Dauermieter b .
alteinstehend . Pers .
Miete im Daraus .
Angeb . unter 8933
an den Führer .
Ig . Ehepaar sucht
mW. Zimmer
mit etwas Kochgel.
PreiSang . u . 8936
an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
v . pktl. Z . a . 1 . 10 .
z . m . gef. DieMög -
lichk. z. Einr . ein .
Bad . ist erw . Ang .
m . PreiSang . unt .
8921 an d . Führer
2 schöne , modern

möbl . Zimmer
v. berufstät . Herrn
u . Dame gesucht .
Nähe ReichSnährst.
Angeb . unter 8954
an den Führer .

2-3 ZiMMer-
ei? ö h n u n g

mit Bad , aus 1. ad.
15 . Oktober gesucht .
Angeb . unter 8937
au den Führer .

Zu verkaufen
Mo-Mlom .

prima Herrenzimm .
mod . Schlafzimmer ,
Büf .1,40 n .1,60 br . .

3 prim . Küchen, kpl .
Speisezimm . 240*# ,
Diplom . , neu 80*Ä ,
Flurgarderoben u.
Möbel aller Art .
An- u . Derkaufsg .
Schuster,Rudolsst .10

( 63736
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verlaus . (8644
Englerstratze 6 , I . ,
bei Nahet .

Konzert-
Flügel

Bechstein, gut erh .,
s. Vereine , gr . Lo¬
kale geeign ., billig
zu »crls . Anfr . an
Bölk. Buchhandlung
Gernsbach . ( 58233

Foto 3x4
m . Zeitz Biot . 1 :2
u . Zubehör , zu vkf .
Zu erfrag , u . 8853
im Führer .

gebr ., Prachtstück,
schwarz, blank pal .,
kreuzsait ., zum Hill .
Preis von 350 M
zu »1. Ehr . Stöhr ,
Pianobau , Ritter -
stratze 30. (8980

Gasherd
2flammig . , mit Eie ,
stell billig zu Verls ,
liiartenstr . 29 , II .

( 8928

Geige
Antonius

Stradiuarins
Cremonensis Fscie-

bat „Anna 1713 "
zu »erkausen. An¬
gebote unter 64354
an den Führer .

n
"
ucr öM0KiN8

Gr . 44 , bill . zu vk.
Kornblumenstr .6 , p .

( 8951

Kastenwagen
HM . 35 . -

Klappwagen v .
Rn . 11 a" an

Kinderbetten
RNI . 13 .-

enrtstmann
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

Fürniß
Uaiserftratze 235

lind immer gediegen
und preiswert .

( 39798)

V .- ll . S .-M
bill . , . bl . L . Mast ,
Werderftratze 73, I .

(84974 )
Herde , Eiasherdr ,
Nötzmailtzinen
neu und gebraucht ,
wöchentlich 2 .—M ,
verkauft Miller ,
Wembrennerstr . 29

( 63695

Büro-
Möbel , verschiedene
zu Verls. Näheres
Weinbrennerstr . 16 ,
III „r ., zw. 10— 12 .

( 8940

WMlMi
in B , fast neu , zu
Verls , od . g . Nützl.
zu tausch, gef. Ang .
u .8927 a . d . Führer

Bodemonne
tzosboiieosen .

Waschkess . m .Feuer . .
2 Wassersteine, In -
nendurchm . 53 auf
78 cm , 44 auf 99
cm , preiswert z»
verlausen . Karl »
str 40, Hausmstr .

( 63734

Eiebr., gut erhalt .Küche
billig zu vkf . Anzus.Donnerst , u . Freit ,
vorm . Näh . Hardt -
str . 20 , IV -, r .

( 8956

Kranlahrzeuge
An- und Vcrioiii

Horex
500 ccm , untenge -
steuert , sehr gut er.
halten , für 280M
z» vk. Adr . zu erfr .
u .8952 im Führer .

SDOccmDKU)
steuerfrei , m . An¬
lasser, in allerbest .
Zustand , f. 700N>l
zu vkf. .Kaufmann ,
Roonsir . 3 . ( 63696

Liekerkreirok
Tempo » 300 ccm ,

bis 15 Ztr . Tragkr .
Nehme 200 ccm in
Zahlung . ( 63629

Auto Werner
Schützenstrotze 59,

Telefon 7869.

DKW
500 ccm , 36 Mod .,
billig zu verkaufen .

Werner , Schlltzen-
fir . 59, Automobile

( 64383 )

Motorrüüer
BMW „ R 4“ , 400 ccm . steuerfrei ,

4 Gang , mit et . Licht , Horn und
Tachometer . (64262)

BMW „ R 4" , 400 ccm , Modell 1935 ,
4 Gang , mit et . Licht . Horn und
Tachometer , billig , » »erkaufe » .

E. & ui. GöltierWalditr . 40c.

Opel-
Limousine

2 Ltr ., 3000 Klm
wegen Krankheit zu
verkaufen ( Modell
1936) . Angeb . unt
63698 an d. Führer

Mofotraü
300—500 ccm , geg.
gute Bezahle ., ab¬
solut ristkolos , für
5—6 Tage zu leih ,
gesucht. Angeb . u .
>14356 an d . Führer
Günst . Gelegenheit !

4- Titz .-Limousine

MkllttS -
SM

8/38 PS , steuerpfl . ,
in bestem Zustand
billig abzugeSen .
Anfragen erbet , u .
63694 a . d . Führer

NSU
Cabriolet «, 1 Ltr . . 4/25 PS .. Dorfübr -
wagen , 8999 Km. gelaufen , tadellos er¬
halten . 15% unter Listenpreis zu verkauf.

E . & W . Göhler . Waldftratze 40c .
Tel . 1513. (64261

Aulo
Wanderer 6/30 PS .
zu Verls . N. auch kl.
Wag . in Z . ( 64352

Martenstratze 13 ,
Fahrzcugverlf .

mmm
200 ccm , Baujahr
1936, zu verlaufen .

BieMeber ,
Brunnenftr . 3 .

( 63892

Oüeue Stellen
Junger , lediger

Küfer
für Holzarb ., kann
lofart eintreten bet
H. Gackenhcimer,

Küferei ,
Weingarten i . Bd.

( 63764

MMIHI
( Getreide - u .Futter -

mittelsachmann ) ,
der selbständig ar¬
beitet , sür sofort o .
für 1. 9 . 1936

gesucht.
Bewerbungen unter
Nr . 63740 an den
Führer .

Tüchtige

Stenolnpiitin
von El .-Großfirma zu baldmöglichstem
Eintritt gesucht . Bewerbungen mit Zeugn .
etc . unter Nr . 63733 an den Führer .

Tüchtiges

AllelnmSbcken
unbedingt selbständig u . zuverlässig, in
kl. Haushalt bei guter Behandlung und
bester Bezahlung sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 63693 an den Führer .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

dos Housorb . mit -
übernimmt , , . Ser¬
vieren gesucht . An¬
gebote unter 63735
an den Führer .

Gesucht wird zum
sofortigen Eintritt
eine perfekte

Köchin
Gasthaus

zum Albtal .
( 63700)

Tüchtiger
Damen - u . Herren -
Friseur a . Friseuse
v. 27 . b . 29. 8 . zur
Aush . ges . Ang . u.
8934 an d . Führer .

Zuverläss ., kinderl .Mädchen
für kleinen Haush .
auf 1. 9 . ad . 1 . 19 .
36 gesucht. Zutchr.
u .8920 a. d . Führer

ffflt etnlpalNg«
Belegenbeits ,

« n,eigen
von Privaten »e»
vechnen wir nur

8Pfg '
vra Millimeter

Immobilien
Zu verkaufen 2 II .

Hotel
Zu verpachte«

2 pirma ( 8963
Wlrtfchaften

Jasef Seid ,
Baumeisterstratze 10

Hypothekenbrief
über 2000 DU . ob .

Wiese und
Aecker

in Weingarten
bei Nachlaß zu ver¬
kaufen. Angeb . u .
8932 an d . Führer ,

Gutgehendes

Mreii -KeMsl
in bester Lage umständehalber sofark zu
verkaufen. Erforderlich ra . 1800 JOt Par -
kapital . Angeb . unt . 8943 an den Führer .

Verloren
-Vergebung 1

Es ist alsbald »u
,

Wer die am Montag abend gegen H9
Uhr bei der Hauptpost verloren gegangene
schwarze Brieftasche . Inhalt grö¬
ßerer Geldbetrag u Schecks , sowie Füh¬
rerschein u . Zulassung u . a . zurückgibt,
oder über den Finder Angaben machen
kann, erhält eine hohe Belohnung .
Nachricht erbeten an die in den Papieren
ersichtliche Adresse oder den Führer . (3957

wmntm

Tiermark »

MönchsMilh
grün , entflog . Ab-
zugeb . geg . gt . Bel .
b . Stolz , Gluckste . 3

( 8910

Nauhaar >MM
im Auftrag zu vkf .
1 Jahr alt . Sofien -
str. 49, II . ( 8939)

finfell grau -weiß,
JUUJK entlausen ,
Gegd . Mühlb . Tor .
Abzugeben Kaiser -
stratze 188 , II .

( 8950

3g . Kötzltzen
ahzugeb . Nachmitt.
Gaetheftratze 25a .

(8929

Verschiedene
kleine Anzeigen

Zum
Klavierübe »

wird Gelegenh . ge¬
boten . Zuschr. unt .
8931 an d. Führer .

Be ) einem Becb
nunffsbetras von

25 RM .
■nfwfirto »ew &b
ron wir bei Vor -
anszahlonfr einen
NaohlaB von

2 V. H.

Karlsr ^
W ,fl

535 TU -bbo ' -Nr
27 Westen U gsak
dienstete lLie'^ . rsto ' ' m»
notwendigen Jf

» Kä '

.K
'M

reintguna « it t ' Ut 1 /

bezeicbneten „ e, 3 £lind .-irfP*icöneten ffe , ^ jk

Muster Ml i"
soi»st„ r ^snääg & tä

Babnamt . MjcheN
renb ber . .. (6l x
auf . » oselb « t » . V
beding »«"«« * il*?I
bältlick , ll - d-

st »
Angebote

beim « jadt. g , Er .Vbeim Stadt - g , ,
' (

Friedrick - stratze ^ ^ ße ^ fjp
gang 3a6 r '

1
n ®

f[6iafl , t^Lt .. s
schlossen- « M eidet 4 $ /
schritt „Sie « p xg ? '

Der

esistMeigen
"



AUS IKARUS [RUH IE

Musikanten durchziehen bte Straßen
^ trab geschäftigen Lärm des stark pulsierenden
ttr ^ " '"" kehrs mischen sich gefällige Weisen einer Pfäl -
lirak

" ^^^Enkapelle, dir in den weniger belebten SetteN-
tz- E" Musiziert . Vorübergehende verlangsamen ihren
8ieia

* duschen der schmissigen Musik . Ein dichter
det h -

ö ° tt ^ ^udern hat sich um die Musizierenden gebil-
te ^ dadurch nicht stören lassen . Angelockt von den

iu
^ bten die Hausfrauen ans Fenster und hören

blick
&er K^ chäftige Handwerksmann läßt für Augen-

l »n/s Arbeit ruhen und gönnt sich eine kurze Erho-
üjjttnff

ftU ^e‘ Musikkapelle sammelt nach mehreren
dj . Lücken ihr Scherflkln ein, das man gern und freu-

denn ihre Kunst ist schon des Lohnes wert . Die
Ser it

* ^ eiligen sich dabei , die sorgfältig in Papier ein-
Geldstücke, welche ans den oberen Stockwerken

H
""geworfen werden, einzusammeln und überreichen

üb^
udestrahlend den Musikanten. Seinbar befriedigt

ein
*

^ tuende , geben diese noch eine Zugabe, bevor sie
lv z

^ " u^ rreihe weiter erneut Aufstellung nehmen . Und
z. .

"^^ Ziehen sie Musizierend die Stadt und erfreuen
^

toi« Volksgenossen , denen ihre Musik eine willkom -
d»n

"* ^ ^ olung bedeutet . Die unterbrochene Arbeit wird
ppelt freudig wieder ausgenommen und fließt um so

Unterer fort.

Parkzeichen werden gefällt

05e
^ eitK Bäume ein gewisses Alter erreicht haben , oder

den
* tDetttt ^ r Stamm zu Nutzhölzern zerschnitten wek-

dann wirb die Axt angelegt. So ergeht es aber
n

"un veralteten Parkzeichen in unserer Stadt ,
iie

e
.
ltt nördlichsten Teil der Karlstraße werden alle die ,

tz. der kleinen , kaum leserlichen Aufschrift „Parken
beschrieben sind , entfernt . Wuchtig saust der

5t j
eie Schlegel auf den harten Boden, in den bas Park -
" "^ngelassen ist . Die Betonschicht gibt nach, sie be-

^ ick
^ E ^ ^rünge und bröselt langsam zusammen . Mit dem

stz f nachgeholfen , die Stange , die das Zeichen
8t, wird freigegraben. Noch steht sie unerschüttert und

» ltecht in der sie umgebenden immer größer werdenden
Jetzt ist es so weit. Ein Ruck hin, ein Ruck her,

Brücken von Volk zu Volk
ßta wvhlgelungener deutsch -englischer Abend

in r
e

! 8t sich zur Seite , sie ist nicht mehr „bodenständig ",
^ schiefer Lage , ihres seitherigen Dienstes enthoben ,
Ii5

* über dem Bordstein. Ein über ein Zentner
Betonblock bildet die Wurzel. Nachdem sie ent -

ist, wird das neue, mit dem großen durchstrichenen
"ersehene Verbotszeichen eingepflanzt.

fl»
Eine Fernsprechzelle

4-fttöfc
1 ®et freien Ecke der Seminar - und Bismarck-

VVrti ^eben dem Gymnasium Unmittelbar an die Gar -
^ dwzäunung angebaut worden. Auffallend hebt sich das
ŝ .̂ Honhäuschen

'
ist seinem schmucken rot -weißen An -

»b dem grünen Hintergrund der Gartcnsträucher
»iilif

der Umgegend wird man diese neue Einrichtung
z kommen heißem Mit der Erstellung der Fernsprcch-
^ ">urde an diesen Straßenkreuzungen ein nützliches
d

'° geschaffen . Einige Meter davor steht die Uhr, aus
lein

man ersehen kann , ab die Zeit noch ausreicht, um
»&/ Mitteilungen durch den Draht richtig an den Mann ,
5,

1 " - an die Dame kommen zu lassen . Auf

bi, Äderen Ecke ragt eine Plakatsäule empor , auf der
l, . Ankündigungen guter Karlsruher UnterhaltungSge-
^

"heiten angeschlagen sind . Also Zeit» BeraNstaltuU -
h,

' dann telephonische Bestellung - mein Lieb-
|#

' was willst du noch mehr ! Und da soll mal einer
* Karlsruhe wäre nicht allen Anforderungen ge -

"Aen.

Eine englische Reisegesellschaft, die seit einigen Tagen
in Deutschland weilt, um die Schönheiten unseres Vater¬
landes kennenzulernen, besuchte auch für einige Tage
die Stadt Karlsruhe . Aus diesem Anlaß hatte der Ver¬
kehrsverein zu einem deutsch - englischen Abend
eingeladen, dem neben hier wohnenden Engländern auch
zahlreiche Karlsruher beiwohnten. Unter den Gästen
weilte auch der Preffekeferent der badischen Landesstelle
des Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
Pg . Boßler , sowie Verkehrsdirektor Lacher . Der
englischen Reisegesellschaft unter Führung des Pfarret
B a r w e l l gehören in erster Linie Studenten und Stu¬
dentinnen an. die größtenteils zum ersten Male in
Deutschland sind . Sie besuchte bisher das Rheintal und
will nunmehr den badischen Schwarzwald kennenlernen.

Det deutsch - englische Abend , welcher am Dienstag¬
abend im großen Saale des Hotels Germania stattfand,
bot unseren englischen Gästen eine willkommene Gelegen¬
heit , uns Deutsche kennenzulernen und so ihre Kenntnis
des Landes und Volkstums zu erweitern . Verkehrs¬
direktor Lacher fand herzliche Worte der Begrüßung ,
die von den Engländern freundlichst ausgenommen und
erwidert wurden. Man hatte in bunter Reihenfolge
Platz genommen, und nachdem die ersten Schwierigkeiten
de ? sprachlichen Verständigung überwunden waren , ent¬
wickelte sich eine angeregte Unterhaltung , die die Anwe¬
senden einander rasch näher brachte . Pfarrer Barwell ver¬
stand es, mit seiner lebendigen Art den Abend auszu¬
richten und auch den Deutschen zu einem Erlebnis zu ge¬
stalten. Nicht nur , daß sie ihre Sprachkenntnisse auffrisch¬
ten, sondern sie lernten auch das englische Volkstum in
seinen Liedern kennen , die man gemeinsam zu fingen
versuchte , was überraschend gut gelang. Wertvoller aber
war da? persönliche Sichkennenleknen, das trotz des kur¬
zen gemeinschaftlichen Verwetlens nachhaltige Eindrücke
hinterlidtz.

In bunter Fülle saNg man englische Volkslieder , die
sich einer besonderen Pflege unserer englischen Gäste er¬
freuen . Wenn sie den Deutschen nur zu geringem Teile
bekannt waren , so verfehlten sie doch, in ihrer schlichten
AuSbruckssorm Und in ihrer Melodie oft an das deutsche
Volkslied anklingend, nicht ihre Wirkung. Auch die Ein¬
zelvorträge und Duette fanden den Beifall der Karls¬
ruher . Eine besondere Darbietung boten Engländer aus
der Landschaft Wales , die ein Volkslied in ihrer Sprache
langen. Der eigenartige Akzent der welschen Sprache kam
dabei wirkungsvoll zur Geltung . Zwischen den Liedern
unterhielt man sich angeregt und vergaß auch das Tan¬
zen nicht. Pfarrer Barwell arrangierte gemeinsam mit
den Deutschen einen dreihundert Jahre alten schottischen
Volkstanz , der ausgezeichnet gefiel und begeistert von
allen Teilnehmern getanzt wurde.

Bei Kurzweil und Unterhaltung . perstrich rasch die
Zeit . SÖte von selbst ergab sich eine NstnäheruNg mit den
englischen Freunden . Man freute sich über die liebens¬
würdige Art der Gäste , wie man gegenseitig manches
Vorurteil korrigierte . Die englischen Gäste haben auf
ihrer Reise durch die deutsche Landschaft eine Fülle von
Eindrücken mitgenommen und erzähle nbegeistert von
ihren Reiseerlebnissen. Das neue Deutschland
flößt ihnen Achtung ein , die Schönheiten der deut¬
schen Landschaft hatten sie sich nie so vorgestellt und freu¬
dig versichern sie , daß sie in ihrer Heimat erzählen wollen
von dem wirklichen Deutschland , wie sie es kennenge¬
lernt haben.

Der Abschied gestaltete sich zu einem feierlichen Er¬
lebnis . Geschlossen hatte matt Aufstellung genommen, —
abwechselnd je ein Deutscher und ein Engländer — und
sang gemeinsam die deutschen und englischen National¬
hymnen. So fand die StammeSverwandtschaft zwischen

den beiden Völkern ihren sinnvollen AuSvruck. Der
gemeinsame Gesang der Nationalhymnen bildete gleich¬
zeitig einen würdigen Abschluß des deutsch -englischen
Abends, der Brücken zur Verständigung zwischen Ange¬
hörigen zweier großer Nationen schlug . —ck.

Der Eichenbock im Beiertheimer Wäldchen
Vor kurzem berichteten wir im „Führer " vom Ende

eines Vielhundertjährigen im Beiertheimer Wäldchen .
Ein näturlievender Leser schreibt uns dazu noch fol¬

gende interessante Einzelheiten :
An den entrindeten Stücken jener Eiche sah man viel«

Larvengänge, ' diese waren aber nicht von Larven
des Hirschkäfers auSgefressen worden, sondern von denen
des großen Etchenbocks , der auch Heldbock . Niesen¬
bock und Spietzbock genannt wird . Die Hirschkäferlarven
leben im Mulm unten an den Eichen oder in faulendem
Eichenholz .

Am letzten Dienstag sah ich im Beiertheimer Wäldchen
zwei Heldböcke, einen von einem zweibeinigen Geschöpf
totgetretenen , und einen, der gerade einen Weg über¬
queren wollte. Der Körper der stattlichen Burschen war
fast 8 Zentimeter lang , der längste Fühler des einen maß
0 Zentimeter . Die Fühler der beiden Käfer waren näm¬
lich nicht gleichlang .

Solche Larvengänge zeigen sich auch an andern alten
Eichen tm Beiertheimer Wäldchen : man hat den Ein¬
druck , daß sie dort zahlreicher sind als gewöhnlich . Wenn
in einer Gemarkung nur wenige Kirschbäume stehen, sind
diese durch Spatzen, Buben und richtige Diebe mehr ge¬

fährdet, als wenn viele solcher Bäume mit den verlocken¬
den Früchten vorhanden sind . Aehnlich mag 's auch hier
fein : Es sind wohl verhältnismäßig zu wenig alte Eichen
dort : deshalb sind sie stärker besetzt .

Noch ein paar Sätze aus dem Großen Brehm über
den Spietzbock: Die Larven, die sich in alten Eichen ent¬
wickeln, leben anfangs unter der Rinde , fressen aber
später breite, geschlängelte und mit Fraßmehl vollgefüllte
Gänge von quer- elliptischem Durchmesser tief ins Holz
hinein . Wenn diese großen, bis 8 Ztm . lang werbenden
Larven , deren Ausbildung 8—4 Jahre zu beanspruchen
scheint, fortdauernd in einem Eichbaum hausen und bas
Holz zerfressen , so macht sich ihre Tätigkeit doch schließlich
geltend , sie rauben dem Stamme seinen Halt und können
mit der Zeit sogar den kräftigsten Baumriesen im Walde
gefährlich werben. Den Eichenbock kann man zwar schon
in den Wtntermonaten als fertigen Käfer im Holze
steckend antreffen , doch verläßt er sein sicheres Heim nicht
vor Eintritt des warmen IuniwetterS . Am Tage ist er
vorsichtig , prüfend streckt er wohl die Spitzen feiner lan¬
gen Fühler aus dem Flugloch heraus , wartet aber in
der Regel erst die Nachtzeit zum Umherschwärmen ab.

F . G.

Aus der Ortsgruppe Kartsruhl -MüW .irg
Am letzten Donnerstag sprach Pg . Henninger in

den „Drei Linden" vor den Politischen Leitern sowie den
Walter » und Warten der Unterorganisationen der Par¬
tei im dichtbesetzten Hause über die Erlebnisse und Ein¬
drücke anläßlich seiner Teilnahme beim Frontkämpfer¬
treffen in Douaumont . Die vorzügliche Schilderung der
überwältigenden Eindrücke der Feierlichkeiten im Zei¬
chen unseres Hakenkreuzbanners auf französischem Bo¬
den fand lebhaftes Interesse . Ortsgkuppenleiter Hoch
dankte dem Redner für seine gelungenen Ausführungen
und gedachte der Zunahme des ausländischen Besuchs
unseres Schwarzwalbes nub der großen Beteiligung an
den Olympischen Spielen .

*14652 Karlsruher müssen ein Arbeitsbuch haben
Oie bisherige Auswirkuug der Einführung des Arbeitsbuches

Der Reichs - und Preußische Arbeltsminkster hat in
einer Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
die Einführung eines Arbeitsbuches vom 0. Juni 1936
bekanntgegeben, daß vom 1. Juli 1036 an in folgenden
BetriebSgruppett Arbeiter und Angestellte nur beschäf¬
tigt werden dürfen, wenn sie im Besitz des Arbeitsbuches
sind : 1. Landwirtschaft , Forstwirtschaft, Gärtneret , Tier¬
zucht , Fischerei , 2. Bergbau : 3 . Textil -Jndusttiej 4 . Ver¬
vielfältigungsgewerbe : S . Musikinstrumenten- und Spiel -
waren -Jndustrie : 6 . Bekleidungsgewerbe: 7 . Wasser - ,-
Gas - und ElektrizitätsgewinnUng und -Versorgung : 8.
Reinigungsgewerbe : 0. Gaststättenwesen: 19. Häusliche
Dienste. Für die restlichen Betrtebsgruppen wird die
Ausstellung der Arbeitsbücher in Kürze beendet setn.

Diese Verordnung legt die Frage nahe, wieviel schaf¬
fende Karlsruher Volksgenossen seit dem 1 . Juli 1938
nur noch beschäftigt werden dürfen, wenn sie tm Besitz
eines Arbeitsbuches sind . Eine Antwort auf diese Frage
geben die amtlichen RetchSerhebungen , und zwar die ent¬
sprechenden Ergebnisse der Reichsbernfszählung und der
gewerblichen Betriebszählung . Wir geben nachstehend
eine Aufstellung der Zahl der Karlsruher Angehörigen
der genannten zehn Betriebsgruppen , wobei es sich bei
der ersten und letzten Gruppe , also bei Land - und Forst¬
wirtschaft und bei der Gruppe „Häusliche Dienste" um
Erwerbspersonen , bei - den übrigen Betriebsgruppen je¬
doch um beschäftigte Personen handelt : die RcichsberufS-

Besuch bei Gchrebers
El« Garlcneklebnls vor den Toren der Stadt

^ iifc
ta“Ben vor den Toren 8er StaSt , ob im Westen oder

Keh
E», oh im Norden oder Osten , das bleibt sich gleich,

,
ie kleinen Häuschen , aus Wellblech, aus Holz , ge-

!ijx .sssit alten Balken von irgendeinem Abbruchplatz
Geld gekauft . Man merkt es gleich, viel

nnd liebevolle Sorgfalt wurde zu diesem Hausbau
^ et . Hüben und drüben ein kleines Fenster, die

»dx, " nt weiße Vorhänge dazu genäht, alles Holz grün
^ fih ÖUtt oder blau gestrichen, je nach Phantasie des
üllxz

"s . rundherum , da blüht, wächst und gedeiht
^t^

'?"ns man sich nur denken kann, Kartoffeln, Gemüse ,
üaT^ llräücher und natürlich viele Blumen in allen

und Sorten . Das Gartengerät ist in Sem kleinen« ttl«
Untergebracht .

Akf
%

^ lNa? ^ "Snachmiktag . Die Betriebe liegen still. Ganz
Nies, ^ "nd dünne Rauchfahnen bohren sich in den Him -
Wpf 8 sollten sie jetzt kleine Gucklöcher schaffen. Ueber-

, "ur Wochenend ist alles so aufgeräumt , die Wden-
n ’9 sonderliche Gedanken, dir unter der Woche

kommen. Zwar scheint einem, alles gehe seine»
en Gang. Aber draußen vor der Stadt ist es
Aa rvimmelt es von Radfahrern mit und ohne
*v1e tn einem aufgestochenen Ameisenhaufen,

n tous aus den dunklen MauernI Luft und Svnns
^

,e Parole .
"*»» g)

in, Wirbel wurde ich nachgezogen . Ich hatte kei -
aufgeschnallt , überhaupt was wollte ich ei-

> » >Tx„ ^icr draußen ? Die Sonne mir auf den Kopf
^ seirz

" lassen, den Staub und Dreck von den vielen
^ utos schlucken müssen — wie komme ich über-

btti„
" "er ? Ich fahre durch die Bahnüberführung

Das Bähnle hat einen endlos langen Zug
ä ^ schaue auf den Bahndamm. Züge fahren

9nü tt6 kleine . Meine Augen folgen eben einem
’Skiße* Dampf sticht aus den BentUeu, immer

schneller bewegen sich die Kolben, dann verschwindet er
drüben in den Wald» der sich wie eine dunkle ferne Wolke
vom Himmel abhebt . Meine Gedanken fahren mit.

Ich habe meinen Äerger fast schon vergessen. Der
schöne Radfahrweg begeistert mich geradezu. Vor mir
fährt ein Mädel, allein. Der hellblaue Rück fliegt nur so
UNS die Hände bewegen sich aüf und ab, bringen alles
wieder in Ordnung . Gleichmäßig bewegen sich die Beine.
Ob ich jetzt gar eine Gefährtin bekomme ? Auf der Straße
wanken hochbelabene Heuwagen daher. Die Pferde legen
sich mächtig in die Riemen. Das Mädel hat wunderbares
hellgelbes Haar , wie das Stroh der Kornfelder jenseits
der Straße . Endlich fahren wir nebeneinander. ,„ . . nein,
aber wenn Sie mitfahren wollen . . ." Na und ob . ES ist
schon alles gleich. Der ewiggleiche Trott des Alltags
brau eine kleine Abwechslung . Was kann die schaden ?

Nach einer Weile, „sie" hat Mich inzwischen dauernd
von Kopf bis Fuß gemustert, sagt sie : „Jetzt müssen wir
da rein ." Zwischen kleinen Gärten geht es weiter, Der
Weg ist eng . Der lange Regen hatte den Weg aufgeweicht .
Handkarren waren durchgezogen worden und die Wärme
hatte jetzt tiefe Rinnen gegraben. Mit wahrer Virtuosi¬
tät lotsen wir uns durch.

Wo werde ich landen? Sie lächelt jetzt, sie muß meine
Gedanken erraten haben. ,Mir sind gleich da ." Sie
springt mit wahrer Eleganz vom Rad , greift zum Schlüs -
fel und als er nicht klappt , hebt sie das ganze Tor aus
den Angeln und meint : „So geht es zwar schneller, aber
das muß nachher gemacht werben."

Die Räder schieben wir nun weiter , der Riegel wird
wtebrr vorgeschoben. Wir steuern auf eine kleine , weiß
gestrichene Hütte zu . Wilde Rosen, wettze, rote und
gelbe , ranken sich daran hoch. Die Räder werden in einen
kleinen Schuppett gestellt. Mettte Begleiterin ist aüf ei¬
nen Augenblick verschwunden und zeigt sich wieder itt
kurzer Sporthose und Trikot, mit einer Hacke bewaffnet.

»Sie können die Gießkanne nehmen und mir die Salat -
fetzlinge gießen ." Ich will etwas sagen , aber das Mädel
fpricht das so, baß ich stillschweigend die Kanne fülle . Und
bann lerne ich , wie man gießt . Man läßt sich so was ganz
gerne zeigen , man kann zwar nicht alles können , aber
man lernt es bald .

Ueber mir schwirren Schwalben, Schmetterlinge gau¬
keln um Blutenkelche , auf dem Boden krabbelt allerhand
Getier . Meine Hand greift zum Spund . Wohlig rieselt
das Naß auf meine Hände , läuft dann an den Staudcn -
ärmen entlang und tropft auf das sonnenwelke Gras .
Ich laufe zurück zum Bottich , guirllend taucht die leere
Kanne in das Wasser , lachend betrachte ich das Zerrbild
metneS Kopfes . Auf einmal sind es zwei Köpfe, die ins
Wasser gucken . „Schon ein bißchen müd ?" Na und dann
folgte das , was eigentlich am Anfang hätte kommen mtts-
fen . Wir sprechen über den Alltag. Ganz zuletzt erst
erfahre Ich, baß sie Elfriebe heißt und ganz allein den
Garten ihrer Eltern betreut . Jeden Abend nach Ge-
schäftsschlutz raöekt ste hierher, pflegt und hegt alles, was
hier grünt und gedeiht , und hilft so mit, den kargen Le¬
bensunterhalt ihrer Eltern zu bestreiten. „Es macht mir
Spaß und ich bin stolz auf meinen Garten . Alles was
Sie hier sehen, habe ich selbst gezimmert. So und jetzt
wollen wir beide mal etwas futtern ."

Sie geht in das weiße Hänsle nnd bringt eine Feld¬
flasche mit Tee und belegte Brote . Während dem Essen
schaut sie prüfend auf ihre Reerensträncher, zupft da und
dort herum . Da dreht sich der Kopf langsam hinüber zur
Straße . Eine Weile steht ste nun da versonnen. Betrach¬
tet die vvrbeiflitzenden Autos , die Radfahrer . Pralle
Strahlenbündel leuchten ihr in das bräunliche Gesicht ,
ich beobachte still ihre Gesichts,Nqe . Dann wendet sie sich
mir wieder zu. So ganz anders sagt sie mir dann : „Mor¬
gen wollen meine Eltern zum ersten Mäle niich in mei¬
nem Gatten besuchen, wenn Sie kommen wollen?" Er¬
wartungsvoll schaut sie mir in die Augen . Ich bejahe .

Die Sonne ist inzwischen weit nach dem Westen ge¬
wandert . Die brennend - rote Scheibe liegt jetzt auf dem
Bahndamm . Ein Zug tollt wieder vorüber . Elfriede
greift bte Geräte zufammen und zieht wieder ihr Kleid
an. Ich bekomme einen großen Henkelkorb mit allerhand
Gemüse und dann radeln mit beide zurück, zur Stadt und
verabschieden uns bis » um Nächsten Tag.

Herbert Dör ».

zählung versteht unter Erwerbspersonen die Hauptberuf-
lich Erwerbstätigen mnd die Erwerbslosen .

In der Stadt Karlsruhe
gab es nach den Ergebnissen der letzten ReichsberufS-
zählung und der letzten gewerblichen Betriebszählung tn
den genannten zehn Betriebsgruppen :

1 . Land - und Forstwirtschaft 1197 Erwerbspersonen
2 . Bergbau 26 beschäft. Pers.
3 . Textil -Jndustrie 369 beschäft . Pers.
5. VervIelfältignngSgewerbe 1679 beschäft . Perf .
8. Musiki ' »menten- ü . Spiel »

wareninoustrie 21 beschäft . Pers.
6. Bekleidungsgewerbe 3 990 beschäft . Pers.
7. Wasser -, Gas - und Elek¬

trizitätsversorgung 254 beschäft. Pers.
8. Reinigungsgewerbe 1499 beschäft . Perf .
9. Gaststättenwesen 2 034 befchäst . Pers.

19. Häusliche Dienste 4 672 Erwcrbspersonen
Die Zahl der Erwerbspersonen bzw . der beschäftigten

Personen dieser 19 Betriebsgkuppen beläuft sich tn der
Stadt Karlsruhe auf insgesamt 14 652 . Diese 14 682 schas-
senden Karlsruher Volksgenossen müsse » also seit dem
1. Jult 1986 tm Besitz eines Arbeitsbuches sein , um als
Arbeiter oder Angestellte beschäftigt werden zu können .Das Arbeitsbuch hat für die Gestaltung unseres Ar¬
beitsmarktes und die Lösung der zahlreichen mit ihm zu¬
sammenhängenden Probleme größte Bedeutung . Die
verwaltungsmäßige Mitwirkung des Staates bei der
Durchführung eines volkswirtschaftlich zweckmäßigen Ar¬
beitseinsatzes setzt bte Aufstellung eines Registers vor¬
aus , dessen Bausteine die Arbeitsbücher bilden, die an
insgesamt etwa 17,5 Millionen Bolksgenossen auSgehän-
öigt werben. Diese große Bedeutung des Arbeitsbuches
macht jedem die ordnugnSmäßtge Führung und Aufbe¬
wahrung des Arbeitsbuches zu einer nationalsozialisti¬
schen Pflicht . G. W.

Filme in Karlsruhe
Union: Flitterwochen

Das Lustspiel tm deutschen Film dominiert . Einer der
Vesten ist bet Ondra - Lamaefilm der Ufa, dessen Dreh¬
buch nach dem Roman „Die gefährliche Jngeborg " alle
filmischen Möglichkeiten aNSwertete . Karl Lamac leitet
das Spiel flüssig, ohne die Handlung zu überstürzen . Nie
reißt der Faden des Geschehens ab , obwohl eine Reihe
prächtiger Szenen in sich etngeschlossencs Ganzes bilden.
Im Mittelpunkt stehen die wie Quecksilber sich bewegende
Anny Ondra und Hans Söhnker , der einen sympa¬
thischen jungen Ehemann abgibt. Die straffe Regie ver¬
meidet jedes starwätztge Herausstellen und laßt auch die
übrigen Darsteller — darunter Namen von Klang ----
sich voll ausspielen.

Carsta Löck , die wir als köstliche Bauernmagb aus
„Krach um Jolanthe " und „Wenn der Hahn kräht" ken¬
nen, stellt eine sympathische Medizinstudentin dar , die
ihrer Freundin Jngeborg jAnny Ondra ) nach der ge¬
scheiterten Hochzeitsreise beisteht und zusammen mit Alex ,
einem humorvollen Rechtsanwalt lRobert D o r s a y)
dem jungen Paar schließlich doch zu den Flitterwochen
verhilft . Die unverwüstliche Adele S a n d r o ck tritt uns
als Whist spielende Holländerin entgegen, die bet aller
Rauheit das Herz auf dem rechten Flecke hat. Else
Reval als lebhafte Hotelwirtin und Rudolf Platte ,
ein verliebter Hausbtener beschließen den ausgezeichneten
Darstellerkreis .

Franz R . Friedl schrieb eine gefällige nnd ein¬
prägsame Musik zum Film : sein Schlager trifft ausge.
zeichnet die Stimmung der köstlichen Faschlngsfzene .

Im interessanten Beiprogramm laufen Bildstreifen
von der Eröffnung der Olympischen Spiele . Außerdem
werden bereits die Entscheidungen der leichtathletischen
Einzelkämpfe des Sonn - und Montags gezeigt .
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Mtkzil TMkw $uu$lM
von einem Auto angcfaftrcn wurde am MiKwocbvormittag im

Deiberfeld der Lchlller Heinz Schüler . Er wurde ins Diakoniffen-
haur in Rüppurr cinqclirfert .

40 Jahre im Ticnftc der Reichsbahn . Aus Anlatz der Vollendung
einer 40jährigen TienNzeil bei der Deutschen Reichsbahn wurde
am 2 . August dem Lokomotivführer Heinrich Glesch in Karls¬
ruhe , ein Glückwunsch , und Anerkennungsschreiben des Führers und
Reichskanzlers durch den Vorstand der Reichsbahn- MaschincnamtS
Karlsruhe , Baurat Krall , im Beisein deS stellvertretenden BetriebS-
sührerS, RcichSbahninspektor Thoma , überreicht. Den Glückwünschen
haben sich der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und der
Präsident der ReichSbabn-Dircktion Karlsruhe angeschlagen. —
Ebenfalls aus . Anlatz der Vollendung einer 40>ährigcn Dienstzeit
bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem Wagcnpuver Wilhelm
K ö l m e l ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben deS Küh-
rerS und Reichskanzlers durch den Vorstand deS ReichSbabn- Ma -
schinenamtS Karlsruhe , Baurat Krall , im Beisein der BctricbS-
fllbrerS, Pg . RcichSbabnamtmann Zerauer überreicht. Den Glück¬
wünschen haben sich der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn
und der Präsident der Reichsbahn-Direktion Karlsruhe angeschlossen .
Von seinen ArbcitSkamcradcn wurde der Jubilar noch durch Ueber-
reichung von Geschenken geehrt.

Hoher Alter . Jrau Katbarma T p e d , Witwe der Maurermer -
sterS Gregor Speck , Langcnackerstratze21 , kann heut« im Kreis« ihrer
Angehörigen ln voller G sundvcit ihren 85 . Geburtstag feiern.

Werbekonzcrt vor dem ItaatSthcatcr . Heute nachmittag in der
Zeit von 18—19 Uhr spielt vor dem Badischen LtaatSIheater da»
MustkkorpS des JnsanierlcregimcntS Nr . 109 unter der Leitung von
Mustkoirektor Hei s lg folgendes Programm : I . Deutsch -Orden .
Marsch, von Zimmcrer ; 2 . Ouvertüre „Wenn ich König war " , von
Adam ; 3. Jestmarsch aus dem ES-Tur Konzert, von Beethoven :
4 . Fantasie aus der Oper „ Rigolet !« ' von Verdi ; 5 . Amorettcn -
ständchcn, von Kockcrt ; S. Nachtschwärmer, Walzer , von Ziehrer .

Heute. Donnerstag , laufen folgend« Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 1» Uhr Hochschul.

Stadion ; 18.30 Uhr Hclmholtzschulc ; 20 .15 Uhr Munzscher Konserva¬
torium . Grötzingcn : 20 Ubr Bärensaal .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenberglchule ; 20 Uhr
- elmvoltzschule .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Jlu -Jitlu : Männer und Frauen : 20.45 Uhr Hochschul- Stadion .
ReichSsportabzeichen, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschul-

Stadion .
Reiten , Männer und Frauen : 8 Uhr Reitschule der WesteiiS ;

21 Uhr Fortg .
Die Sportkurse während der Ferien ! Während der Ferien wer¬

den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durchgeführt.
Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse.

Sonderzug nach dem Bayerischen Allgäu vom 8. bis 15 . August.
Fahrt Nr . 35. Ter Sondcrzug nach Pfronten fährt am Samstag ,
den 8 . August 1936 , um 9 .45 Uhr , ab Karlsruhe , Hauptbahnhof .

Sondcrzug nach Lbcrbaycrn vom 8. bis 22 . August. Fahrt Nr . 36.
Der Sonderzug nach Prien fährt am SamStag , den 8. August, um
10.18 Ubr . ab Karlsruhe , Hauptbahnbof .

Der Sonderzug von der Olympiade au« Berlin trifft am Frei¬
tag , den 7. August, um 12.35 Uhr , in Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
ein.

Rüikkehr der Urlauber aus der Rfteinpfalz . Fahrt Nr . 33 . Dt«
Teilnehmer treffen am SamStag , den 8 . August, um 15.52 Uhr , in
Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein.

schwarzen Brett
NSDAP , Ortsgruppe KarlSruhe -Oft II . Am Freitag , den 7.

August, 20 .15 Uhr , findet für sämtliche Politischen Leiter sowie
Zellenhelser in der Turnhalle der Tullaschule eine Sitzung statt.
Liederbücher stnd mitzuvringen .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 6. August 1936 :

Film :
Union Lichtspiele ; Flitterwochen
U .-T . Muhlburg : Herbstmanöver
Atlantic : Familie Schimek
Gloria : Ter bunte Schleier
» ammcr -Ltchtsptele : Die scharlachrote Blume
Pa « : Die Puppcnsee
Rest : Jana
Schauburg : Ein gewisser Herr Gran
Turlach : Skala : Unter falschem Verdacht
Durlach : Markgrascntheatcr : Ulanengelübde
Ettlingen : Union ; Jana , das Mädchen au » dem Böhmerwald

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Die fünf lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachcn: Kapelle I . Guhl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fehrcnscn
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Kaffee am Zoo : HauSsrauennachmittag
Blumcnkatsce Durlach : Konzert und Tanz
ParkschlStzle Turlach : Konzert und Tanz .

Sonstiges
Fcftyalle : Bunter Abend der NSG „Kraft durch Freude ' «

WISCHIN RHEIN. PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Betriebsgemeinschastsfahrt ins Neckartal

Si « Ausflug der Firma W . Reeb, vor« . Eiduka AG .
i» Durlach

Groß war die Begeisterung der Gefolgschaft, als die
Betriebsleitung die diesjährige Kameradschaftssahrt aus
vergangenen Sonntag festlegte . Die Fahrt führte dieses-
mal in den schönen Odenwald und durch das herrliche
Neckartal .

Mit einem modernen Reisezepp erfolgte die Abfahrt
um 6 .30 Uhr früh von Durlach aus über Breiten —Eppin-
gen , um dann in Heilbronn im gemütlichen „Ratskeller '
die erste Pause einzulegen. Die Stimmung war glänzend.
Das nächste Ziel war das Salzbergwerk in Kochendorf,
wo um 12 Uhr die Einfahrt in den 186 Meter tiefen
Schacht vor sich ging . Das was hier zu sehen war , legt«
beredtes Zeugnis ab von der harten Arbeit unserer Ka¬
meraden unter Tag . Die Anlagen sind gewaltig und hoch¬
interessant.

Die Weitersahrt führte über Wimpfen nach Neckarelz ,
wo das Mittagessen eingenommen wurde. Es solgte eine
kurze Ansprache der Betriebsführung , in welcher beson¬
ders auf die Notwendigkeit einer kameradschaftlichen Zu¬
sammenarbeit im Geiste der Volksgemeinschaft hingewie¬
sen wurde. Der Dank galt unserem Führer Adolf Hitler ,
der allein uns den Glauben an ein starkesVaterland und
die innere und äußere Freiheit gab . Die Gesolgschasts-
mitglieder sorgten für Unterhaltung durch Gedicht, Musik ,
Gesangseinlagen und den nötigen Humor, lieber Mos¬
bach — Eberbach durch herrliche , einzigartig schöne Land¬
schaften führte die Fahrt schließlich zurück nach Heidelberg.
In Bruchsal wurde nochmals kurze Rast gemacht und
dann die Heimfahrt angetreten. Allen , die dabei waren,
wird dieser Tag in unvergeßlicher Erinnerung bleiben .

A . Durlach, 6. August . Der Mieterschutzverein
hatte zu einer öffentlichen Versammlung in den Blu¬
mensaal eingeladen. In einleitenden Worten wies der
Vorsitzende aus die Notwendigkeit hin. weiteste Kreise
der Mieter über die neuen Gesetze betr . Mieterschutz zu
unterrichten , über die anschließend Landesverbandsfüh¬
rer Rechtsanwalt Dr . H o e n n i n g e r - Heidelberg
sprach. Der Redner gab dabei einen Ueberblick über die
rechtliche Stellung des Mieters nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch , dem Mieterschptzgesetz und dem Reichsmieten¬
gesetz . Das Bürgerliche Gesetzbuch entscheidet z. B . über
Streitigkeiten im Mieterverhältnis , wenn kein Vertrag
vorliegt . In seinen weiteren Ausführungen klärte er
über die vielseitige Anwendung des Mieterschutzgesetzes
auf.

a Durlach, 6 . August . (Schwarzwaldfahrt der
Kleingärtner . ) Den ersten Augustsonntag benützre
die Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner zu einer Fahrt
in den schönen Schwarzwald. Morgens um 8 Uhr verließ
die stattliche Reisegesellschaft in Omnibussen die Heimat¬
stadt . Trotz des nicht gerade freundlichen Wetters war
man froh gestimmt . Der Fahrtweg führte über Ettlingen
nach der Bäderstadt an der Oos . Hier stieg man aus und
besichtigte nach einem Imbiß das Weltbad. Nach einer
Stunde Aufenthalt ging die Fahrt weiter in Richtung
Sand und Hundseck nach dem Mummelsee, wo man um
die Mittagszeit ankam . Es regnete zwar , aber dennoch
machten sich die Teilnehmer mit den Schönheiten der Um¬
gebung vertraut . Das Mittagsmahl wurde in der gast¬
lichen Baude am Mummelse« eingenommen. Es begann
dann der Aufstieg zur Hornisgrinde . Nach einigen Stun¬
den der Ruhe wurde die Fahrt durch reizvolle Schwarz-
waldtäler fortgesetzt bis zu den Gertelbachwasserfällen.
In Bühl wurde nochmals Rast gemacht. Um halb 10 Uhr
landeten die Kleingärtner wohlbehalten in Durlach.

A . Durlach, 6 . Aug . ( Geburtstage .) Mitbürger
Karl August Kolb , Fritz-Kröber- Straße , beging seinen
65. Geburtstag . Frau Katharina Straub , Blumen¬
straße 6, konnte ihr 78. Wiegenfest feiern. Herzlichen
Glückwunsch!

m . JShliug «», 6. Aug . (F i l m a b e n d .) Heute , Don¬
nerstag , den 6. August zeigt die Gaufilmstelle im „Lö¬
wen" hier, abends 8.30 Uhr „Zigeunerbaron " nach

der gleichnamigen Operette von Johann Strauß . Es
wäre zu wünschen, daß neben den ständigen Besuchern
auch mal solche kommen würden , welche die herrlichen
Filme , die stets von der Gaufilmstelle vorgeführt wer¬
den , noch nicht besucht haben, damit der Saal wieder
gefüllt wird, wie es bei den ersten Darbietungen der
Fall war . Mittags 4 Uhr findet eine Vorführung für
Kinder statt , für welche ei» besonderes Programm vor¬
gesehen ist .

Söllinger Chronik
w . Löllinge« , 6 . August . (Von der Ernte . ) Selten

noch hatten wir so schlechtes Erntewetter wie in diesem
Jahr und doch haben es unsere Landwirte verstanden, in
wenigen Tagen Korn und Weizen gut und reibungslos
unter die schützende Scheune zu bringen. Freilich mußte
man in den meisten Fällen aus dos Nachtrocknen auf dem
Felde verzichten und nach dem Schneiden gleich binden,
um nicht durch die immer wiederkommenden Regengüße
unliebsame Verzögerungen zu erleiden. Der Ertrag ist
als mittelmäßig zu bezeichnen. Wohl war die Garbenzahl

iw Einkl -n»
.. Hossen ' 'hoch, aber der Körnerertrag stand nicht

hierzu, wohl eine Folge der feuchten te «» '
lich kommt jetzt schönes Wetter, damit die HM ^
ter besseren Bedingungen eingebracht w " 0^« Adolf

( A b s ch i e d s f e i e r . ) Unser Amerika -Gal ,
K u n tz , der hier in seiner Väter Heimat . - freund 0
verbringt , lud am Sonntagabend eint*
und Kameraden von hier und Kleinsteinbaa )
Abschiedsseier ein , der man sehr zahlreich F0 0, ,„ „bet *

_ an .' . . r _ . . t v _ OfAunh Ctlt •
Deutscher Männergesang gab dem Abend ei« g,i«s
heimatliches Gepräge. In seiner Abschiedsanlp -er
Kuntz auch besonders darauf hin , daß er fei»
Fremde seinem deutschen Vaterland treu 00 , hatte
auch in jener Stunde , da er im Weltkrieg ein
gegen Deutschland kämpfen sollen. Lange saß w
her Geselligkeit vereint und wir hoffen und ^ hen
daß Kuntz , der schon 37 Jahre in der Fremde le >
in den Vereinigten Staaten recht oft und recht
neuen Deutschland erzählen wird. , ,

(Vom Pferd geschlagen .) Landwirt
Wüst wurde beim Ausspannen von einem »5 ^ Ke«
am rechten Fuß getreten und mußte sich in arzr
Handlung begeben . . . . ^ „silm-

( Filmabend .) Heute abend bringt die
« »ondigi 0"

stelle hier den bereits feit einiger Zeit 0n0e . .. po»
Tonfilm „Um das Menschenrecht" nach dem Rom ^
Hans Zöberlein zur Aufführung. Nachmittags
findet eine Kindervorstellung statt.

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 6. Aug . (Arbeitstagung der

Partei .) In der am letzten Samstagabend stattge¬
fundenen Tagung der Politischen Leiter gedachte Orts¬
gruppenleiter Pg . Helfer zunächst der verunglückten
Mannheimer SA -Kameraden, wobei nach einer Gedenk¬
minute das Lied vom guten Kameraden gesungen wurde.
D-ann sprach Pg . Johnigk über die Ausgaben des Po¬
litischen Leiters , wie sie sich aus der Neuorganisation
ergeben . Es wurde ferner bekanntgemacht , bah in diesem
Jahre 200 Lose der Arbeitsbeschafsungslotterie, gegenüber
nur 8 im Vorjahr , abgesetzt werden konnten , vor allem
ein Ersolg der guten Organisation . Demnächst soll in¬
nerhalb der Ortsgruppe auch eine Bücherei ausgemacht
werben , für die schon etliche Stiftungen vorliegen und
weitere erwartet werden. Ein kameradschaftliches Beisam¬
mensein beschloß den Abend .

h . Forchheim, 6 . Aug . (Straßenteerung .) Die
Straße von Forchheim nach Ettlingen wird zur Zeit auf
der Strecke Forchheim bis zur Reichsanstalt für Tabak¬
forschung geteert. Damit geht ein langgehegter Wunsch
endlich in Erfüllung .

( F a r r e n st a l l b a u .) Der Farrenstall der Ge¬
meinde genügt in keiner Weise mehr den an ihn gestell¬
ten Ansprüchen . Es wurde daher ein entsprechender Um¬
bau erwogen. Der Plan hierfür ist bereits fertiggestellt .

j . Spöck, 6. Aug . (Vom Luftschutz .) Bei dem am
Moptag , den 3. August im Rathaus angesetzten Pflicht¬
appell des Reichsluftschutzbundes wurde die endgültige
Einteilung der Blocks und die Zuteilung an die Block¬
warte vorgenommen. Die Vorbereitungen für die im
Oktober beginnende Schulung sind im vollen Gange und
wichtige Lehrmittel schon angeschafft. Das nötige Ver¬
ständnis der Einwohnerschaft zur Durchführung ist wün¬
schenswert , damit die Schulungskurse ohne Schwierigkeit
und ohne Reibung stattfinden können . Für den Herbst
stehen zwei größere Aktionen in Aussicht, welche die Luft¬
schutzarbeit um ein gutes Stück vorwärts bringen . Wie
in den Städten und vielen Gemeinden, so wird auch in
Spöck eine Entrümpelung durchgeführt werden müffen .
Die zweite Aktion wird eine Berdunkelungsübung sein.

Blankenlocher Notizen
h . Blankenlochs 6 . Aug . (Gartenfest de ? Turn¬

vereins . ) Der Turnverein veranstaltet bei schönem
Wetter am kommenden Sonntag im Garten zur „Krone"
ein Gartenfest, verbunden mit Schauturnen . Sechzig

Vom Kichterisiamm zum Gpankorb
Unser herrlicher deutscher Wald, der gerade zur Jetzt¬

zeit das Ziel vieler Erholungssuchender ist , birgt außer
seinen Schönheiten natürlich Schätze in sich , die wiederum
der Wirtschaft nutzbar gemacht werden müffen . Und wenn
gerade in dieser Jahreszeit auf den Märkten das Obst
in einfachen , nett aussehenden Spankörbchen zum Kaufe
angeboren wird, dürfte uns auch die Herstellung dieser
Körbchen einmal intereffieren. Eine Wanderung ins Alb -
tal führt uns nach Langensteinbach , deffen neuer Indu¬
striezweig die Spankorbsabrik der Sägewerke Langenstein,
bach G . m. b . H., bildet.

*

Bon Anfang April bis Mitte Oktober herrscht in die¬
sem Industriezweig Hochbetrieb , müssen doch die gesamten
Obstanbaugebiete Deutschlands versorgt werden. In Wag¬
gonladungen, je nach Größe der Körbe , von 2500—18 500
Stück rollen die Körbe von der Herstellungsstätte nach
allen Gauen . Fast ausschließlich geschieht der Transport
mit der Bahn , für die sich dadurch in der Saison eine
nette Einnahmequelle erschließt .

*

Und nun der Herstellungsprozeß: Fichtenholz, aus
möglichst hohen Lagen, das langsam wächst , wird in lan¬
gen Stämmen auf Rollwagen zur Sägemaschine beför¬
dert , die die Stämme zu bestimmten Längen, je nach
Größe des Korbes, absägt . Die Fournierschälmaschine
bereitet nun den Span vor . In langen Bändern wird das
Holz, nachdem es durch besondere Vorrichtung an den
Bruchstellen angeritzt ist , zur Spanteilmaschine befördert,
die das Fournier in seine Breite schneidet. Die Späne
gelangen dann in die Hände der Korbflechter , die zunächst
de« „Boden" zusammenflechten . Die schon angebrachte
Ritze beschleunigen das Umbiegen. Weitere Späne wer-

den hinzugefügt und nun geht es an das Hochflechten des
Korbes. Nach Erstellung der Seitenwände ist das eigent¬
liche Gerippe des Korbes fertig.

Der weitere Arbeitsgang bringt das Anbringen der
Ränder . Um dem Spankorb seine Festigkeit zu geben ,
werden zur Versteifung innerhalb des Randes noch stär¬
kere Holzspäne angebracht . Und nun setzt die Tätigkeit
der Heftmaschinen ein. Jeder Korb bekommt um seinen
Rand 20 Klammern . Die Tagesleistung stellt sich durch¬
schnittlich auf 6000 —7000 Körbe . Andere Arbeitshände
bringen den Henkel an, der wiederum durch die Heft¬
maschine befestigt wird. Erstaunlich ist die Fingersertigkeit
all der im ganzen Arbeitsprozeß Beschäftigten .

Zu vieren ineinandergeschoben , wandern die Körbe
hinaus auf eine « gedeckten Platz, wo sie, je 5 Bund —
20 Stück , mit einer Schnur zusammengebunden werden,
um dann , in Eisenbahnwagen verladen , in die Obstabsatz,
gebiete zu wandern.

*

Und die Tagesleistung eines Arbeiters ? Durchschnitt ,
lich werden im Langensteinbacher Werk von einem Mann
etwa 300 solcher Körbe hergestellt . Es handelt sich hier¬
bei ausschließlich um Akkordarbeit. Der besichtigte Be¬
trieb beschäftigt nur männliche Arbeitskräfte und zwar 45
Personen . Das Werk Langensteinbach hat direkten Gleis¬
anschluß . Auf Rollböcken der Albtalbahn werden die
Reichsbahnwaggons nach Busenbach transportiert , um
dann auf Normalspur weiterbefördert zu werden.

Für den Ort Langensteinbach hat sich auf diese Art
eine neue Erwerbsmöglichkeit aufgetan, die in ihren
direkten und indirekten Auswirkungen einer stattlichen
Zahl von Volksgenossen wieder Arbeit und Brot gibt. n.

h Td« '
Schülerinnen und Schüler werben mit Reigen «" ^
zen aufwarten . Weiterhin werden die Vereinsrieg ^
einige Kunstturner des Kreises an dieser Vera«!
Mitwirken. ^

(Olympia stimmung im Dorf .) DaS fö”"
n un¬

ruhig sagen . In unserem Torfe wehen die Flagg
läßlich der Olympischen Spiele wie kaum in eit,ent j . tat
der Hardt , und die Jugend kennt überhaupt nur « ^
Thema „Olympi a" . Fieberhaft rechnet sich 0 ^ „ lf
Möglichkeiten unserer Wettkämpfer aus . Das 0 A^ - „flle»
ist in voller Erwartung , wieviele olympische M
die Deutschen erhalten werden.

(Hauptversammlung .) Am letzten ®®”
jt£iit

nachmittag hielt der hiesige Militär - und Kriege f
im „Lamm " seine Hauptversammlung ab, die einen
Besuch aufwies.

(Landwirtschaftliches .) Der Wind
die Haserstoppeln, und der Sommer , von dem l" 01

) ,,, je01
lich noch gar nicht so viel verspürt hat, geht bald

-ht
Ende entgegen . Die Ernte ist noch glücklich * >"8 „„ fttfl'
worden, wenn auch das Wetter nicht gerade aw 0
sten war . Die Aecker werden umgepflügt und m » .j sei«
Rüben eingesät . Das Tabakgeschäft hat auch b 0 *

hlgttek
nen Anfang genommen. Zunächst sind die San
*u brecben und dann der Tabak bzw . das Oberg

B 0
zu brechen und dann der Tabak bzw . das
Arbeit geht dem Landwirt ja nie aus .

(Reinigung der Pfinz und „Alten
In der letzten Wochen wurden Pfinz und „Alt ^
zum Reinigen versteigert. Die Ausputzarbeiten 0 <
Pfinz sind bereits beendet . Durch bas beiderset 0
mähen der Ufer und durch das Herausweri tCj,
Schlammes hat das Flußbett wieder ein f0
freundliches Gesicht bekommen .

i -- ***
(Rege Bautätigkeit .) Wenn man einen

oie Gartenstraße wirft , sieht man , daß hier j fjjni
Hände arbeiten . In diesem Jahre wurden bere'

^ 0*
Wohnhäuser im Rohbau sertiggestellt : der I
wird auch bald in Angriff genommen werden. „ul»
teres Wohnhaus ist bereits zum Aufschlagen *c
am 7. Wohnhaus werden z . Zt . di« Ausgrabung 0 ^ „u<
begonnen. Durch diese rege Bautätigkeit hat d-r
gewerbe längere Zeit Arbeit gefunden. Es st " . zqild
Gartenstraße noch einige Bauplätze unbebaut. 0
der neuen Straße mit Siedlung hat sich seü °e
Jahre wesentlich verändert .

» . Rnßheim , 6. Aug . ( Fi lmv orfüh
kommenden Freitagabend wird der Augujl- v
NS - Gaufilmstelle, „Zigeunerbaron ", auf der aniet l0
erscheinen . Wie bekannt, wurde dieser Film * jaJ*1
Orten in überfüllten Sälen gedreht: wir kön ^ gl»'
mit Bestimmtheit erwarten , daß gerade dieser »

-etlvi«-ßes Interesse der Filmfreunde erwecken wird.

( Ferienkinder .) Ab 7. August werde «
drei Kinder in unserem Orte für einige ^ 0« g aS)
lung finden. Weitere zwei Kinder aus dem « jg e»'
sen sind für Mitte des Monat ? angemeldet. his ^ ,
freulich , daß es für den Ortsverwalter der 9* 6e
immer möglich war , die zugeteilte Anzahl #

nnt«den Landwirtsfamilien unterzubringen . ko
(T a b a k e r n t e.) Schon seit einigen Tag

j
*
^ sch0

hier mit dem Ernten des Sandblattes und „
mit dem Brechen des Tabaks begonnen wero

pflege der deutschen Sprache bei der Deu
I^eichSpost

In einem Erlaß w- ' st der Reichspostministe ^ d
^ zaß

kehrsanstalten der Datschen Reichspost ^ "
-.en«0

einzelne staatliche und städtische Behörden -moc0 " to
die aus älterer Zeit stammen , noch nicht
den Regeln der jetzigen Rechtschreibung » '

j>>
findet sich die veraltete Schreibweise ,,Sttclcr i . jp Crit ' &
„Kieler Straße " u . ä . noch häufig auf Straße «»" £
Verzeichnungen und Druckwerken vor. Der „ „n , ^
hält alle Dienststellen der Deutschen Reich « au<d, „«
amtlichen Aushängen und Druckschriften w
Schriftwechsel stets die gültige Rechtschreibung ^
den . In den amtliche« Fernsprechbüchern ^ ,

'
j„igu00 .ke

zeichnissen der Postscheckkunden wird die Ber
dieser Hinsicht
durchgeführt.

beim nächsten Neusatz der



Handel undWirtschaft
Der Zug zum Eigenheim
Seit 1938 hat der Bau von Wohnhäusern wieder kräf -

«19 zugenomrnen. Der Zug zum Eigenheim ist eines der
wichtigsten Kennzeichen der neuen Wohnungspolitik . In
der Zeit nach der Währungsstabilisierung hatte der Ein¬
satz staatlicher Förderungsmaßnahmen dazu geführt , daß
rmmer mehr größere Häuserblocks gebaut wurden . Das
zeigte sich besonders in den Großstädten. Hier war der
Wohnungsmangel am größten , und hier wurden infolge¬
dessen die meisten öffentlichen Mittel eingesetzt. Im Jahre
1931 kamen so in den Großstädten auf jedes neu errich¬
tete Wohnhaus durchschnittlich mehr als fünf Wohnun¬
gen. das sind über doppelt so viel als im Jahre 1924 .
Im ganzen Reich stieg die Zahl der Wohnungen je Neu¬
bau von 1,7 im Jahre 1924 auf über 2,8 im Jahre 1939 .

Mit den neuen Massnahmen des Reichs und dem all¬
gemeinen Wirtschaftsaufschwung ist der Vau von Woh¬
nungen seit 1933 wieder kräftig gestiegen. Die Zahl der
neu gebauten Wohnungen erhöhte sich nach dem neuesten
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung von
131999 und 133 999 in den Jahren 1932 und 1933 auf
IM 999 im Jahre 1934 und 213 999 im letzten Jahre . Im
Gegensatz zu den früheren Jahren waren das zum al¬
lergrößten Teil Eigenheim - und Siedlungswohnungen .
So sank die durchschnittliche Zahl der Wohnungen je
Neuhau 1933 aus 1,5 im Reich und auf 1,8 in den Groß¬
städten . 1935 lauteten die entsprechenden Zahlen : 1,6 und
2,1 . Die Zahl der neuerrichteten Kleinhäuser stieg von
1932 bis 1935 von rund 73 599 auf 121 999 . also um etwa
zwei Drittel . In den letzten tJahren waren über 99 Pro¬
zent aller im Reich errichteten Wohngebäude Kleinhäu¬
ser . 1935 wurden bereits wieder rund 16 Prozent mehr
Kleinhäuser errichtet als 1929 , dem bisher günstigsten
Baujahr , dagegen nur etwa halb so viel größere Wohn¬
häuser als im bisher besten Jahre für diese Bauten
(1939) . Der Zug zum Kleinhaus zeigt sich aber nicht nur
in der staatlichen Wohnnngspolitik : „privat " — also ohne
staatliche Förderung — wurden sogar noch mehr Eigen¬
heime gebaut als mit Unterstützung des Reichs . In den
Jahren 1932 bis 1935 zusammen wurden rund 249 999
„private " Kleinhäuser und rund 156 999 Kleinhäuser mit
öffentlicher Unterstützung errichtet. Der private Bau von
Eigenheimen nahm bereits im Jahre 1932 im Anschluß
an die Kreditkrise, vor allem aus dem Lande, beträchtlich
zu. Mit dem fortschreitenden Wirtschaftsaufschwung stieg
der Bau dieser Häuser weiter . Im vergangenen Jahr
wurden annähernd doppelt soviel private Eigenheime ge¬
baut wie 1929.

Die Zahl der in den Jahren 1932 bis 1935 gebauten
Kleinhauswohnungen lässt sich nur schätzen. In den letz¬
ten Jahren waren 95 bis 97 Prozent aller neuen Klein¬
häuser Wohngebäude mit nur ein bis zwei Wohnungen .
Nimmt man — auf dieser Ueberlegung süßend — an,
dass seit 1932 etwa 539 999 Wohnungen in Kleinhäusern
geschaffen wurden , so sind rund 79 Prozent aller in den
letzten vier Jahren errichteten neuen Wohnungen über¬
haupt (670 999 ) in Eigenheimen gebaut.

Reichsmark Sonderkonto „ (TSiTe" . Als Ergänzung zum Merk¬
blatt RE 32/35 D . St . — Uc .SI . bat der Leiter der Reichsstellc für,
Devisenbewirtschaftung durch Runderlas ! Rr . 117/38 D . St , —
49/36 Ue .St . vom 3 . August 1936 zwecks Beteiligung an der Ab -
Wicklung der deutsch-chilenischen BerrechnungsabkommenS die Ein¬
richtung einer weiteren „Reichsmark - Sonderkontos Chile " für die
Bank of London and South America Ltd. , Santiago , bei der DD -
Bank in Hamburg veranlaßt . Verbindlichkeiten aus dem Waren -
verkebr mit Cbile können nach den Bestimmungen der Merkblattes
über die Art und Weise der Zahlungen für die Wareneinfuhr aus
Cbile auch über dieses „Reichsmark -Sonderkonto Chile " beglichen
werden . DaS „Reichsmark -Sonderkonto Cbile " des Banco Anglo
Sud Americano Ltdo ., Santiago , bei dem Bankbaus W . Reinhard
Friedländer , Hamburg , wird zum 14 . August 1936 geschlossen. De¬
visenbescheinigungen , die für Einzahlungen auf dieses Konto er¬
teilt worden sind , berechtigen ohne weiterer auch zur Einzahlung
aus dar neu eingerichtete „ReichSmark- Sondcrkonto Cbile " der
Bank of London and South America Ltd

RE 76/36 D . St . — 30/36 Ue .St . tritt außer Kraft , soweit er
sich aus das „Reichsmark - Sonderkonto Chile " des Banco Anglo
Sud American » Ltdo ., Santiago , bezieht .

Die Quote de» Saarhandels beim Mannheimer Kohlcnkontor .
Bor kurzem wurde die Höhe - der dem Saarkohlenhandel in den
Handelsgesellschaften des Rhelnisch -Westfälischen Kohlenshudikats
Hz. im Mannheimer Kohlenkontor einzuräumenden Beteiligung sesr-
gesetzt . Gegen den Widerspruch weniger Zcchengruppen und saar -
ländischer Handelsgesellschaften wurde dar Jahr 1934 als Rcferenz -
pcrtod« zugrunde gelegt . In diesem Jahre batte das Mann¬
heimer Kohlenkontor bei einer Gcsamtbeteiligung von 48,94 Mill .
To . einen tatsächlichen Absatz in seinem Bezirk von nur 6,56 Mill .
To . erreich«. In der gleichen Zeit konnte der Saarkohlenhandel im
süddeutschen Absatzgebiet etwa 809 999 To . Kohlen absetzen. Die
Quote der Saarhandeir beim Mannheimer Kohlcnkontor stellt sich
danach aus 5,86 Mill . To .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien erhöht — Renten ruhig

Berlin , 5. Aug . fFunkspruch .) Zu Beginn der heutigen Börse
machte stch nach den stärkeren Abschwächungcn an den Vortagen eine
Beruhigung bemerkbar , die bei den meisten der gedrückten Werte
Kurserhöhungcn zur Folge hatte . Die Farbenaktie kam allerdings
mit 179 zunächst um 9.25 Prozent niedriger zur Notiz und ebenso
büßte Dessauer Gas % Prozent ein . Dagegen waren von Montan¬
werten Vereinigte Stahlwerke um 116, Hoesch um 1.25 und Klöckner
um 1.5 Prozent gebessert. AEG . stellten sich zum ersten Kurs %
Prozent höher , blieben aber aus dieser Basis zunächst angeboten .
Auch Westdeutsche Kaushof konnten anfangs um % Prozent anzie -
ben . Am Rentenmarkt stellte stch Altbesitz etwas schwächer auf 112 .6
gegen 112 .7 am Vortage . Für Reichsbahnvorzüge ergab sich eine
Steigerung um 9 .25 Prozent .

Der Satz für BlankotageSgeld stellte sich bei weiterer Ermäßi¬
gung auf 2.75 bis 3 Prozent .

Im weiteren Verlauf war die Kui - entw,cklung auf den einzelnen
Märkten nicht ganz einheitlich , wenn auch mangels weiteren An¬
gebots die Tendenz überwiegend erholt blieb . Gegenüber der An -
sangSnoriz erhöhten stch Farben um % und von Montanwertcn
stellten sich Vereinigte Stahl und Mannesman » um ie %, Hoesch
und Klöckner um je 9.59 höher . Andererseits schwächten stch Har -
pener um 9 .75 Prozent ab . Von Elektrowerten waren AEG . um
46 und Schuckert um 0 .25 Prozent gebessert . Gessürel 9 .59 Prozent
niedriger . Fester lagen noch Westdeutsche Kaushos um 9.25 , Aku um
%, Muag um 116 und Volkmann um 1.25 Prozent . Schissahrtswerte
schwächten sich leicht ab , ebenso Destauer Gas , die 0 .50 Prozent
hergaben .

Am Kastarcntenmarkt hielt stch das Geschäft in engen Grenzen .
Pfandbrief und Kommunalobligationen wurden zumeist aus letzter
Basis umgesetzt . Von Stadtanleihen stellten sich wieder DuiSburgcr
um 0 .25 und Elberfelder um 9 .59 Prozent höher . In Provtnz -
anleihen war die Tendenz überwiegend freundlich . Hannoversche
stellten stch 16 bis 0 .25 Prozent und Holsteiner teilweise % Prozent
höher , während 30er Brandenburger leicht ermäßigt waren . Etwas
höher stellten stch 35cr Reichsbahnschätze (plus 0,95 ) sowie Ham¬
burger Alt - und Reubesttz , die 9 .10 bzw . 9 .29 anzichen konnten .
Von Staatsanleihen waren 28er Lübecker um 9 .25 , 29er Mecklenburg -
Schwerin um 16 und Thüringer von 27 um 16 Prozent abgeschwächl
Höher stellten stch die 4proz . Reichsanleihen von 1934 mit plus
9 .39 . Von Jndustrieobligationen waren Concordta Spinnerei und
Klöckner je 9 .59 sowie Farbenbonds 9 .25 Prozent niedriger , dagegen
u . a . Harpener 0 .75 Prozent höher .

Gut behauptet
Die Börse schloß zu überwiegend gut behaupteten Kursen . DaS

Interesse für Montanwerte hielt bis zum Schluß an , doch hielt
sich das Geschäft in verhältnismäßig engen Grenzen . Während
Harpener mit 134.5 nach 135 schlosten, blieben Vereinigte Stahl¬
werke unverändert und Hoesch 16 Prozent höher . Die Farbcnaktie
erhöhte sich zum Schluß um 0 .25 Prozent aus 170 . Ebenso konnte
Westdeutsche Kaushos noch um 16 Prozent auf 56 anztehen . Schwä -
cher stellten stch zum Schluß Daimler mit 129 .75 nach 130.

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande .
Im Frcivcrkehr wurden solgende Kurse genannt : Bank sür

Landwirtschaft 82.25—83 .75, Dt . Grammophon 48—49.5, Dt . Petro¬
leum 98—99 .5 Ford Motor 104 .5—106 .5 , Hilpert Masch . 96 .25 bis
97 .75, Kabel Rheydt 195 .5—198 .5 , Karstadt 88 .87—99.37 , Mix «c
Genest 113— 115 , Oberschl . Eilenbahn 34 .62—85.87, Scheidemantel
66—67 .5, Ufa Film 66 .5—68 , Per . Schmirgel 60 .75—62 .25, Bürbach -
Kali 76.25—77 .75, Wtntershall 124 :75—126 .75, 5% Bahernwcrk
98 .5 G . 5% Bay . Großwasterwcrk 98 .5 G , 4% Walchensee 2 .61 G,
4 % Oesterr . Ablös . A 80 .50 - 81 .50, 4 % dito B 80—81 , 4 + 416 Rust .
Anleihe Guldenprior 0 .725 , 716 Türkenanl . 33II 98 .62—99 .87.
Tendenz erholt .

Frankfurt : Freundlicher
Frankfurt , 5 Aug . (Funtspcuch . ; Dir Börse letzte am Aktien¬

markt in freundlicher Haltung ein . Das Geschäft hatte allerdings
nur kleinen Umfang . Es lagen einige Kaufaufträge aus dem Publi¬
kum vor und auch die Kulisse bekundete auf der ermäßigten Basis
Rllckkausneigung , so daß die ersten Kurse überwiegend 9 .50 bis
1 Prozent höher lagen . Etwas lebhafter waren Montanwcrte , so
Hösch , Mannesman » , Buderus , Mansscldcr und Ilse bis zu 1 Pro¬
zent , Klöckner 1.50 . Vereinigte Stahl zunächst 112.50 (112) , dann
113. Fest lagen Otavi Minen mit 131.75 bis 132.50 (131.59) . Etwas
lebhaster blieben auch Westdeutscher Kaushof mit 5516 bis 9 .59
(55 .25 ) . Am Elcktromarkt waren Schuckert um 1 .25 , Siemens um 1,
GcSsürel um 9 .50 Prozent erholt . Bekula und Licht und Kraft etwas
abbröckelnd. Von Maschinen Muag 117 .75 biS 118 (117) , ferner
Daimler 13946 (129) . Schissahrtswerte fetzten 16 bis 9 .25 höher ein .
Außerdem gewannen AG . für Verkehr 9.50, A7u 9 .25 Prozent .
JG .-Farben mit 179.50 bis 9 .25 (179) behauptet , ebenso Reichs -
bank mit 196 .59. Holzmann und Hanffüsten eröffneten dagegen
9 .50 Prozent leichter . Am Renienmarkt hielt die Geschästsstille an .
Kommunale Umschuldung 58,15 , Zeit . Dollarbonds etwa 9 .25 fester.
Von Fremdenwerten Mexikaner gut behauptet . Lagergeld etwa 2 .75.

Abendbörse freundlich
Frankfurt , 5 . August . (Fünkspruch . ) Die Aktienkurse stiegen

gegenüber dem Berliner Schluß vorwiegend um 16 bis 16 »/>, weil
» eine Aufträge der Bankenkundschast cingelausen waren . Dar Ge¬
schäft blieb im allgemeinen aber gering , da sich die Kuliste nur
schwach beteiligte . Bevorzugt wurden Westdeutsche Kaushof , Schur-
kert , Vereinigte Stahlwerke , Gessürel und Farben . Süddeutsche

Zucker waren mit 224 (223 ) etwas mehr erholt . Der Rentenmarkt
lag still und unverändert .

Im Verlause konnte stch der Handel am Aktienmarkt nicht be¬
leben . Aku waren knapp behauptet . Am EinheitSmarkt waren Ge¬
brüder Adt mit 52 (52,75 ) etwas schwächer. Sonst wurden meist die
Berliner Schlutzkurse etwas überschritten . Von lokalen Werten ge¬
wannen Scheideanstalt 2 %. Deutsch« und ausländische Renten waren
dir zum Schluß geschäftslos .

Nachbörslich hörte man Vereinigte Stahlwerke mit 113,37 biS
113,62 , Westdeutsche Kaushos mit 56,5 und Aku mit 62,5 .

Franksurt , 5 . August . Abendbürse , ossiz. Schluß . Schuldver¬
schreibungen . 6 % Ver . Stahlwerke 13016, 4 % Ocst . einh . Rtc . Kr.
(Juli ) 1 .6716 , 4 % Ung . S «aats -Rte . Kronen 2 .20, 4 % Lissabon
Stadtanleihe von 1886 68 K ., 4 % Rumänen vereinhtl . Rte . 516 ,
Bankaktien . Allg . D . Cred .-Anst . 8716 , Commerz - u . Priv .-Bank
19116. Deutsche Bank und Diskonto 19446 , Dresdner Bank 19416 ,
Deutsche Bergwerksakttcn . Buderus 117 , Harpener Bergbau 135,
Ilse Bergbau Genußscheine 13716 , Klöcknerwerke 11716, ManneS -
mann 11316, Rhein . Stahl 150 , Laurahütte 2116 , Stahlverein 11316.
Industrie -Aktien . Allg . Kunstzijde Uni « 6216 , AEG 3916 Berliner
Kraft und Licht 15416 , B - mberg 8646 . Zement Heidelberg ( 50, Cbem .
Albert 127 , I . G . Chemie 59V»ige 158 , Continental Gummi 18816,
Ttsch. Gold - und Silber - Schd . 274, Dresd . -Lcipz . Schncllprcsten 9216 ,
Etzlinger Maschinen 102 , I . G . Farben 179 , Felten «c Guilleaume
13716 , Ges . f . Elektr . Untern . 14316, Goldschmrdt , Th . 11946, Gritz-
ner -Kavser 3446 , Holzmann , Ph . 13116 K „ Gobr . Junghanr 10416 ,
Muag 11946 Metallgel . 139 , Mocnur 9816, RütgerSwerke 134 , Schuk-
kert & Co .

'
16216, Westdeutscher Kaushos 5616 , Süddeutsche Zucker

224 . TranSportanftaltcn . AG für Verkehr 11916, 214V« Anatol . I
und II 45% .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 5 . Aug . (Funkspruch .) An den internationalen Devi¬

senmärkten stellte sich der Dollar in London mit 5 .91 " /, , unver -
ändert . Von den Goldvaluten gaben der sranzöstsche und der
Schweizer Franken gegen den Dollar leicht nach, während sich der
holländische Gulden auf Vortagsbasts hielt . Das Pfund stellte sich
in Parts und Zürich etwas höher aus 76.13 bzw . 15 .38.5 . Uebri -
gens lag an den genannten Plätzen der Dollar mit 15.18 bzw .
3 .96.75 eine Kleinigkeit höher . Die Londoner Notiz lautete sür
Paris etwa ? schwächer 76 .13, sür Zürich ebenfalls etwas schwächer
15 .38.25 und sür Amsterdam unverändert 7 .38.5 —7 .38.75.

Am Geldmarkt war bei zunehmender Verslüstigung die Nach¬
frage nach erstklastigen Anlagen wieder etwas stärker.

An den internationalen Devisenmärkten ergaben sich keine nen¬
nenswerten Veränderungen . Während dar Pfund aus Amsterdam
mit 7 .38% biS 46 etwas sester kam schwächte eS stch in Zürich aus
15,38 ab.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 5. Aug . (Funkspruch.) Die Zufuhren haben stch aus der

ganzen Linie nicht verstärkt. Die Nachfrage sür Roggen hat sich
andererseits unvermindert erhalten , auch Weizen sür spätere Liefe¬
rung findet nach wie vor Jniereste . Jedoch ist die Absatzmöglich¬
keit infolge des nur mäßigen Angebotes klein . Hafer neuer Ernte
wird wenig umgesetzt , Ware alter Ernte sindet bei Preisnachlässen
Aufnahme . Futtergcrste fehlt , Kommerbraugcrste findet in feinsten
Sorten Interesse .

Karlsruher Geireidegroßmarkt
Karlsruhe , 5 . Aug . Altes Getreide bleibt auch weiterhin nicht an¬

geboren . Mühlennachprodukte sind weiter knapp.
Rauftsuttermittel per Zentner frei Vollbabnstation Karlsruhe :

Loses Wiefenheu , gut , gesund , trocken , je nach Qualität , alte Ernte
2.50—2 .75 Kst, neue Ernte 2 .20—2.49 WA. Luzerne , gut , gesund ,
trocken , je nach Qualität , alte Ernte 2.75—3 .90 WA, neue Ernte
2 .45—2 .60 WH, Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität
1.50—1.65 WA, Futterstroh (Gerste und Haser 1 .60—1 .75 WA

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur FrachtparitiA
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Schlacht - und Nutzvieh
Stuttgarter Schlachtvichmark « vom 4 . Aug . Austrieb : Rinder

351 , davon 9 Ochsen, 192 Bullen . 206 Kühe , 34 Färsen , 1139 Käl-
ber , 4 Schafe , 721 Schweine . Verlaus : Großvieh zugcteilt , Kälber
belebt , Schweine zugeieilt . Preise je 50 Kg Lebendgewicht : Ochsen
a 44 , Bullen a 42. Kühe 32, b 38, c 32, d 24, Färsen a 42—43,
Kälber 62—65 , b 58— 61, c 55— 57, d 52—54, Schweine a 56 .5.
b I 55 .5 . b II 54.5 , c 52 .5 , d 59 .5, e 50.5 .

Würzburger Schlachtviehmarkt vom 30. Juli u . 4 , Aug . Aus¬
trieb : Rinder 146, davon 12 Ochsen, 13 Bullen , 193 Kühe , 18 Fär¬
sen, ferner 273 Kälber , 6 Schafe , 641 Schweine . Verlauf : Großvieh
zugeteilt , Kälber lebhaft , ausverkauft , Schweine zugcteilt . Preise
je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen a 44 , b 40, Bullen a 42, b 38,
Kühe a 41—42 . b 36—38, c 27—32, d 23—24, Färsen a 43, b 39,
Kälber a 65—74 , b 56—65 , c 45—55, Schweine a 56. b I 55, b II
54, c 52, d 59. Sauen g I 52—54.

Karlsruhe , 5 . August . Schlachtvichmarkt . Auftrieb : Kälber 323,
Schafe 13 , Schweine 49. Marktverlaus : Schwein « zugeteilt , Kälber
lebhaft geräumt . Preise für je 59 Kilo Lebendgewicht . Kälber :
a 72— (6 , b 67—71 , c 60—66 , d 55—59 . Lämmer und Hammel :
c 45—46 . Schweine : al 57 , b 56, c 55, d 53, e 51 ; Sauen : g2 56.

insges-»'
Haslach , 3 . Aug . Dem heutigen Rutzvicymarkt

124 Tiere zugcsührt : davon 89 Ochsen, 19 Kühe, 1° z
Rinder , 3 Kälber . Es wurden folgende Preise cr 3tell : 0 ,
bis 1120 WA je Paar , Kühe 350—520 WA. Kalbinucn
Rinder 180—280 WA je Stück . Der Marktverlauf war schien.

Engen , 3 . Aug . Ter heutige Pichmarkt war beschick' m xjere .
7 Kühen , 10 Kalbinnen , 32 Stück Jungvieh , zusammc » ^ hinnen
Es erzielten : Ochsen 349—650 WA, Kühe 500— 600
530—680 WA, Jungvieh 200—325 WA je Stück. Der
war gedrückt. Nächster Viehmarkt am 7 . September .

Obstmarkt .
Obftmarktbcrichtc der badischen BczirkSabgabestellcn »no

grotzmärkte vom 5 . August 1936 25 f>i!
Anbaubezirk I , Bergstraße : Brombeeren 27—28 , n —28,

32, Johannisbeeren 16—17 , Pflaumen 7—15, 8- 26.
Mirabellen 20—27, Pfirsiche 25—40, Birnen 10—25,

800

Anfuhr mittel , Marktverlauf flott . . -anibeeren
Anbaubezirk II , Mittelbadcn : Brombeeren 27—39 , v >

bis 33. Pflaumen 17- 20, Zwetschgen 20- 21 (Blloler ) . *
6(

25—30, Pfirsiche 32—38, Birnen 12— 20 , Aepfcl 15 — 22 .

Anbaubezirk II , Mittelbadcn : Brombeeren«den : Brombeeren 7 <mirabc^ !>
Zwetschgen 20—21 (Blloler) , ^ stark.

Marktverkauf flott .
Anbaubczirk III , Rcnch - und Kinzigtal :

Pflaumen 15—17, Zwetschgen 20— 25 , Mirabellen 2- "
^ - - .„ cstaul

30—35, Birnen 10—23, Aepfel 20—25 . Ansuhr mittel , st »

flott . fttmf’cc,CIIr
Anbaubczirk IV , Markgrafschaft : Brombeeren 30 —35 , v

20, Pflaumen 12—17, Zwetschgen 20—30, Birnen M +
15—30 . Anfuhr schwach, Marktverkauf flott . _

55,blauObcrkirch, 4 . Aug . Obftgroßmarkt . Pflaumen , 50—5*
Pflaumen , gelb 35—50, Zwetschgen 45—50. ,Mirabellm
Aepfel 40—55, Birnen

'
30—45, Pfirsiche 50—70, Bohnen

Pilze 40—43 pro Kg.

Zucker Sack'
Magdeburg , 5 . Aug . (Funkspruch .) Weißzuckcr (eA Agdestt ^

und Verbrauchszucker sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — WA, Aug . 32.50 # » - *

t„Si9-
ruhig . Tcrminprcise sür Weißzuckcr unverändert . Tenvc >■

Baumwolle . .. . w?
Bremen , 5 . Aug . (Funkspruch .) Baumwolle -Schlußru ^ jol «

rican Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 1
larcents . ,

Metalle »
Berlin , 5 . Aug . (Funkspruch .) Metallnoticrungen für >e ,* »>

Elcltrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rone 54.ro
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernottz )
Reichsmark . 144 *7

Originalhüttcnaluminium , 98 bis 99 Prozent in
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 148 50
98 bis 99 Prozent 269 WA, Feinsilber (1 Kg. fein ) unv .
40 .50 WA. Sta »da^

den!'London , 5. Aug . Kupfer . (I p . Io .) Tendenz : fest ,
p . 3 Monate 38.5 . Electrolvt 42.25 . — Blei . <6 tJ• t0 ,|L

~
,jj I6 .7

stetig . Ausld . prompt ossz. Preis 16%, ents . Sicht off ) . * <pte >’
— Zink , (£ p . to .) Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt
18%, ents. Sicht ossz. Preis 14 %. Zcttt><s!

London , 5 . Aug . Meiallfchlußbörs «. Kupfer (£ p . To .) Iclti-
kaum stetig . Standard p . Kasse 38— ' / >«. 3 . Monat « 38*/i «[

™
;t«W»*

Preis 38. Elektrolvt 42—%, best selcctcd 41 —42%, Elektro ^
42%; Zinn ( £ p . To . ) Tendenz kaum stelig Standard P. >

u S ita i
biS %, 3 Monate 181%—%, Settl . Preis 1& %, Banka 1« ' A Pr-"
189%: Blei (£ p . To .) Tendenz stetig , ausld . prompt . o„ ».

, st0 stz.
16 ' /, «, inosfz . 16'/ »«—%, ents. Sicht ossz. Preis 1« >«- a«n>u
16- /, «—%, Settl . Preis 1k % ; Zink : (£ p . To . ) Tendenz tun « ^ ii
prompt ossz. Preis 13%, inosfz . 13" /, «—%, ents. Sicht .
14%. inofsz . 14 - /, »—%, Settl . Preis 13 %. „ t0. I «”'

London , 5 . August . Metall -Nachbörse . Kupfer (£ » •
denz : stetig . Standard v . Kasse 38 -/, », T Monate 38°/ <«- „ 1ö>-
(£ p . to ) . Tendenz : ruhig . Standard P. Kasse 184%, 3 uiw ĝu,,
— Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt ofstz- ,,«»»-
ents . Sicht , ossiz . Preis 16%. — Zink (£ p . to ) . Tenocn, ;
Gcwl . prompt oftiz . Preis 13%, ents . Sicht , ossiz . Preis «

Sonstige Märkte „ed"
91 . Mannheimer Häutc -Zcntral -Auktion . Aus der 91.

mcr Häute -Zcntral -Auktion am 12. August gelangt das
saarpfälzische Gefälle mit insgesamt 32 103 Stück, davon -
viebbäute , 21 516 Kalbfelle und 949 Hammelselle zum
Aus die badischen Plätze entfallen 5521 Grotzviebbäute , H
798 Schaffelle , aus die rheinpsälzischcn Plätze 2291 ^ ^06 , 81»
3902 Kalb - , 46 Hammelfelle und aus die saarländischen «
Großviehhäute , 3134 Kalb , und 117 Hammelscllc .

_ stst , i>u
Süddeutsche Zuckcr-AG ., Mannheim . Die unter dem Do«

Geh . Justiz rat Dr . Zapf abgehaltcne Generalversammlung ^ j, #i

migte einstimmig Bericht und Abschluß mit wieder 19 0
dende . Zu dem im Bericht erwähnten Kauf von 1 bi ^ w
net Aktien für die Südzucker und von 1 318 290 WA du „ n>o"

freundete Zuckerfabrik Rhctngau erklärte der Vorsttzende- ^<,1, ,
diesen Erwerb vorgenommen habe , um den Kurs stov>> »

ajvj
und Spekulationen zu verhindern . Ein größeres Paket i m
dem Besitz des Badischen Staates . Aus dem Vorstand '

nö«trrte*;
der heutigen Generalversammlung Direktor Albert F - v, pegrU
DaS Ausscheiden von Direktor Flegenheimer wurde dam ^ gns®V
det , daß dieser seine Tätigkeit in das Ausland zu v -rleki
Anstelle der verstorbenen Aufsichtsratsmitglieder wurden
Dr . Bencdctlo Scaravatti -Pudua , Direktor Gever ou» v-
sowie das bisherige Vorstandsmitglied Albert Flegenh - 'm
Aufsichtsrat gewählt .

s. AugusiBerliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Di* Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Dir .)

Alfberftt
6 Hoetcb RJV
b FrKrupp RM
6 Mitteld.Stah.

6 Stahlv. B*
5do . RM

do. RM 51
4% do. RM 47
4*6 % * >. RM

Baidc! .Brau6%
Rachsbank U
Aü .i.Verkehr6
Mlg. Lokaib. 7
DtRekhsbVzff?
Hapt« l
Hambg .-Söd 8
Nordd . Lloyd I
AccumuUtorl2
Aku 0
A.E.Q . •

4.8. 5. 8.
112.62 112,00

102,75
103.40 103.50
102. 12 102,20
103.37 103.37

95,25 95,75

142,50 142.50
195,00 195,00
119,00 119.12

144,50
123,12 123.37

15.75 15 75
44.00 45,75
16,00 1600

213,00 —
63,87 62.50
38,62 39 .12

AachZetUtoQ 3
B*v . Motor 8
J .F .Bemberg 0
Berger Tiefb . 8
BerhKirlar . 6
Bewag 6
Berl . Masch 9
Braunk .Brik .1Q
8rem .Wolle 10
Buderus 4
Ch*rtWas ».5%
Cbem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ConttCummi U
do .Linoleuin IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiGae4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6

4. 8.
123.50
140*M
87 .25

143.00
140.50
155.12
136.50
209 .00
153.62
114.50
116.00
129.50
394 .00

188.00
190 .00
128 25

114.00
131.50

5 . 8 . |
123.50
140,00 ,
86 .25

143.00
140.50
155.12

*08,00
153.50
117.37
117,75
129.50
392.50
380.00
188.50

130.12
121.00
113.37 ,
132,00

Dt .LinoleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
Eint *. Brk .
Eist ». Verk .
El . Liettrg .
E .W .Schles .
El .Licht Kr .
Engelhardt
1.0 .Farben
Feldmühle
Feit , üuille
Oes . f. el . U .
Ooldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmant ) 6
Hotelbetr . 0

4. 8. 5. 8 4. 8.
173,00 172.50 Ilse Bergbau 6 -
145,00 do . Genuß 6 137,00
141,00 142,00 Gebr . Jungh . 0 103 12
205.25 205 .75 Kali Chemie 5 139.00

192.5«! Kali Ascher « 5 12Ü.OO
132,75 132,75 Klöckner 3 116.25
132.00 132 CO Kokswerke 6 133,25
122,75 122.51. Lahmeyer 7 143.00
154.87 155,12 Laurahütte Q 21.00
97,87 96,50 Leopoldgr . 4 114.75

16L87 169,75 Maainesm . 3 110.87
135.75 135.25 Mansfeld 6Vj 151.50
137,25 137.50 Maschb .UL 0 116.50
143.50 143,25 Max ’hütte 8
118.50 117.75 Metallges . 5
143.00 142,75 Montecatmi8 %
175 00 175 00 Ndl Kohle 8 190.25
134.75 135,00 Orenstein 0 87 .00
113,25 115.00 Rh . Braunk 12 225,00
130,87 130.87 do . Elektr . 6 131.25
88,25 88,25 Rheinstahl 6 146,50

5.8.
167.25
137.25
104.00
139,CO
126.50
117.25
135.00

21.25

112,62
151.50
118.00
191.75
139.00

190.00
87 .87

225 .00
131.50
149.50

Rh.W .EIktr . 6
Rhein .Met . 6
RUtgerswke . 6
Salzdeti . 7Vfe
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
dchh .-Salz . 6

Schuckert b
Schultheiß 4
Siem . Halake 8
5töhrKatnmg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8H
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZeMWaldhof 6
Otava Minen 0

4 . 8.
136.00
147.00
132.87
177.50
38.75

139.00
145.75
159,62
109.00
202.00
116.75
80 .00

228.00
136.00
111.00
150.50

54.75
124 00
151 50
31,50

5. 8.
136.00
146.50
132.50

39.00
138.00
145.00
162.25
109.25
202.50
116,75
80,50

224 .00

112.62
150.50

55 25
124.25
154.50
32.75

Berliner Kassakurse
Steuergntac keine

Gr .lCaKur * 109.60
dto . oh . 1934 111,00
dio . oh . 1935 112.12
dto . oft. 1936 112,30
Gr . U ÜU 1934 —

„ „ „ 1935 —
„ „ „ 1936 —
w «. M 1937 112,40
• „ „ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101,40
4H . . Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 98 00
Younganleihe 102,00
6 Preuß . 28 108.90
6 h Schatz31 11 —
Vfr „ Schatz34l 100.40
4% „ Schatz 36 99,75
4% Baden 27 96 87
4% Bayern 27 98.12
4% Post 34 1 100.40
IVk Post 35 100,50

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reiht 4 97,50
„ 21 97 .50
„ 22

Komm . 16 95 .00
119.75

5. 8.
Pr . Ztr .-Stadtech .

Reibe 5 u. 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25,27 97.00
tt 28 97.00

Berl . Hyp .-Bank
Reihe 15 96.25
Liqua . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grnndkr .
Reibe 14. 21 96 .25
R 8, 11, 13 96.25
Komm 23 64 .(X

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,25

„ 26 LiQ. 101,37
Komm . 26 . 28 94.50
dto . Liq. 29 100.00
Gold 97,00

.. Komm . 95.00
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4 u . w. 97 .00
„ 16 97 .00
.. 7. 9, 17 97 .00

Komm . 7 95 .00

Weatd . Boden
Reihe 20 o . 22 »6,

.. 24—26 96 ,
Komm . 21/33 94,

Obligationen
6 Dniral . Benz 106,
q Klöckner 101
5 Mont Cenis 100.1
5 RhMainDoq —
6Siem . Schuck . 102.:
6 Viag 101.
S Farbenbonds 130.

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereinsbS 100,
Berl .Handelsg6 126
Commerzb . 4 101,Dt .Asiatiscb 0 822
DD- ßank 4 104.
Dt .CentrB 5
Golddisk 3% 105.'
Dt .HypB 4^ 91,-
., Uebersee 0 152,1

Dresdner 4 IC4.I
Luxb .Int . 0 12,i
RhHypo 7 Ul .i
RhWBod 7 127.«
WestdBod 5 94,J

Verkehrswerts
DEisenbB 4 77.:
HambHocb 5 86.
S&dEisenb 3 —

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 81.25
Anh .Kohle 0111 .37
AugsbNb . 4126 .50
Basalt 0 10.75
BastAG 12 —
BayrSpieg 0 43,50
Bergm .El . 4 ~

^
BIGubHut 8156 .50
BerthMess 0 “
Bet Monier 6 129.00
BrschwAG
I. Indust .öM ~V

BremBesig g 113,00
BrownBov 4 l° 7*c0
IGChem .v .7 —
„ SÔ bez .7 157.00

Oi .Grünau 5 —
Oelsenk4H

„ Albert 5 127'25
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 —
. . Steinz . 8 —

.. Tafel gl 7 —
„ Tonstein 6 125.25
2h . Dierig 10 173.00
DortmAkt 10 —
DürenMet . 6 —
Dyckerhoft 8
DvnNobel3H 80 .00
Elektr * Dr . 6 130,00»

tnzUmoo 6
ErlBamberg7
FschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn *KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6 ^ i
GünthSohn 5
Hacke6tal6H
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoUmStk 6^
LHutschenr .O
Jakobseo 2
fohnErfurt 0
Keramag 5
Keram \Xert 5
CHKnorr 10
KollmJocirdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckan 6
MezA.*0« 0

296.00
173.50
131.50
118.00

34.25

111.0'
00,50

136.00
117.00

107.75
120.00

80,75
92.00
62 .00

77.75
77.50

124.00

160.00
125.75

Miag 4 113.00
Mimoaa 8 —
MittdStabi S —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 —
Neckarw 5H . 71 MPhönixBrk 4 ll0 0°
PittlWerkz 9 _
PgsZahn 10 lofi %
RadepExp 11 loe,w

RasqFarbe 0 51.00
RathWagg 0 77.75
ReicheltM 8 —
Reinecker 5 140.50
Rh .M.Do . 5
Rheinfeld 6
„ Spiegel 3
RhWKalk 6 ^ 7.50
RiebMon4 ‘/»
ID Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0 82 .00
Sachsenw . 28 “
SWebstuhl 6 91 25
Sachtleben 9 182,00
Sarotti 4 96,25
ScberingK 8
SchießDefr 5 127.00
SchBgBeuth4 102.00
. . Porti 6148 .00

8dibflerb U 184-00

1*2.62
105.50

SiegcrsdW 5 122,00
SiemensGl 4 110.75
SinnerAO 4 92 .75
SteatMag 8 139,75
Stock &Co 8 —
OebStollw 5 118.C0
lackSchub 7 120.25

Törlüel 5 —
ThElGas 7% —
Triumphw 7 160,00
TuchAach 7 104,25
Unioochem 5 112.50
VerSpielk 8 —

BöhierSt 6 —
„ Dt .Nick 8 —
„ Glanzet 0 —
„ HarzZem 6 —
.. MetHall 0 88,12
SchimZ 7% 172,75
». Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 73,25
Wanderer 8 170,75
WißnerMef 6 131,50
Zeiß -Ikon 5136 .00
Kolonialw . ^

Dt .Ostafr . 4 154,00
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 202,00
Schantung 0 —
Amnestie An 103.50
KocnmUfltacto 88,53

Frankfurter Kassakurse
Staatsaaleibes

6Reichsanl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

5 . 8.
101.40

98 .75
112.70

10,80
10,80
10.80
10 80
10,80
10,80

Stadtanleihen

CBadeoGold 26
5Ber1inGold 24
6Darmst .Q . 26
bDresdeoG . 26
6Frankf .G , 26
ÖHeidelb .Q . 26
oLudwigsh . Ai
6MajnzGold26
6Mannh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
öPirmas .Q . 26

96.50
92.50
93 .50
94 .50
91.25
93 .25
95 .00

93 .00
92 50
93 .50

Bad . Kom , Lau deab .
Pfdbr . O . 29 1

dto . II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

97.0°
97 .00
97.00
94.50
94 .50

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

Gold R. 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—72
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Kypotb .-Bank

97 .75
97.75
97.75
97 .75
97.75

101.12

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R,

5— 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00

97 .00

4. 8. 5. 8. 4. 8 . 5. 8. 4 . 8. 5. 8.
Liquidation «
G .Komm . R. 4

101.25 101.25 Schuck .Co . 6 160.25 162.26
95 .00 95 .0(. Gcsfürd 6 143,00 144,00 Schw .Storcb 6 121.00 120.50

Wilrt .H .B.1—2 98 .25 98.2; Gctdschmidt 5 119,0 ) 118,50 Seil . Wolff 5 95 .00
Würt .Kredit 1 98 .12 98,25 GritznerKays .O 36.( 0 Siem .Halake 8 201,50 203,00

dto . R. 3 98 .12 98 .25 GkraftM VA10 » Reinig . 5
Saekwertanleibea

GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^ ,

237.00
120.00

237.00 SinaicoDetm . 8
Sinner A.G . 4

129.00 129.00

bBadenriolz 23 Haid & Neu 0 35 .00 227,00
5Frkft .GoId 1 2.77 2.7 ' 92 .50 Tellus Bers . 6 111,00 111.00
6Grkr .M ’hm .23 17.40 17.4 iarpenBerg2Vj 136.00 Thür .Liefer . 5 124,00 124,00
5 Süd .Festwbk . HilpertM . 0

128.00 128.00
Ver .Dt .Oel !. 6

4 50 4.50
Auslandsrenten Holzmann 6 130,50 130.50 «» Glaazät . 0 141

*
50

5Mex .Mm.abg .
6dto .Goldäuo

6.40 6.40 Ilse Berg . 6 160.00 166,50 m Stahlw . 111.37 112,87
». Strohst . 3 115,00 112,50

3dto .koas .inn . 104,50 VoigtHäffoer 0
4V£dto .Img . 10.25 10,3 127.00 Voltohm 0
5% Rumän . 03 6,60 6.6- Klein .Schanzl .O 93 .00 Westeregeln 5
4V6% Rumän . l3 10,20 114.50 118.00 WürttElektr4 %
4% Rumän . 5.6C 5.6 220,00 2 .0.00 Wulk -Briu 0 58,00 58 Oo
4ßagdadSerie I KolbSchUle 6 130,00 131.00 Zel !stW »ldhSt6 151,00 151 5q

dto . Serie II 90,50 90.00 bellst .Memel 0 57.50 57 .50
2 4̂Anatol . ln .2 45.00 45 .00 142.25 143,CO
5Tebuantepee 8.75 8.75 20,75 Zl .ÜO ADCA 0 87,50 87.004% dto . 8.75 8.75 Lech Elektr 5 113.00 113.00 Bad . Bank 6 117,00 117.00

Lok .Krauß 5 124 00 123.50 Bankt .Brands 143,00 143.00
53.( 0 52.7i Löwenbräu 9 220.00 BayBodenkr . 9 162,00 162.00

Adt . Obr . 0 1J4 .5Ü 104,00 Bay .Hypo 4 92 .00 93 .00
A.E.O . 0 131,00 131.00 Berl .Hände 6 125,00 125,00
Aschaff .Zell .3 DD -Bank 4 104,50 104.75
BdMaschDurl4 62.00

44.00
95 .00

62,00
44.0C
95 .0

110.50 113,25 Dresdner 4 104,50 104 50
Bay .Brauh .Pf .O 149.50 150.75 Frankfurt 6
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein Metallges . % 139,00 , Hypoth . 5

Lux . Intern 0
98 .25
12.25

98 .75
12,37

Br .Besigh Öl 5 ■VÜ»R 4 Mein . Hypo 5 98 .37 98.50
Brown Bov 0 98,50 98 .14) Pfälz .Hyp . 4 89 .00 89 .00
Buderus 4 115.00 117.50 103.00 103,00 Reichsbank 12 196.50
Cem .Hdlbg . 7 49.50 150.5c 118,00 118.00 Rhein .Hypo 7 141.00 141.50
Daiml .-Benz 5
DL Erdöl 5

* OoldSilb 9
do .Linoleum 10

271 .00
172.00

130,Oi
132.25
272,0.
173,00

Odw .Hartst . 6
Ost Eisenb . 0
Pfalz .Mühle 7

18.00

154,00

18.50

154,00

W .Notenb . 5
Verkehr

Bad . AG . I.
Rhein See 6

102.00
swerte

102,00

Verlag 3
DurlachHol 4
>yckerhWidm8

88 .00

108.00
131.50
155.50
119,00

100,1G
88 .0) Rh.Braunk . 12

.. EletktraSt 6 130,00

224 .00
131.00
130.00

Reichst ). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3

123.3?
15.75

123 50
15,87

Sichb .W .Br . 5
61.Lieferung 6

El Licht Krft 7
Enz Unionw 6
Eschw .Berg 14
EBlingMasch 4
Fab . » Schl 0
Fahr Gebt 10
IO Farben 7
Feinxn . Jetter 3
Feit » Guill 6
Frkf . Hof 0

132.00
155.6.:
119.C

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMoirt 4%
Röd .Dannst 5

83 .00
147.50
122.50
98 .00

83.00
149.00
122.50
98 .00

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versiehe
All .SLVer .lO ‘/8

16. 12

rungen

16,00
31.25

102.00 102,0
71.Oi

Rütgersw . 6
Salzdett . 7Vz

Bd . Assekur 0
Frk .RQck. 300 414.00 420,00

130.00 130.0C SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7^ 138,00 140,00
170.00 169.75 SchlinckCo 6 118.00 118.00 Mannh .Vera .2
99 .00 99,00 Sehr .Stempel 0 82 .00 82 .00 Wtt .Transp . 2 — —

— , ß repar . i exkl . Div. ; Q Ziehung ;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

jugo-aw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

liiennotieruogenBerliner
5. August

Geld Brief

12,785 12.815 U.S.A. gr .
0,681 0.693 do . klein

41960 42.040 Argent .
0 . 143 0. 145 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

55,740 55.860 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,485 12,515 Danzig
67,930 (38.070 Engl , er ,

do . klein5,504 5.516
16.4 JO 16.440 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,970 169.310
15,500 15,540 Holland
55,990 56. 110 Italien gr .
19,570 19.610 „ klein
0,728 0,730 Jugoslaw
5,654 5,666 Lettland

80.920 81.080 Litauen
41,910 41,990 Norweg .
« * 750 62,870 Oesterr .
48,950 49.050 ,» klein
46,800 46.900 Polen
11,340 11.360 Rum . gr .
2,488 2.492 „ klein

64 .380 64.500 Schweden
81,170 81.330 Sch wz . gr
32 .620 32,680 , klein
10,275
1,978

10.275
1,982 Spanien

Tschech .gr
„ klein

1,259 1.261 Türkei
2.489 2.493 Ungarn

5. A - ?»*'

OeW
2,« *
2.441
0.661

41,90'
i :» »

”
.431

55,646
46.16*.
12.450
12.450
"
b.440

16.350
168-610

19.21°
5.640

41.670
62.59°

, 461
■4,461

rf-fg0.13“

1 .451
J60

43?
io-;u4l?

290

19*?S‘V

7>.H
62.79°

46,660

64. 160
80,090
80.906
32.29

10,410
1,840

8<046-

54.42°

sS
tS

. . -enfl»* 1̂

Berliner Devliennotterungenam Uianc *
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

5. 8. 4. 8.

5,015 5,016
76 .120 76 110
29.770 29,750

7.385 7.386
63 .680 63.680
37 . 120 37,120

Kopenbag .
Oslo
Ktbel New Vor»

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

SÄ
>
2.49^

Züricher Devisennotierung*11

Paris
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Hol Und
Berlin

5. 8.

20 .204
15.380
3.066

51 .650
24 .200

208.750
123,300

Wien
Stockt ».
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

5. 8.

57 .000
79 300
77 .300
68 .630

12,670
57 .600
61 .000

veigmck

Koos » 9*
8uii »r -

gueoo «
,. p-»

iK»

■45°
;'so°

&
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Hemmungsloses Ltntermenfchenium
Erlebniffe unserer Spamenflüchtlinge — Unglaubliche Greuel

Tp» ^ Enche» , 8. Aug . Unsere deutschen Flüchtlinge aus
Grai, , ^"^kn in den letzten Tagen und Wochen so viel
l»nd

ameä erlebt, daß es uns in unserem neuen Dcutsch-
ein -^

""glaublich erscheint, daß derartige Zustände in
Europäischen ^ande überhaupt denkbar sind . In' En macht sich unter dem Einfluß bolschewistischer

f * p ~ ?onöa ein hemmungsloses Untermen -^ Entum breit.
»roßen Wartesaal des Münchener Hauptbahn¬

en»
' ? den Flüchtlingen der erste festliche Emp-

$euK* deutschem Boden bereitet wird, sitzt ein junger
vepj und ist kaum fähig , einen Bissen zu essen . Vor

.
^ "Ken erschien in später Nachtstunde vor dem

„r ,
' E seiner Familie in Barcelona ein Trupp bewaff -

!«n i . urchisten. Sie schlugen die Haustür ein, ergrif -
tzr^^ men 85jährigen Vater , seine Mutter und seinen

tehe
* ®t0tt u>ird von de« beiden verhafteten Männer»

tzch
"nt, »ud xs gelingt ihr, durch die Herausgabe von

tzio?" Estücke» vorläufig noch ihr Lebe « z« rette«. Sie
^is t?

tt ^ Einen Lastwagen gestoßen nnd abtransportiert,
ztz . ^Ente weiß der überlebende Sohn nicht , ob seine

am Leben ist. Die überwältigten beiden
drei ^ „werden in den Hof geschleppt, der Vater mit
» . Schüssen »iedergestreckt , sein 18jähriger Sohn mit
ii^ Ehrkolbe « buchstäblich erschlage «. Der
^ . /Elebende mnßte diese grauenvolle Szene von einer
. Muke aus mit beobachte ». Die Horde plünderte
I, Eu >hi» das ganze Haus. Zwei Tage mußte sich der
^ Ke Dentsche versteckt halten , bis es ihm gelang , au
, ^ase« zu gelangen , um auf einen deutschen Dampfer

. wen , der unter dem Schutz des Panzerschiffes
Scheer" die Flüchtlinge anfnahm .

^ Das ist ein Fall unter vielen. Kaufleute, Ingenieure ,
werden wahllos nieöergemacht . In der Millio-

y . Barcelona wurden sämtliche Kirchen und
je

r geplündert und angezttndet, Mumien an
ijt? wittern aufgespießt , die Sarkophage gewaltsam ge -

'"Et und die Gebeine aus die Straße geworfen.
&ief

* n | ere deutschen Volksgenossen , denen es gelungen ist,
. E>er Hsnx entkommen , sind dankbar, ihr Leben ge-
kettet Sie mutzten ihre Wohnungen vonSc

'; * ru haben .
[i(,

'e
,
“u f morgen verlaffen. Es war ihnen auch nicht mög-

sj.̂
' 'dre Ersparnisie mitzunehmen, da die Banken mei -

Wochen geschloffen sind . Vollkommen mittellos
^Mnen täglich ganze Familien in Deutschland an.
P . "Ern mittag ist wieder ein Flüchtlingszug mit 880
. Hotten , darunter 210 Frauen und Kinder, in München'"»Etroffen .

Todesanzeige
Unerwartet rasch verschied heute mein lieber
^ ann , unser guter Vater

Karl Hnber
Oberpostdirektor a. D.

***1 Alter von 72 Jahren .
KARLSRUHE , den 5 . August 1936
Südendstraße 2

Ida Huber
Karl Huber und Frau
Walther Huber
Hanns Huber und Frau

Einäscherung findet in aller Stille statt.v°n- Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . 08993

N«ch langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ist
liebe Frau , unsere ’ unvergeßliche Mutter , Schwie¬

germutter , unser » lieb © Oma, Schwester , Schwägerin nnd*ant©

Elisabeth Schlindwein
(*971)

. geb . Zoller
** Alter fw 58 Jahren verschieden .

^ »rlarnhe , den 4. August 1936,
^ ppurrerstraße 37,

In tiefer Trauert
Heinrich Schlindwein , Lokomotivführer ,Hilde Schäfer , geb . Schlindwein ,Elisabeth Schlindwein ,Hermann Schäfer , Gendarmerie -Hauptwachtmei¬

ster in Waldkirch und Kinder ,Wilhelm Zöller . Bürgermeister a . D . , Untergrombach

h-J ?*6 Beerdigung findet Freitag , 14 Uhr , von der Fried -
**Pelle aus statt .

Todesanzeige
^ «stem früh entschlief nach langer , schwerer Krank -

®lt unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Kuno Hartmann
Zeidienlehrer

^ Alter von 41 Jahren .
Karlsruhe .
^ arnh E1M

den 6. August 1936

In tiefer Trauer :
Friedridi Hartmann
Luise Gin dort , geb. Hartmann
Otto Hartmann

Vi,
J43 . ®*erdioung findet Freitag , den 7. August , nachmittagsuhr in Karlsruhe statt. 808

Es ist ein« Ehrenpflicht des deutsche «
Volksgenossen , diesen Menschen zu hel¬
fe «. Auch die kleinste Gabe ist ein Beweis dentscher
Schicksalsverbundenheit.

*
Gebt Spenden für den Hilfsausschntz für Spanien-

deutsche, Berlin W 85, Tiergartenstraße 4a oder bei der
nächste« Spar- und Girokafle, oder zeichnet Eure Spen¬
den in die in de« Geschäftsstellen des „Führer " aufgeleg¬
ten Liste « ei» !

Wildeste Phantasie überboten
* Kopenhagen, 8 . Aug . Ein dänischer Ingenieur , der

sich als Vertreter einer Maschinenfabrik vom 19. bis 13.
Juli in Barcelona aufgehalten hat und am Montag
über Marseille nach Kopenhagen zurückkehrte , hat einem
Vertreter der „Berliitske Tiöende" seine Erlebnisse ge¬
schildert . Er habe , so erklärte er , Schrecken erlebt ,
die seine wildeste Phantasie überstiegen
hätten . So habe der Pöbel in den Kirchen aus der
Einrichtung große Scheiterhaufen errichtet , was er in zwei
Fällen selbst habe beobachten können . Die Geistlichen habe
man ins Feuer geworfen und sie lebend ver¬
brennen lassen . Die Nonnen hätten einen noch
fürchterlicheren Tod erlitten , doch darüber wolle er nicht
sprechen. Leichen seien ausgegraben und mit roten Arm¬
binden versehen auf den Straßen ausgestellt worden. Da¬
bei habe der Sprecher der katalanischen Regierung im
Rundfunk alle halbe Stunde verkündet, daß alles in Ord¬
nung und ruhig sei.

Das Bluibad in Madrid
* Amsterdam, 3 . August. Das „Dagblad * von Noord -

Brabant verösentlicht einen erschütternden Bericht über
das Blutbad von Madrid .

In dem Bericht, der durch einen Sonderkurier über
Lissabon an das Blatt gelangt ist, heißt es , die Tribunale ,
deren Mitglieder durch die marxistischen Gewerkschaften
ernannt werden, arbeiten Tag und Nacht. Der Bericht¬
erstatter , der in unmittelbarer Nähe einer Kaserne wohnt,
hört jeden Morgen das Geknatter der Salven der
Exekutionskommandos . Die Namen der Hinge¬
richteten verden nicht bekanntgegeben , doch werden die
grauenhaft verstümmelten Leichen der Erschossenen zur
Schau gestellt, angeblich mit der Absicht , die Bevölkerung
einzuschüchtcrn . In langen Reihen ziehen Hunderte an
den Leichenplätzen vorbei. In der Kaserne Nr . 5 der

Sturmtruppen hat der Berichterstatter einen solchen
grauenhaften Vorbeimarsch selbst miterlebt . An dem Fuße
einer hohen Mauer , an der noch deutlich Kugeleinschläge
zu sehen waren , lagen die Leichen der Opfer auf
einem Haufen . Es waren 42, meist in Offiziersuni¬
form oder im Priesterkleid. Die Leichen der Frauen
waren völlig entkleidet . Große Lachen von Blut bedeck¬
ten den Boden. Unter den Anwesenden , die im stummen
Grauen langsam an diesem Leichenseld vorüberzogen, be¬
fanden sich Frauen , Mütter , Schwestern , ja selbst Kinder
von Verhafteten , die unter den Toten ihre Angehörigen
suchten. Die Wächter , roheste Burschen in offenen Waffen¬
röcken, hatten die Anweisung, auf Wunsch die Leichen
der Angehörigen zu zeigen . Mit Fußtritten wurden die
entseelten Körper aus dem großen Haufen herausgestoßen.
Blut , Gedärme und Hirnmasse der Getöteten spritzen dabei
in die Höhe . Es ist vorgekommen , so schreibt der Be¬
richterstatter, daß Angehörige der Opfer nach diesen Vor¬
gängen sich in blinder Verzweiflung mit bloßen Fäusten
auf die Henker geworfen haben, um gleich darauf den
Kugeln der Marxistensoldateska zum Opfer zu fallen.

Deutsch - litauisches Warenabkommenunterzeichnet
* B e r l i n , 5. Aug . Am 5. August 1986 ist in Berlin

im Auswärtige» Amt ein deutsch- litauisches Warenab¬
kommen unterzeichnet worden, das de« gesamte« Waren¬
verkehr zwischen de« beiden Ländern' aus der Grundlage
der Gegenseitigkeit regelt . Die Zahlungen für de« gegen¬
seitigen Warenverkehr werde« auf dem Verrechnungs¬
wege abgewickelt werde«.

In dem Hanptabkommen sind beide vertragschließenden
Parteien übereingekommen, in Fällen künftiger Schwie¬
rigkeiten miteinander in Verhandlungen einzutreten , um
eine befriedigende Lösung zu suchen.

Das ganze Vertragsiverk besteht aus mehreren Ab¬
kommen und umfaßt zugleich eine veterinärpolizeiliche Re¬
gelung zwischen Deutschland und Litauen , ein Abkom¬
men über die Arbeitserlaubnis der beiderseitigen Staats¬
angehörigkeiten in ihren Ländern, sowie insbesondere
eine umfaffende Neuregelung des Grenzverkehrs zwi¬
schen Deutschland und Litauen, der bekanntlich seit ge¬
raumer Zeit unterbrochen war .

Die Verträge sollen baldmöglichst ratifiziert werden.
Die zunächst auf ein Jahr geschloffenen Waren - und
Verrechnungsabkommen werden bereits vom 13. August
ab , das Grenzabkommen vom 25. August ab , vorläufig in
Kraft gesetzt werden.

Beide Regierungen begrüßen mli Genugtuung , daß
nach schwierigen Verhandlungen ein Vertrag geschloffen
worden ist , der für das Wirtschaftsleben beider Länder
von Nutzen werden kann. lieber diese rein wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkte hinaus ist aber das Abkommen bei¬
derseits bewußt vor allem in der Absicht geschloffen wor¬
den , dadurch zu einer Entspannung der beiderseitigen Be¬
ziehungen beizutragen und insbesondere die politischen
zwischen beiden Ländern zu fördern.

Die Rolle des Pferdes in der Geschichte Asiens
Olympischer Festvortrag Sven Hedins

* Berlin , 5. August. Aus der Fülle der vielen olym¬
pischen Veranstaltungen ragt eine kleine Feierstunde her¬
vor, zu der sich am Mittwochvormittag im Großen Fest¬
saal der Preußischen Akademie der Wiffcnschaften ein
auserlesener Znhörerkreis versammelt hatte. Der schwe¬
dische Forscher Sven Hedin hielt hier auf Einladung
des Organisationskomitees für die XI. Olympischen
Spiele einen Vortrag über die Rolle des Pferdes in der
Geschichte Asiens . Reichsminister R u st und Mitglieder
des J .O .K . und O .K . unter Führung von Exzellenz L e -
w a l d und Generalsekretär D i e h m wohnten der fest¬
lichen Beranstaltung bei . Exzellenz Lewald begrüßte den
schwedischen Gast und dankte ihm , daß er hier als Ver¬
treter der Wiffenschaft der ganzen Welt im Zeichen der
XI . Olympischen Spiele das Wort ergreift .

Sven Hedin erzählte von dem Ursprung des astatischen
Pferdes und . wie es in dem größten Teil unseres Kon¬
tinents durch die Jahrhunderte hindurch treuer Begleiter
des Menschen gewesen sei . Asien sei von den verschiede¬
nen Völkern stets „ im Sattel " erobert worden. Am
Schluß seines Vortrages schilderte der greise Forscher,
wieviel er bei seinen Entdeckungsreisenin Asien den Pfer¬
den zu verdanken habe , die ihm immer treue Begleiter
gewesen seien, und kündigte an , daß er über die Rolle
des Pferdes in der -Geschichte Asiens und in seinem ei¬
genen Leben ein besonderes Buch schreiben werde , das
dem Andenken der großartigen Xl . Olympischen Spiele
in Berlin 1936 gewidmet werden soll.

Ehemalige Rote-Kreuz -Schwester erhält das
Ghrenkreuz

O Berlin , 5 . Aug . Die Oberin der westfälischen LandeS-
franenklinik in Bochum , die frühere Rote-Kreuz-Tchwester
R u d l o f f, hat das „ Ehrenkreuz für Frontkämpfer " ver¬
liehen bekommen . Schwester Rndloff wirkte während des
Krieges als Operationsschwester im Feldlazarett 213 in
Nazareth . Wegen ihres tapferen Verhaltens erhielt sie
bereits den Eisernen Halbmond, die Türkische Jftihar -
Medaille und die Rote -Kreuz-Medaille.

Zweites Todesopfer des Kraftwagenunglücks in
Seefeld

* Innsbruck , 5 . Aug . Der schwere Unfall an dem unbe¬
schrankten Bahnübergang in Seefeld hat ein zweites To¬
desopfer gefordert. Die siebenjährige Tochter Ursula
der Freifrau von Neurath , ist trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe im Krankenhaus ihren schweren Verletzungen er¬
legen . Frau von Neurath und ihr zwölfjähriger Sohn
Ernst Albrecht wurden gleichfalls noch gestern abend ope¬
riert und befanden sich am gestrigen Mittwoch den Um¬
ständen entsprechend wohl .

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden 1

Handelsregistereintraa Abt . A .Bd . I OZ . 9 : Firma Mathilde « nd
Emilie Eikele i» Baden -Baden :
Offene Handelsgesellschaft . — Die
Gesellschaft bat am 15. Februar
1953 begonnen . Persönlich haftende .
Gesellschafter sind : Jofcvbine Efseleund Sophie Hummel , Gcfchäitsin -
haberfnncn in Baden - Baden .

Baden -Baden , den 27 . Juli 1988.
Amtsgericht L

_ _ (68857)

^ Brudifal J
Oessentliche

Zahlungsaufforderung.
Ans 5 . ds . Mts . Nnd »ur Zah¬

lung verfallen : Umlage für August
1938, Gebändesonderstcuer für Juli
1938. Schonfrift eine Woche . (63886)

Bruchsal , den 5 . August 1988.
Sfabtkasse .

c Buhl 1
Das Entlchnldnngsverfahren für

Philipp Meier Landswirts - Ebe
leute in Neuweier wurde . beute
nach Bestätigung deS Vergleichs¬
vorschlags aufgehoben . (68859)

Bühl , den 8 . August 1988 .
Eutschuldungsamt .

Ettlingen
Zur Spülung der städtische »

Wasserleitung am Donnerstag , de»
8. August d . I .. von abends 9
Uhr bis gegen 2 Uhr morgens ,
must die Wasserversorgung im
>an,en Stadtgebtet zeitweise untcr -

orochen werden . Wir bitten , den
Wasserbedarf für die Zeit der Un¬
terbrechung vorher au entnehmen
und gas - und kohlenbcbcizte Warm -
wasseravvarate aller Art ausau -
schalten. (83875

Ettlingen , den 5 . Anguss 1036.
Städt . Werk«.

c Karlsruhe 1
Amtliche Bekanntmachung

Aushebung 1938 .
Auf Grnnb der Reichsverordnung

über Musterung nnd Aushebung
vom 21. März 198« ist die Aushe -
bung der Dienstpflichtigen des
Jahrganges 1914 und der im ersten
Vierteljahr 1915 Geborenen angc -
ordnet .

Zur Aushebung 1936 haben ssch
hiernach zu stellen :
1. die bei der Musterung 1935

tauglich befundenen wehrfähigen
Dienstpflichtigen der obenbezetch -
neten Jahrgänge ,

2. die bis 1938 zurückgeftellt gewe¬
senen wehrsähigen Dienstvilichti -
gen der oben üeaeichneien Jahr -
gängc , soweit sie bei der Muste¬
rung 1938 tauglich befunden beaw.
der Ersatzrcscrve I überwiesen
wurden und soweit die Dienst¬
pflichtigen des Jahrganges 1915
ihrer Reichsarbeiisdienstpflicht ge¬
nügt haben . Diese Zurückgestell-
ten haben sich auch dann aur Aus¬
hebung au stellen, wenn sie aur
Musterung 1938 nicht erschienen
sind.
Die als Freiwillige angenomme¬

nen Angehörigen der audauheben -
den Jahrgänge find von der Ge¬
stellung befreit .

Von der Reise zurück
Dr . med. dent.
J . Hutt

Zahnarzt
Kaiserstr . 163 Tel. 2281 63673J

IHER

Die Aushebung der im AmtSbe-
airk Karlsruhe wobneeiden Dienst¬
pflichtigen findet statt :

Samstag , de« 22. Anguss und
Montag , den 24 . Anguss 1938 je¬
weils vormittags 8 '/- Udr im klei¬
nen Sefthallelaal (westlicher
Hauoieingang der Festballe) in
Karlsruhe .
Es haben au erscheinen am

22 . An - 'tft die Dienstpflichtigen der
Genießen :

Berghausen , Blankenloch , Eaaen -
stcin , Forchbcim , Friedricholal ,
Graben , Grövingen , Griinwct -
tersbach , Hagsfeld , Hochstetten,
Hohenwettersbach und Jöhlingen ,

2t . August die Dienstpflichtigen der
Gemeinden : , .Kleinstcinbach , Leopoldshaien , Lie-

dolsheim , Ltnkenbctm , Nenreut
Palmbach , Rustbeim . Söllingen ,
Svöck, Siaffort , Stuvfcrich , Mut¬
schelbach , Weingarten , Wolfarts¬
weier und Wöschbach .
Zur Aushebung muss jeder

Dienstpflichtige folgende Perional -
paptere hzw. Nachweise mitbringcn :
1. den Musterungsausweis und den

Ersavrescrvc I - Schcin oder an¬
stelle dieser Papiere den Wehrpab .

2. 2 Passbilder (Grösse 45/55 ohne
Kopfbedeckung, Brustbild ) , soweit
er »och keine» Wehrpass in de«
Hände » hat .

3 . Den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst lArbeitsvass oder
Arbettsdienftvatz . Drenstzeilenaus -

weis . Pflichtenheft der Studenten¬
schaft ) .
Jeder Dienstpflichtige soll, soweit

er die Nachweise nach der Mnfte -
rnng erworben bat , mitbringen :
a) Nachweise über Abstammung .
5) Schnlaeugnissc und Nachweise

über BerufSausbilditna iliebr -
lings - und Gesellenprüfung ) ,

0) das Arbeitsbuch ,
d ) Ausweise über Zugehörigkeit am

HI . «Marine -HI . ) , aut SA .
iMarine - SA . i , atttn NSKK , au in
RLK iRcichslnstssportkorvSi
bisher DLV . (Deutscher Lust-
sportvcrbapd ) , aum DASD .
(Deutscher Amateursenöe - und
Empfangsdienst ) .

«) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport iSccspori ) . die
Bescheinigung über die Krait -
fabransbilduna beim NSKK —
Amt für Schulen — , den Rciier -
schein des Reichsinspckienrs für
Reit - und Fahrausbildung ,
das Seesportsunkaeugnis , , .f) den Nachweis über die Ausbil¬
dung beim Roten Kreua ,

k) den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht,
isandesvoliaci ober SS -Bcrfü -
gungstrupve , ^ ,h ) den Annabmeschetn als Fret -
willigcr in der Wehrmacht ober
SS - Verfügunastruvve .

1) den Nachweis über Seefahrtaeiten
und den Besuch von Seefahrt -
schulen und Dchisssingenieur -
schulen oder den Nachweis über
abgelegte Schifscrprüfung .

Dte giaddlche Geburt etne* kräf¬
tigen Jungen zeigen hocherfreut an

Dt . med . Rudolf Kramer
UndFraUMaria, g*b. Ltnsenmann

Karlsruhe, den 3. August 1936
Zur Zelt Priuatklinik Dr. Ihm 504

k) ben Nachweis über den Bessd des
Reichsiportabzeichens oder des
SA - Svortabzeichens , . ,l) ben Führerschein (für Kraitsabr -
acuge, Fluaaeuge . Segelboote ,
Motorlachten ) ,

m ) FreikchtvimmeraeugniS .
n) Dienstpflichtige mit Sebieblern

das Ärillenreaevt .
Anträge wegen Zurückstellung

aus häuslichen , wirtschaftlichen oder
beruflichen Gründen können nur
gestellt werden , sofern die Gründe
erst »ach der Musterung einaetretcn
sind : sie sind schriftlich unter Bet -
sügung amtlich beglaubigter Unter¬
lagen bis spätestens 10 Tage vor
der Aushebung dem Bezirksamt
Karlsruhe voraulegen .

Die Dienssvilichiigen müssen aum
AuShebungStcrmin mit sauberer
Wäsche und sauber gewaschen er¬
scheinen.

Ein Dienstpflichtiger , der durch
Krankheit an der Gestellung der
Ansbebuna verhindert ist , hat bicr -
übcr ein Zeugnis des Aintsarates
iStaatl . Gesundheitsamt oder Be -
airksarai ) voraulegen , „Jeder der aut Aushebung gesteh
lnttgspslichtig ist und bisher einen
seit der Mustcriing vorgcnommencn
WohnungS - und Wobnssöwcchsel bei
der voltaeilichen Mcldebebördc oder
beim Wehrmeldeamt nicht gemeldet
bat , muss dies sofort nachholen.

Der Dienstpflichtige wird stets an
dem Ort , der sür den Wobnstb oder
dauernden Anfenibaltsort attständia
ist , auSaeboben . D« s ist zum Beispiel
sür Studenten in der R °ael,der
Wohnsitz der Eltern . Borübergebend
von ihrem Wohnsitz Abwesende, z.
B . auf Urlaub Beiindliche . müssen
zur Ausbebung zmnckkcbren.

Ein Anspruch ans Reisekosten nnd
für LobnauSiall besteht nicht.

Mer seiner Gestelliingsviltcht am
AnSbebung nicht oder nicht vünkt -
lich nachkommt. oder den sonstigen
Vorschriften der AuSbebuiia an -
widerhandeli , wird , soweit nicht nach
anderen Gesetzen (8 140 . 142* 143
des RTtGV ) eine höhere Strafe
verwirkt ist , nach § 8 der Verord¬
nung über Mustcriing und Aushe¬
bung vom 21 , 3 . 1936 mit Geld bis
an 150 RM . ober mit Haft bestraft .
Auch bat er an gewärtigen , dass er
mit vvliaeUichen Zwangsmassnah¬
men am Aushebung voraeiührt
wirb .

Karlsruhe , den 1 . August 1936.
Badisches Bezirksamt

Abt . IN E.

c Wolfadi 1
Das EntschnldnngSverfahre « für

Anglist Schwarz , Bauer und sag -
müller in Unterbarmeröbach -Grü »
wurde beute nach Beftätiguna des
Entschuldungsplaner aufgehoben .

Wolfa » . 4 . August 1988 . (68858 )
Sntichuldungsamt .

Der

beransgegeden vom
Verlag s. Standes,
amtwese» , («I t»
lebet deutschen F»
Milt, angelegt wer-
oea Drei » nur St
Bfenntg, fort, tn Y.
Leinen geb. 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig l. Porto
beilegen) .

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand,
buch «. da» deutsch«
Jungvolt Enthält:
Sport, Spiel. Be.
tändrdienss. Karten ,
lesen, Heimabend
ul« . Preis 1.75 Jt .

Sie echWrz-
waldlmie

de» „Sührers -
«. PrelS ». «0 Psg .
Diese schöne Mid.
verkebrskarte er¬
schließt den gesam¬
ten Echwarzwald v .
Karlsruhe—Bafel—
Bodenfee . Berge ,
Täler, Bäche. Brül-
ken , Wälder u. Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte. Strassen ,
Wege, alle« Ist ge-
nau etngezetchnet.
Masssta» 1 :200 000,
Fönsfnrdendruck .
Für den Wanderer.
Radfahrer und Mo .
torsportler unent¬
behrlich. Bel Dor .
einsendung — .8 für
Porto beilegen .

L» he,leben t»
Führernrrtag

HBt . Buchhandlung
Karlsruhe, Lamm ,

lb , Eck, Zirkel
ferner ln unteren
Befchäftsstellen tn

Ossenburg und
Baden-Baden.

,Jlchten5ie auf der)
„PeterstalerBauer *
nur dann erhalten

Sie die echte
Laui*enfiu$quelle
VON BAD PßtetttÄl !

Die LaorentiüsquelU (früher
Peterstaler Hirschquelle ) ge¬
hört zu den ältesten Mineral¬
quellen von Bad Peterstal .
Ueberoll erhaltlichl

Hauptniederlage « 64301
BAHM Sl BASSLER

Zirkel 30 Telefon 255

Agend m Mer
M iro Silber von kj. Hoffman»

lent oon Vaidurvoa Sttziractz
DaS Buch zefgt keine Aufmärsche

der HI . sondern rübrende Szenen ,
wo Buben und Mädels Ablverrun -
gen durchbrechen, um zu lbrem Füh¬
rer zu gelangen . ES tst ein Bekennt¬
nis der Liebe unterer Kleinsten
zum Führer .

Dlefcö herrliche Werk ist ln Ver
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie thn keiner kennt" er¬
schienen. _PreiS 2.85 RM .
Führer-Vcrlog 9 . m . b . H. . Karlsrnh-,
Lammstraße Id . ferner durch unsere
Befchäftsftellen v .-8adr» und Cffenburg .

Neues

Sauerkraut
selbst eingeschnitten

500 f
10 Pfd . = 5 kg - .15

500 kr

Neue Be
Fettheringe & 25
Neue

Fettheringe 3
k ,
ŝ e 11

Deutsche ^ ^
Bücklinge ^ 18
Gewürzgurken m
61546 3 StOch ÄW

PlannKudi



FILM von HEUTE
Heut « letzter Tag !

GRETA GARBO in
Der bunte Schleier

(In deutscher Sprache )
fn der Wochenschau : Die neuesten
Eiiberichte von der Olympiade in Berlin

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab heute bis einschl . Sonntag
das große mus ' kal sehe

MilitÖriustspiel
HerbstmanUvor

mit Ida Wüst. Hans Sfihnker, Leo
Slezak Gutes Beiprogramm
Vorstellungen : 7 und 9 Uhr
Sonntags ab 5 Uhr

MÜHLBURG

Heute letzter Tag !

Die Puppenfee
mit : Magda Schneider , Adele
Sandrock , Wolf Albach - Hettv

Paul Hörbiger u . a . m .
*

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Heute letzter Tag !

•JANA
— Ein Frauenschicksal
Die neuesten Bildberichte von der
Olympiade in der Wochenschau.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Am Dienstag abend „ Aus .
verkauft *1 und eine Begei¬

sterung Uber :

Flitterwochen
sowie fOr den Eildienst der Ufa
von den neuesten Berichten der
Olympiade . Beginn 4.00 6.15 8.30

paU

IIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIÜ

SnmibusMrteil
mit Piecks beliebten Reisezepps
Sonntag , 9. August : Große Schwarz *

waldfahrt . Preis einschl . Mittag¬
essen KM . 6.50. Abfahrt 7 Uhr .

Iß .—12. August : 3 Tage Sehwarzw .—
Kodensee Schweiz (Vierwaldstätter
See ) . Preis einschl . Verpfleg , und
Unterkunft KM . 31 .—

17.—23. August : 7 Tage Bayr . Alpen
—Oesterreich —Tirol . Preis einschl .
Verpflegung u . Unterk . KM . 84 .—

Außerdem tägl . Kaffee , und Nach *
in ittagsf ährten . (64303)

«utoreisebüro Pieck , Karlsruhe
Kaiserstraße 36. Telefon 1322.

Talelbeslecke
100 gr . Silberauf - QM AC
läge . 36 teilige Mil " 43 .

"

Garnitur . Langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

k. Sctimidthais. Solingen 13. Postfach 33

KAMMER
Die scharlachrote Blume ,

Das Doppelleben Sir Perry Blankeney, genannt der tote Pimpemell g
Anfang : 3-00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282 «

Im Konkursverfahren
über den Nachlost des Fabrikanten Ott » Weber -GernS -
bach . Allcin -Inbaber der Firma Wielandt & Weber
in Obertsrot , soll mit Genehmigung des Konkursge -
rtchts die Schlustverteilung vorgenomincn werden . Zur
Auszablung gelangen an die Gläubiger insgesamt

RM . l65 811 .41
worauf entlaNen auf die
bevorrechtigten Forde¬
rungen ausgezabltc NM . 17 606 .84
und noch zu berück - _
sichtigende RM . 1086 .77 RM . 18 606,41
sodab die noch verbleibenden NM . 147 118.00
mit 00 .7,06 % aus RM . 162 664 .78 nicht
bevorrechtigte Forderungen entfallen .
Zur Auszablung gelangten bei der
1. Nbschlagsvertcitung RM . 85 188.50
2. Abschlaasverteiluna RM . 46 7,7,6.00 RM . 111745.49
sodab auf die Schlustverteilung
restliche RM . 86 372 .51
entfallen . Das Schlubverzeichnis liegt auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts Gernsbach zur Einsicht
auf . (63699 )

Karlsruhe , den 5 . August 1936.
Babnbofftraße 6.

Der Konkursverwalter :
Paul Landrock ,

Treuhänder der Holz-Industrie .

mcbi zu überbieien
jtttH meine Klaviere

und Flügel bezügl .
Lnnlitüt, im

nndPreisn>ür !>igkeit

Ich erbitte Ihren Besuch I

H. MAURER
Pianolager , Kaiserstraße 176

Eck « Hlrechetraß «

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht im

Brief mit antühren I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Möbel^ sondori
gekauft

Karl- Friedricnstr . 28
Wunderschöne Modelle BlltiäUSCllCIl (FrledrlChShoOLaden
Gute Qualität . Niederste Preise

Berichtigung unverbindlich nie ! Annahme von 61800
Ehestand s-D arlehen

0OÄ Warum nicht auch einmal
eine 9afjrt ins Waue
mit dem neuzeitlichen Großmotorschift

Beethoven .
Abfahrt Samstag 15 30 Uhr ab Rheinhafen Nordbecken
Rückkehr ca . 19A) Uhr Fahrpreis RM . 1 .—

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .-G . , gegenüber Hauplpost
Lloydreisebüro G .m .b .H . , Ecke Kaiser » u . Ritterstraße 63se4
Franz Kessler , Mannheim , Telefon 20241 , Rheinvorland 3.

Nähmaschinen RM. 123 .—
Weltmarke, fabrikneu . versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie , auch in Wochen ,
raten von Tttl 1.50 bei übt . Teilzahlungsbedingungen . Lieferung frei Haus Alt¬
maschinen. Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe i . Zahlung . Verlangen Sie
bitte sofort unverbindl . Besuch meines zuständigen Vertreters . Postkarte mögt , mit
Angabe der Besuchszeit.

Konrad Michel, Rähmaschinenvertretung , Mannheim E 1, 14.

Donnerstag den 6 . bis Samstag den 8 . August

Großer ,

Reste -Verkauf
Die im Sommer -SchluB -Verkauf
in enormen Mengen angesammelten Reste in :

Kleider - u . Seidenstoffen , Waschstoffen , Woll-
musselinen , Trachtenstoffen , Hemdenzefire ,
Baumwollwaren , Weißwaren , Leinenwaren

*md xuüße*geti*oAH6ic&

ab heute

xuty &H>htdUc &eH xuUgeßegt .
Eine weitere besonders günstige Kaufgelegen¬
heit sind meine Serien - Angebote in :

Damen - und Kinderkleidung .
MODEHAUS 64302

Oiiene steilen
Wir suchen für den Platz Karlsruhe einen seriösen Herrn «M

Generalvertreter
Für die Besetzung de » Posten » kommt nur eine Persönlichkeit in Frage , die
sich aus gut - Beziehungen , u Industrie . Handel und Gewerbe stützen kann.
Werbefähigkeii besitzt und in der Lage ist . da» Geschäft in Karlsruhe vor-
an, » bringen . Geboten werden garanttertc « Einkommen und weitgehende und
großzügige Unterstützung. Angebote sind zu richten an die

Neue frankfurter
rulgemefne Verstcherungs -Nkfien -Seseflschast
Seiirksoerwattung Mannheim . V 7, 32.

63861

Tüchtiger und erfahrener

Bt } iehenoerb ( r
nur allerbeste, jüngere » rast , mti gutem Erfolg »nachwetr
bei guten Berdienstmöglichkeften (Festanstcllung bet
Fixum und hoher Provision , gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf , Lichtbild, Zeugnissen und Ersolg »nachwei»
unter Nr . 62952 an den Führer .

MlffitnieD gelutfit.
Solche, die schon in Ziegeleibetrieb ge¬
arbeitet haben , werden bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . 63697 an den Führer .
Suche sofort tüchtig.

Holz- und Keller -

Küfer
in Dauerstellung ,
Kost und Wohnung
im Hause . ( 63863

Küfcret Hodapp ,
Kappclrodeck,
Telefon 277.

Führende deutsche
Nähmaschtnenfabril

sucht noch 1 zuvert .

Betitelet
Geboten wird : Un.
terstütz. durch Näh .
turse , Einarbeitg .,
günstigste Zahtungs -
bed ., höchste Prov . .
freie Fahrt , nach 2
bis 3 Woch . Probe ,
,ett fester Zuschuß.
Ausführl . Ang . u .
13750 an d . Führer

Krallfahrzeuge
An- und vernaul

Jttotortflö eilet w
zu kaufen gesucht . In Gegenrechnunq
Planbearbeitung und Bauleitung . Ange¬
bote unter Nr . 64339 an den Führer .

Zu vermieten
AltmrllAlt
in

zu verpachten . Näh .
bei 9Iechtsanwatt

Eieinel , Karlsruhe ,
Gartenstraße 32.

( 64360 )

Schönes geräumig .
Zimmer an ruhigen
D .-Mieter preisw .
zu vermieten . Gut
möüftert oder leer !
( Westst. ) . Ang . u .
8964 an d. Führer .

Schön möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiet .
Martonstr .12,111 .r .

( 8975 )

lernt
MM »

grob , bell , Einfahrt ,
nächst naiserpl . so¬
fort zu verm . Näh .
Telef . 1824 . ( 8981

Grotz., leer . Zimm .
f. alleinst . Person
sofort zu ocrmtrt .
Katserstraße 21 , I .

( 8983 )Leer. Zimmer
grost, neu herger . ,
mit od . ohne Pen¬
sion , auf sof . oder
später zu vorm . Te-
lefonansKlutz . Zu
erfrag , unt . 63741
an den Führer .

Gut möbl . Zimmer ,
Nähe Dahnh ., sof .
zu vm. Karl -Hoff-
mannstr . 2 , Laden .

( 8904 )

Gut möbl . Zinimer
ans 15. 8. evt . spät,
zu verm . Kaiserstr .
57. Schneider , <8995Leer . Zimmer

evU . Ltüchenb ., fof.
zu vermiet . ( 8026
ttreuzstr .17 , HI . l . Gr ., gut möbliert .

Zimmer
an sol . berufst . Be¬
amten , sogleich od .
spät , zn vm . ( 8982
Amalienstr . 21 , III

Dahnhofnähe Zimm .
gut möbl ., Badben .,
sl . Wasser. , zu vm .
Karlstr . 127, pt . l .

( 8072
Südst . . Mans .-Whg,
2 Z ., Küche , Kam .,
Keller , an 1—2 P .
z . vm. auf 1. Olt .
Angebote unt . 8967
an den Führer .

Ent möbl . Zim .
sof . zu vermieten .
Schützenstr. IO .III .r .

(8658 )

Wie klein
sind jetzt die
Hille r - Preise I
da spart man
Geld zur
Urlaubsreise 1

Für
Badegäste !

2 Zimm . m . 4 Bet¬
ten , mit und ohne
Küchenben., Wasser,
Itg .. - I. L ., f . 3M
pro Tag , direkt am
Strande zu berm .
Zuschr. unter 63747
an den Führer .

Mansd .-Wohnung
2 Zim ., Küche , am
Sonntagspl ., auf 1 .
Sept . zu verm . Zu
schrist. unter 8U9<
an den Führer .

Schöne 4 Z .-Wohn .
sonn . Lage , sofort
beziebb. zu verm .
Westendstr. 18, II .

( 8977 )

Leuzstr . 12, 2 . St .,
schöne moderne
5 Zimmer -
Wohnung

Dalk., Bad , Speise -
kam . u . sonst. Zub .
aus 1. Ott . zu dm.
Näh . i . St ., Fern¬
ruf 335 . ( 64351 )

4V2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubeh . ,
Sofienstr .148, nächst
der Strastenb ., auf
I . Okt. bill . zu vm.
Näh . parterre . Be,
sichtig . 4—6 Uhr .

( 8923 )

Inseriert im
„Führer " .

2Z .-Wol|NIINg
zu verm . Anzusch.
13— 14 U. Kriegs -
str . 67 , III . ( 8974
Mathhstr . 31 ist im
3 . Stock eine schöne
23 .'

~

m . gr . Wohnküche,
Badez ., Speisekam¬
mer u . Veranda , ln
gutem Hanfe auf t .
Okt. 1936 zu per-
»ftcten . Anzus . da¬
selbst ( bei Hiller ) .
Schriftl . Angeb . an
Herrn Rechtsanwalt
Tr .Edw . Grüntnger

Bühl (Baden ) ,
Adotf-Httter -Str .102

( 63869
Schöne 3 Z . -Wohn .
in geschl . Hau » m .
gr . Ball . u . Wuhn -
mans ., Waschliiche,
a .1. 10 . 36 z. vm.
Zu erfrag . Knielin -
gerstr . 104, Part .

( 8969 )
Stadtmitte , 1 . Oft .,
Hebelftr . 17, 3 sch.
Zimmer f. Büro zu
verm . 3 Z . -Wohng .,
ger . , m . reicht. Zu ,
behör zu vm. Näh .
Hcbelstr . 17 , Laden

( 8928
Mod ., sonn . 3 Z--
Wohnung , m . etng .
Bad auf i . 10 . »»
verm . Näh . b . Fritz ,
gorkstr . 61 . Anzus .
d. Huber , Weltzien-
str. 18a . ( 64401

im 8ommsr - 3chiu6 -Vsrkauf
beiden gewissenhaften
Fachleuten für Herren -
und Knabenkleidung

3 Ztm .-Wohnung
Badez ., Küche mit
Veranda u . Zubeh .,
1. 9 . zu dm. Karl -
str. 156, IV -, zu
erfr . 3 . St . Anzus .
10— 6 Uhr. 18586

Karlirnln
Kailerjtraßa 74 Adolf -Hitlor-Ptatz

4 Zimmer -
Wohnung

Ecke Lorenz , und
Tchwtndstrasic. mit
einger . Bad , Etg .-
Hzg ., Wohnmansd .
u . sonst, Zubeh . a .
1 . Olt . zu vermiet .
Nähere » bei (68957
PfettcrLGrotzmann ,

Schumannstr . 9 ,
Telefon 632.

Wegen Berfctzung herrschaftlich«

8 Zimmer - Wohnung
mit Etag .-Heizg.. gr . Diele , Kücke , Bad ,
Fremd .- u . Mädchen) . , Batk . u . Veranda .
2 Kell ., sonn ., ruh . Lage , sn d . Etsentnhr -
str .43, a . 1. Okt . zu vm. Näh . t . St . (63679

Mietgesuche

In bestem Zustand befindlicher

2.S Sonnen
55 PL . 6 Zdlinder -Bcnzinmotor , abzu-
geben. Angeb . unt . 63743 an den Führer .

NSN . 260 ccni ,
4 .Taft , alt . Mod .,
einwandfrei , et . B .
u . Horn , änß . btll .
zu verkt. Schnhma -
cher , Wleftntal , Het -
tigenstr . 6 . (8985

Triumph -
Motorräder

Georg Scnmiii
Triumph -Hauptvertretung

Kriegsstr . 111 ,
gegenüber Brauerei

Moninger
Fernruf Nr . 6976

Verbreitet
den Führer

Kapitalien

Wer leiht Angest .,
in Staatsstellung

400 RM .
bei monail . NÜckz
v . 40 RM . u . Zins ?
Angebote unt . 8966
an den Führer .

Immobilien

Lebensmittel
EelM

in gr . Landorte bei
bill . Miete umstdh
sofort zu verkaufen
Angeb . unter 63738
an den Führer .

Motorrad
206—350 , LKW .,

zu ff . ges ., steuer ^
frei . Hans Soltfrank
Weisenbnch ( Murg
tal ) , Baden . ( 6386 ^

Vorführ¬
wagen

zn kaufen gesucht.
Angeb . unt . 63746
an den Führer .

Kleinwagen
geg . Kaste zu kauf,
gesucht . Ang . unter
8999 an d . Führer

Kul gehendes

Wein- oder
Bierrestaurant

zu pachten gesucht .
Ausführliche Angebote unter Nr . 63745
an den Führer .

Gesucht
In Ettlingen

2 möbl . Zimmer
(Wohn - n . Schlaf ». )
Erdgesch. od . Hochp .,
v . leb ., berufstätig .
Herrn . Autounterst ,
oder Garagennähe
bevorzugt . Angebote
erbeten unt . 9706
an den Führer .

Alletntteh . ig . Frau
mit 3jähr . Jung . s.
auf 1. 10 .

1—2 g .Wohnung.
Preis 25—30 Mk.
Angeb . unter 8955
an den Führer .

1 ob . 2 Z .-W .
für 1. Sept . oder
Ott . zu mieten ges .
Nähe Mrihlb . bevz.
Preisangeb . » . 8868
an den Führer .

Beamter sucht

2Z .-Wobnung
»uf 1. 10 . 36.
Anged . unter 8942
an den Führer .

Schöne, sonn . 3 Z .-
Wohng . m . einger .
Bad , i . Statut . üstt .
Kartstrabe ( 60—76
AM .) von Reich» ,
beamten s. sof . zu
mtet. ges . Ang . u .
8912 an d. Führer .

Verloren

Zulassung
für Kraftrad Nr .
Iv 6 1328«

verloren
gegangen . ( 507
Der ehrliche Finder
wird gebeten , diese
gegen Pergütung b .
der amtl . Gepäck ,
bestätterej F . Walz ,
Hanptbahnh . abzug .

Derjenige , der am
Dienstag früh vor
dem Hause Sches»
felstr . 56 ein

Mufft . Gebiß
aufgehoben hat ,
mochte es daselbst
gegen Belohnung
abgeben . (63767

Tiermarkt

Glucke
mit Leghornlücke»,

4 SB. oft , zu »rrlf .
Daplander Sir . 137

( 8973 )

31)» Anzeigen
baden

im ..Mm "
arö &tcn Grioin

3Va To .-
Lastwagen

75 PS , preiswert
zn »erlaufen . Ang .
nnt . Nr . 64402 an
den Führer .

sinllen -
4/20 PS Opel ,

In tadellosem Zust .,
zu verk. Garagen -
Hof Wlld , Luisen ,
str. 24 , Telef . 1594

( 63Ü30

Ovel
Othmpia , 8000 km
gefahren , umstände¬
halber preiswert z.
verkaufen , (8976
Karl Lepp, Wein¬
garten , Mühtstr . 9 .
Zu verkaufen eine

Hanomag-
Limousine

4-Eitzer , 4/23 PS .,
Kabriolett , etwas
reparaturbed ., für
nur 200 RM . z»
vertf . Angeb . unter
8962 an d . Führer .

Fm Auftrag preis -
wert zu »erkaufen :
1 Lpet -Ltmo« st»e,

1,3 Lir ., 4 -Sitzer ,
steuerfrei ,

t Sport -Wagen ,
2-Sttzer , 1,2 Ltr .
versteuert , u . zu-
gelassen,

1 BMW . -Eabriolet .
3/15 PS , 4 -Sttz.

1 Tempo-3-Rad .
Kasientteferwagr »
(teuer - u . führcr -
schetntrei . (64263

Auio -Ttensi -Turlach
Carl Wtdmadrr ,

Adolf-Httier -Str . 75
Telefon 115.

Vpel-Lieserw.
m To . , 10/40 PS ,
nur 17 000 Km. ge-
fahr . , mit geschtoss .
Holzspeztalausba » ,

sehr gut erhalt . , nm-
ständeb. vretrw . t»
verkaufen. Zuschrift ,
unter Nr . 9660 an
den Führer .

Motorrad
( Zündapp ) , 266

crm, zu dis . Anzus .
ab 4 Uhr Marie -
Alexandrastrasie 35,
III ., lks . (8985

„ Triumph " 200 ccm
„ Zündapp " 200 ccm
zu «erkauf . ( 8968
Anzul . ab 19 .30 U .
Mainstr . 40, II .

DKM .
Motorrad , 250 ccm ,
I50Ml , 1 Motorrad
500 ccm , zu Verls .
Marie -AIexandra -
stratze 15 . ( 8980

Motorsahrrad
N2U . gebraucht,

bill . zu vk. Soinegg ,
Amalienftr .45. 63631

AllHekmin ©afifiof
mit oder ohne Landwirtschaft , in
einem aut besuchten St n t o x 4 im
Lchwarzwald . mit bestem Ruf
sIahrcsgcschäst ) . iveacn besonderen
Berhältnisseii , u verknusen . Ucber-
nahme im Herbst , cvt , früh , möglich
Tüchtig, Fachleuten ist gute u . aus¬
kömmt. Eristcnz geboten . Nab . Ausk
erteilt : Emil » egcl, Grundstücks¬
makler , Ncuftadt/Rad .. « chillerftr . 3

(63748 )

GeMftSNeuö
in bester Lage einer Kleinstadt im Kinzig,
tal zu verkaufen. Erforderlich 18 000 UM
Zuschriften unter 63873 an den Führer

Linkamtiiennaus
Neubau fof . beziehbar , 5 Zimmer u . Zu
behör , Garten sofort von Privat zu verk .
Anzahluna 1006 bt » 6060 Mk . Zuschriften
unter Nr . 8984 an den Führer .

Tüchtigen

Serrensriseur
z. Aushilfe gesucht.
26. Aug .—5 . Sept .
Grund : Res . -Uebg.

Josef Simon ,
Gaggenau , Damen -

u . Herren -Salon ,
Karl -stohlbeckerft. 11

( 63870 )
Mädchen

durchaus ehrt , und
zuverläss . in Gesch
Hau » auf » Land z.
15 . Aug . ges . Ang .

Tüchtiges
Mädchen

für Küche u . Haus¬
halt z. baldig . Ein¬
tritt gesucht. Pers .
Vorstellung erw.
Adoih . Weingarten ,

bei Karlsruhe .
( 63867)

Junges
Mädchen

mit Nähkenntn . für
kt. HauSH. ges . Vor-
zust. Lesstngstr.25,1 .

( 8988 )

Ehrliches
Mädchen

das selbständig ist
im Haushalt , für
Gastwirtschaft ges .
Angeb . unter 63742
an den Führer .

Erfahr . , zuverläss .
'Illlpinninödieii
in II . herrschaftlich.
Haushalt zu Ehep .
mit 1 Kind (am
liebst, f. Dauerstet
sung) ges . Bewerb ,
mit Zeugn . u . Ge-
haltsanspr . erb . u .
63744 a . d . Führer

Fleihige »

Mädchen
f . Küche n . Haush
ges . Sold . Hirsch ,

» .8778 an d .Führer Kaiserstr. 129. <8997

Stellengesuche
Mm Mann

*17 I ., 1 I . Han -
delssch. besucht, be¬
wand . in Stenogr .
und Maschinenschr.
sucht dementfpr . Be.
fchäfttgnng . Zuschr.
u .8979 a . d .Führer

Erster Spez .
Damenfriseur
In allen Fächern
durchaus perfekt,
wünscht sich zu ver¬
ändern In nur best ,
gulgchd . Geschäft.
Angebote unt . 8996
an den Führer .

Heizungs¬
monteur

selbständig i . Aus¬
führung all . dort .
Arbeiten
perfekter Schweitzer,
ungekündtgt , sucht
Dauerstellung be !
entsprechend. Tarif¬
lohn . Angeb . unter
Nr . B 5996 an de »
Führervertag Ba¬
den-Baden .

Jung . Mann sucht

Ahrmacher -
stelle

woselbst er noch
volontieren kann.
Zuschrift , uni 8959
an den Führer .

Norddeutsche, 20
I ., vertraut mit
Küche und Haus
Jahreszeugn ., sucht
Stellung zum 1
September in

Baden -Baden .
Angeb . unt . B5994
an den Führerber ,
tag B .-Baden .

Fertenausenth . für
erh . -bed . Frl . wird
im Schwarzw . geg.
kt. Verg . evtl . Mit
Hilfe im Haushalt
ges . Zuschr unter
8953 an d . Führer

Jüng ., sol. , tüchtig .
Servter -
fräuletn

sucht Stettg . in gut .
Hause , auch answ .
Angeb . unter 8946
an den Führer .

Mädchen , 16 Jahre ,
das das Haushalt¬
lahr gemacht hat ,
sucht eine

Lehrstelle
als

Berkäulerin
gleich welcher Art .
Angeb . u . B . 5993
an den Führer -Ver¬
lag Baden -Baden . .

Saud . , ehrt . Fra «
sucht Stelle bet gt.
Bchandl . n . Loh»
a .I5 . Aug . 1 . Sept .
nach auswärts . Zu»
schrist. unter 8989
an den Führer .

Fräulein
33 I ., tüchtig tm
Haush ., sauber u .
zuverläss . , sucht
Stelle in frauentot .
Haush ., am ttebft.
zu alletnst . Herrn .
Zuschr. unt . 63721
an den Führer .

Vier inseriert
schafft Arbeit!

ffio tonn
arbeit - freudig . Irl .
Haushalt u . Kochen
erlernen oh . gegen-
seit. Dergütg . ? An¬
gebote unt . 6361.2
an den Führer.

Schlank
sein , heißt schön
sein . Zu dick ist
ungesund . Ga *
r a n t . unschöd «
liehe Gewichts *
obnahme durch

fteinin
Heri / Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp . RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich .

Achtung !

Fußballer !
Für Fußball ' Oltzm-
piade 10., 11 ., 13,
u . 15 . Aug ., 2 Sitz.
Plätze u . 1 Stehpl .
abzugeb . Eilattsrag
an Lloydreiscbüro ,
Kaiserstrabe , Eing ,
Ritterstr . , Tel .1420,

Suche dauernde
Beschäftigung

für meinen

mit Anhänger

Lu verkaufen II

Silber -
Bestecke
» . 100 Gr . Silb .»

'
Ausl , direkt ab Fa¬
brik an Prtv . z. B.
72 Teile , 100 Gr .

'
78 RM ., Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log graft ». ( 63286

9t . Pasch & Co „
Solingen .

2 Bettstellen
m . Rost, 2 Nacht¬
tische und sonstiges
zu verkf. Schiller ,
straste 50, 2 Tr ., I .

( 8777)

Schönes Sofa
mit Umbau , und

Küche
billig zu verkaufen .
Augartenstr . 62, p.

( 64358

Badewanne ,
Gasbadeofen ,
Waschbecken z. vk.

Stefanienftr . 62,
Werlstatt , Ranz .

( 8091)

Knilenschrnnk
1.70)0 .78/0 .72 m ,

preiswert zu verkf .
Anzusehen Kaiser ,
str . 116, III . , Te-
lefon 295 . 8976)

Eon « .
Schrrtbmaschine

neu , billig »n »erk ,
Westendstr. 18, II .

( 8978)

2 gebr . Schretb -
mafchincu i . gt .Zu-
stand günstig abzg.
Müller . Waldstr . 11

( 61769

Mehrere gebrauchte
Haushalt »

Niihmnlchlnen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle» Karls -
ruhe . Waldstr . 29.

( 63749

2 nutzb. Schlaszim.,
mod. Schlciftack ,
Küche , Büfett 1,10
m . Tisch. 2 Stühle
140.41. Diwan Wftk.
pol. Schränke, Itür .
Schrank 15.4 .
Meinzer , Sedanftr .1 .
Ecke Rheinftr . (50i)

Aus (8998
Metzgeieibetiieb

Wolf , Blitz.
Motor 4 PS ..
Etsfchrank 1,80 bl . .

90 tief , und
Handwagen

gut erh. , , u «erkauf.
Belsoriftr . 19, II .

und Gaskocher,
ematll . , fast neu ,
umzugshalber billig
abzugeb . Zu erfrag .
Müller , Amalien -

strgtze 7 . (63627

Gut erhalt . Grttzn ..
Herrenrad

f. 20M z» verkf.
Falanenstrabe 45 ,

3 . St ., r . ( (8917

Gut erh . Schrelbm .
( Orga -Pribäi ) zu
derlf . od . geg. Ra¬
dio zu lausch, ges .
B . Berger , Nntclin -
ge », Rhetnbergst .23

( 8945)

Kaufe neues
Radio

neuer Motorrad
mutz in Zahlg . ge¬
nommen werden .
Angeb . unt . 64361
an den Führer .

Zu kaufen gesucht:
Gebrauchtes

Hauszelt
Ang . mit Preis u
8992 an d. Führe ,

SitlDrüilDer
in der Preislage
von 65 Pfennig bi»
zu 60 Mark .
Schöne Aufnabmen
von Reichsminiftern ,
SA .-Führern . der
9!elchstrftrr ufw .
Ferner sind In UN.
serem Vortag Btt -
ber deS RetchSstatk,
Halters R . Wagner ,
Mintsterpräftdenren

Walter Köhler ,
Kuftusminftters Tr .
Wacker . Innenmini¬
ster» Pflaumrr , des
Beztrlstetter » der
D .A .F . Fritz Pta « ,
ner u . des Gebiets .
fübrertz der H .J
Frtedhelm Kempr,
erschienen. ( Letztere
in der Größe 42
aus 32. Photo , kein
Druck, »um Preis
von RM . 5-—) .
Zu beziehen d . den

Füörer -Deriag
GmbH ., Ad, . Buck,-
vertrieb , Karlsruhe .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen in
Ottenburg und
Baden -Baden

sowie Nahverkehr .
Fernsprech . Gerns¬
bach 209 . ( 63739

Welcher
Spediteur

Zu laufen gesucht

Photogr .-App .
gebr ., aber neuest.
Modell , Leica oder
Contax , mögl . 1 :2
oder 1 :2,9 , evtl . a .
3 :5, « röste 24X38 ,

nimmt Klavier von nur mit automa -
KartSrube n . Lahr ttf« . Entfernungs -
mtt ? Etlangeb . u . Messer . Angeb . unt .
64355 a . d . Führer !63737 a . d . Führer

MMiiöleMI
Ihre Anzeigen -Ab8eh1üfcBe
abzunehmen ! Das Werbe -
ratsgesetz schreibt für jeden
Abschluß eine Abtiahmefrist
von einem Jahr vor .

( Heute frisch
[ in schwerer tispo

Kabli * J

« - ■- ISS
nuir .
Poularden ,
S u P P • 1 .

Blutfriscnes

h fl e r

ild
Rücken , Keule , Bla, ,

J

Süßbücklinf
®

Lachsheringe , Rau *
A a >

Raucher
Große * « >» ” '

FisohKon « « ; !
auch im Sommer

neu«
Neues Sauer

neuebaiflücneGronHem
8

rvo BTouren- u . Rd
Sport -jcons

«

Frische * -

Tafel - Ob **
Deutsdie T. ®T

r . Birfl « °'
deutsche
Vierländer N ®** pfirsi ^ 1*'
Weintrauben , ^ n'N'
Bananen , ^ n.

an
^ Jtrofl * fl

feste Tomaten ,
euer

ts
64265 vonn « ÜO ’

g

Baas Hiss*!
Kaiserstr . 150 , TelJ

®

Gterbefälle in Karlsruhe
r. gt 3-

Karl Kuh» . Werkmeister a . D „ Ebema
S. August . Khe-

Heinrich Käfer . Blechner und Installateur .

mann , 80 Jahre .
4 . Anguft . anx t,Ma »til eti

Paula Sch- fftadler . Vater : Kranz . Möve>
5 Monate und S Tage .

WEINGUT

Schloß Heuweler
verkauft W -

MauerweiJJ
(Schloßabzug ) in Literflaschen zu Dm

( ] , | il

bei größeren Abnahmen Nacbla *31

C

mm

Ihre Olympia -Aufnahmen bring* u°

JUuftrierttf
Jieoimctiivf

Ab Donnerstag , 6. Augus*

überall zu haben

20 Pfennig
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